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Bene Pofmeifter- Erneunnngen. 

Wajbingten, D. E., 30. März. Prä- 
jident Cleveland ernannte heute Char- 
les Edgar Bromn zum Poftmeifter in 
Einceinnati, an Stelle von John Zume 
ftein, defjen Termin abgelaufen mar. 

Ferner ernannte er John C. Hut 
hing «(früheren Molizeirichter) zum 
Roftmeifter in Cleveland, D.,.an Stelle 
von WU. T. Anderſon, deſſen Termin 
abgelaufen war. — 

Bom Felde der Arbeit. 


Elwood, Ind., 30. März. Ein gro⸗ 
ßer Streik iſt in der Axt-Fabrik von 
Kellh, zu Alexandria, ausgebrochen. 
Ueber 200 Mann legten die Arbeit nie⸗ 
der. Der Ausſtand wurde durch einen 
Verſuch verurſacht, eine Gewerkſchaft 
der Angeſtellten zu bilden; die Geſell⸗ 
ſchaft wollte dies mit aller Macht ver- 
hindern und entließ ſämmtliche Ange⸗ 
jtellte, von denen fie wußte, daß ſie in 
der Verfammilung zugegen waren, mel- 
che zur Organifirung der Gemwerkjchaft 


Anſchlag befannt, daß fie niemals ei- 
nen Unionsmann beichäftigen mürbe. 
Dennoch kam die Gründung der Ge 
werkichaft zuftande, und die Arbeiter, 
foweit fie noch nicht entlafjen waren, 
gingen dann Jfämmtlich an den Otreit. 
Die Fabrik fteht jet müßig, und Die 
Geſellſchaft erklärt, daß ſie das Geſchäft 
überhaupt nicht mehr fortſetzen würde, 
wenn nicht die Arbeiler mit Verzicht— 
leiſtung auf ihre Organiſation bedings⸗ 
los zur Arbeit zurückkehrten. 

Pittsburg, 30. März. Die Plat— 
tenglas⸗Fabriken des ganzen Landes 
ſollen heute Abend auf 30 Tage ge— 
ichloffen werben, Damit das neugebil- 
dete Fabrikanten-Syndikat inzwiſchen 
ſeine Vorkehrungen vervollſtändigen 
und beſſere Geſchäfte und höhere Preiſe 
herbeiführen könne. Nur wenige Fa— 
briken gehören noch nicht zu dem Syn— 
dikat. 

25urde 140 Jahre alt? 

St. Louis, 30, März. Die Leiche 
de3 Dr. William Hotchfiß wurde ge- 
ftern von der Wohnung des Verjtorbes 
nen, 2004 Wafhington Une, aus, zur 
legten Nuhe beitattet. Dr. Hotdhtik 
fol ein Alter von 140 Jahren erreicht 
haben! Er mar ein herborragender 
reimatrer, und Dr. %. U Bud, 
ebenfalls befannter Freimaurer und eis 
ner der wärmjten Freunde des Dahin- 
geichiedenen, erklärt, die Ordensbücher 
zeigten, daß Dr. Hotchkiß ſchon ſeit we— 
nigſtens 100 Jahren dem Orden ange— 
höre und daher zur Zeit ſeines Able— 
bens allermindeſtens 121 Jahre alt ge— 
weſen ſein müſſe, da er kein Mitglied 
des Freimaurer-Ordens hätte werden 
können, ohne volljährig zu ſein. Dr. 
Hotchkiß war in mancher Hinſicht ein 
höchſt merkwürdiger Menſch. Er hatte 
eine ganz beſondere Abneigung gegen 
gute, neue Kleider und ſoll ſeit 25 Jah— 
ren kein Bad mehr genommen haben. 
Seine Gattin ſtarb vor etwa 16 Jah— 
ren, und ſeine einzige Tochter iſt im 
Februar 1886 ſpurlos verſchwunden. 

Selbſtmorde. 


New York, 30. März. Die 21jäh- 
rige Böhmin Marie Handel, eine Zi- 
garrenmacherin, beging vergangenen 
Kacht in ihrer Wohnung Selbftmord, 
indem fie Parijer Grün verfchludte. 
Dean glaubt, daß fie fi) auf Grund fi: 
ver Verabredung mit ihrer Freundin 
Barbara Spec entleibte, welche vorKur= 
zem gleichfalls Gelbftmord beging. Ma- 
tie war mit Jofef Shec, einem Bruder 
ihrer Freumdin, verlobt, und umDftern 
follte die Hochzeit ftattfinden. 

Derter, Me., 30. März. Der 76jäh- 
rige Elias . Hale, einer mohlhabend- 
ſten und einflußreichften Bürger von 
Dover, erichoß fich vergangene Nacht 
aus Gram über die Miplichkeiten des 
Alters. Hale war 30 Jahre lang Pro- 
batrichter gemefen. 


23aldvernihtnug in Canada, 


Dttamwa, 30. März. Das Land: 
wirthſchafts⸗Miniſterium hat einen Be- 
richt über den Forjtbeitand der canadi- 
icen Dominion veröffentlicht. Der 
Bericht befagt, auf Grund einer Menge 
ftatiftifcher Daten, Canada ftehe in 
meßbarer Nähe des Zeitpunttes, ba es, 
abgejehen von einigen örtlichen Spezia- 
litäten, thatfächlich aufhören werde, 
ein Holz erportivendes Kand zu fien. 

Mexikaniſche Zeltausſteſſung. 

Stadt Mexiko, 30. März. Die ins 
ternationale Ausſtellung dahier, die 
erſte jemals von unſerem Land unter— 
nommene, wird am 2. April 1896 er⸗ 
öffnet werden. Die Ausſtellungs⸗An— 
lagen ſind am Fuße des Schloſſes von 
Chapultepec, etwa 10 Minuten Fahr⸗ 
zeit vom Zentrum der Stadt entfernt, 
und umfaflen 600 Acres. Gomeit wie 
thunli, jol das Arrangement benje- 
nigen ber Chicagoer, Weltausftelung 
ent|prechen. 

Dampfernadbrühten. 
Augctommen: 


New Dorf: Dania von 
Europe von London, 
Liverpool: Lucania von New York. 
Glasgow: State of Nebrasfa von 
New Yorl, 
London: Michigan von Baltimore, 
. NER: ‚ Amfterdam von New 
ork. 
Antwerpen: Illinois von Philadel⸗ 
phia; —— Eon der Mittelmeer⸗ 
Exlurſton zurück; geht jetzt wieder nach 
New Yort. | 


Hamburg; 


Abermals ein Bahncand ! 
Bwei Hetödtete, darunter ein Sheriff. 


Sacramento, Eal., 30. März. Der 
nordwärts fahrende Dregon-Erpreß- 
zug, welcher geftern Naht um 11 Uhr 
bon bier abgefahren war, wurde gegen 
1 Uhr heute früh unmeit Wheatland, 
etwa 30 Meilen nördlich hier, bon zwei 
maöfirten Räubern angehalten. 

Sheriff Bogart vom County Teho- 
ma, welcher fi) zufällig auf dem Zug 
befand, wurde von den Räubern getöb- 
tet. Auch einer der Räuber ift gefal- 
len. Man wartet mit ängftlicher Span= 
nung auf nähere Mittheilungen. 

San Francisco, 30. März. Der Er- 
preßzug, meldher zwijchen Wheatland 
und Marpoille von Räubern angefallen 
wurde, traf mit 4 Stunden Berfpätung 
bier ein. %. 9. George, der fich auf 
dem Waggon befand, mo die Schieße- 
rei vorfam, erzählt über die Gejchichte: 

„Die Räuber famen, unmittelbar 
hinter dem Heizer, auf ben zmeiten 


Maggon. Sie hatten einen Sad, der | 


aus dem einenBein einer alten Arbeits- 
hoje gemacht war, und befahlen den 
Baffagieren, ihr Geld und andewe 


| | Mertdiachen in benjelben niederzule- 
abaehalten wurde; auch machte fie durch " | 


gen, Vorher hatten fie ven eriten Wa- 
gen. bereit3 auisgeraubt. Der Shriff 
Boagard, der fich auf einer Kleinen Ge- 
Thäjtsreife befand, fam plöglich am an= 
deren Ende de3 zweiten Waggons her= 
ein, begriff bligjchnell die Situation, 


feuerte und tödtete einen det Räuber. 


Der Lebtere war iwie ein Zweiradfah- 
ver gekleidet. 

Darauf feuerte der Sheriff noch 
zweimal, und die Schüſſe trafen den 
Heizer im Rücken und dem einen Bein. 
In dem Augenblick, da der Sheriff eine 
kleine Schwenkung machte, um einen 
anderen Räuber in den Schuß zu be— 
kommen (es müſſen im Ganzen drei 
Räuber geweſen ſein) erhielt er ſelber 
die Todeswunde. Der Räuber, welcher 
den verhängnißvollen Schuß abgefeuert 
hatte, ergriff ſofort die Flucht.“ 

Zuerſt waren die Räuber in den Ex— 
preßwagen gedrungen, ſie hatten jedoch 
das „Zeitſchloß“ der Geldſpinde nicht 
öffnen können und verſuchten alsdann, 
ſich an den Paſſagieren ſchadlos zu hal— 
ten. Der Paſſagier Sylveſter Simp— 
ſon aus San Francisco wurde mit ei— 
nem Flintenlauf bös auf den Kopf ge— 
ſchlagen. 

Der“Sheriff Bogardus hatte einen 
Platz in einem Schlafwagen. Er wur— 
de bon einem Bremfer. geivedt, warf 
Tehnell ein paar Kleidungsftücde um und 
eilte barfuß herbei. Sein Pflichteifer 
foftete ihm das Leben. E3 fcheint, daß 
Bogardus von Hinten niedergefchoffen 
wurde. 

Der getödtete Räuber war in Ma— 
rysville, Col., nicht unbekannt. Er 
hatte in mehreren dortigen Reſtaura— 
tionen als Kellner gearbeitet. Ziemlich 
bedenklich ſind die Verletzungen des 
Heizers. 

Schlimmes Rahnunglüũmck. 


Portsmouth, O. 80. März. Eine 
Gerüſt-Brücke der Norfolk- GWeſtern 
Bahn, 5 Meilen nördlich von hier, ge— 
rieth in Brand (man vermuthet, durch 
Brandſtiftung), ein Güterzug erreichte 
die Stelle, und 18 ſchwer beladene Wa— 
gen ſtürzten 40 Fuß tief in eineSchlucht 
hinab. Die Trümmer geriethen unken 
ſofort in Brand. Der ganze Bahnver— 
kehr auf dieſer Strecke ſtockle lange Zeit. 
Es ſcheint, daß außer einem Landſtrei— 
cher, der als „blinder Paſſagier“ mit— 
fuhr, Niemand das Leben verlor. 


Ausland. 
Die Bismark-Fefzeit, 


Berlin, 30. März. „Mit Hilfe ber 
Vorſehung kann ich den Fürjten Bis- 
mard noch bis in das 90. Lebensjahr 
bringen,“ jo äußerte fich neuerdings 
Bismarcks Leibarzt Schweninger, 
„und der Himmel ſollte ihm ein ebenſo 
langes Leben beſcheeren, wie ſeinem 
großen Kaijer, mit welchem er jo lan= 
ge zujammengemirkt hat.“ 

‚sm Gelpräch mit einem Architekten, 
welcher ihn in Friedrichsruh befuchte, 
jagte Bismard: „Ich will froh jein, 
wenn die Geburtstags⸗-Woche überſtan— 
den iſt. Ich hätte eigentlich zu Pferde 
ſein ſollen, als der Kaiſer kam; aber 
meine Knochen find zu fteif dazu ges 
worden.“ 

Fan wieder hergeneltt, 


‚Berlin, 30. März. Der preußifche 
Finanzminifter Miquel, welcher infolge 
ernftlichen Unmwohlfeins längere Zeit an 
das Zimmer gefeffelt war, ift auf dem 
beiten Weg zu vollftändiger Genefung. 
Infolge deifen wird wohl aud) bald in 
der Beiprejung der Frage der Finanz- 
reform eine fhärfere Tonart angefchla- 
gen werden, 


Opfer eines Bahnunfalles. 


‚Kiel, 30. März. Auf.einer Stubien- 
zeife in Griechenland begriffen, ift der 
Plyhologe Dr. Guftand Glogau, Pro- 
feffor der Philofophie.an der Univerfi- 
tät Kiel (geb. 1894 zu Zilfit in Oft 
preußen) bei einem Bahnunfall dafelbit 
getödtet worden, 


Großer Feuerſchaden. 


‚ Wertheim a. M,, 30. März. Von 
einer gewaltigen Feuersbrunſt wurde 
das Dorf Diftelfaufen, im Amtsbezirk 
Tauberbifhofsgeim,-. betroffen. 
Wohnhäufer den zugehörigen 
Wirthfchaftsgebãuden liegen in Aſche, 
und die bisherigen Bewohner derſelben 
tönnen fich glüdlich preiſen, daß fie 
das nadte Leben gerettet haben, 


| 


- 


Dentsher Reichstag. 


Berlin, 30. März. Graf v. Kanit 
hat jegt im Reichstage in aller Yorm 
feine Getreivemonopols-Vorlage ein— 
gebracht und in längerer Rede begrün- 
bet. Er erklärte, e3 müfe unbedingt ein 
entjcheidender Schritt gethan merden, 
um endlich die Nothlage derLandiirth- 
jchaft.zu heben und die Getreidepreife 
hoch genug zu bringen, daß die Pro- 
duftionstoften gededt würden. i 

Der Reichstanzler Hohenlohe ermis 


derte, die Vorfchläge des Grafen dv. Ka= | 


ni ließen fich mit gemwiffen, jebt be- 
ftehenden Handelsverträgen nicht ber= 
einbaren, und e& würde fich nicht mit 
der Würde des Reiches vertragen, 0 
bald nach dem Abjchluß diefer Verträ— 
ge eine Wenderung derjelben herbeizu= 
führen zu fuchen. 

Berlin, 30. März. Die Ngrarier im 
Reichstage haben vorläufig den Nüc- 
zug angetreten. 
der Landwirthichaftsminifter im Land- 
tag entfchieden Stellung gegen Die 
Kanitz'ſchen Getreidemonopols-Vor⸗ 
ſchläge genommen, und auch im Reichs⸗ 
tag die Regierung ſich nicht entgegen— 
kommend in dieſen Dingen gezeigt hat, 
nicht den Muth gehabt, die Beweilli— 


Sie haben, troßdent | 





gung für die Mreuzerboote zu beriveis | 


gern. Gefpannt jah man der endgiltis- 


gen Abitimmung über die Kreuzer ent- 


gegen. Die Agrarier hatten in zweiter | 
Zejung für diefelben geftinng, fich aber | 


die Freiheit vorbehalten, bei der drit- 
ten Lefung ihr Votum zu ändern. 
„Dhne Kanig feine Kähne!“ So war 
damals die Lofung ausgegeben 
worden. Man mußte aber im agrari- 
ichen Lager inzwijchen „zur Vernunft 
gelangt fein.” Die Kreuzer wurden mit 
großer Majorität bewilligt. Die Ans 
nahme rief ein gewaltige Hohnlachen 
auf der Linfen hervor. 

Dem ultramontanen NReichstagsab- 
georbneten Grafen dv. Hompach, welcher 
vor der Abftimmung über den Bi3- 
marck-Glückwunſch-Antrag die ableh— 
nende Haltung des Zentrums begrün— 
dete, iſt eine Reihe unfläthiger Briefe 
und Bilder zugegangen. 

Die Haltung des Reichstags in der 
Bismarckgratulations- ſowie kürzlich 
in der Kaiſer-Huldigungsfrage iſt den 
Gegnern des allgemeinen Wahlrechts 
Waſſer auf die Mühle. Die Agitation 
gegen das allgemeine Wahlrecht zieht 
immer weitere Kreiſe und nimmt an 
Leidenſchaft zu. Selbſtverſtändlich 
findet die Agitation im preußiſchen 
Herrenhaus einen üppigen Boden. So 
hat neuerdings Graf v. Mirbach im 
Herrenhaus eine Reſolution eingereicht, 
welche die verbündeten Regierungen 
auffordert, auf der Baſis eines neuen 
Wahlrechts einen neuen Reichstag er— 
wählen zu laſſen. 

Ahlwardt, der vielgenannte Antiſe— 
mitenhäuptling, hielt im Reichstag eine 
Rede für die Verſtaatlichung der 
Reichsbank. Er gab unter großer Hei— 
terkeit die Erklärung ab, daß er durch— 
aus kein Gegner des Papiergeldes ſei. 

Der ultramontane Dom-Vikar Dr. 
Pichler, deſſen Wahl im 3. niederbay— 
riſchen Wahlkreis für ungiltig erklärt 
worden war, iſt wiedergewählt worden. 


Wegen Zenugnißverweigerung. 

Berlin, 30. März. Der verankwort— 
liche Redakteur des ſozialiſtiſchen „Vor— 
wärts“, Braun, iſt zu einer Haftſtrafe 
wegen Zeugnißverweigerung verurtheilt 
worden. Er hat dieſelbe bereits ange— 
treten. 
„Es wird nichts ſo heiß gegeſſen“‘“ u. ſ. w. 

Budapeſt, 30. März. Sieben der 
zehn Duelle, welche zwiſchen dem abge— 
fetzten Wahlbeamten Tarnozy und 
zehn Abgeordneten des ungariſchen 
Reichsſtages arrangirt waren (anläß— 
lich des Radaus im Abgeordnetenhauſe, 
als Tarnozy durchaus nicht gutwillig 
hinausgehen wollte) ſind durch gütliche 
Vermittlung abgewendet worden. Man 
entfchuldigte fich gegenfeitig für Die 
unfläthiger Weußerungen, melde im 
Abgeordnetenfaal gefallen waren, 
Sapan und China. 

"Zofio, Japan, 30. März. Der Kai- 
fer von Japan hat in einen einjtweili- 
gen bebingungslofen Waffenitillitand 
gemilligt. 

Dies ift eine Yyolge des Attentats ei- 
nes fanatijchen jungen Sapaners auf 
den chineſiſchen Vizekönig und Frie— 
denstommiffär Li Hung Chang. Denn 
der Mifado wollte einen greifbaren Be— 
weis feiner Entrüftung über dieſes At— 
tentat geben. Anfangs hatte die japani- 
fche Regierung nicht auf einen bedin- 
gungsloſen Waffenſtillſtand eingehen 
wollen. Die japaniſchen Heere werden 
indeß auf chineſiſchem Gebiet bleiben, 
und die japaniſche Regierung will aus— 
drücklich ihren obigen Entſchluß als ei— 
nen vollkommen freiwilligen verſtanden 
haben. Der Waffenſtillſtand gilt für 
die Dauer des Unwohlſeins von Li 
Hung Chang und der Verhandlungen 
der Friedenskommiſſion. 


London, 30. März. Eine Depeſche 
aus Schimonoſeki, Japan, beſagt, daß 
die Ausſichten auf das Zuſtandekom⸗ 
men des Friedens jetzt ſehr günſtig 
ſeien. Die diesbezüglichen Verhand⸗ 
lungen ſind wieder aufgenommen wor⸗ 
den, und an Stelle des verwundeten 
chineſiſchen Friedenskommiſſäts Li 
Hung Chang iſt einſtweilen deſſen 
Schwiegerſohn getreten. 
Gleichzeitig mit dieſer Depeſche 
tommt die Nachricht, daß die ner gs 
begonnene Beſchießung 





, Lund Maud ——— 
ſich ‚bitter über die Behandlung 
m der Anftalt; * 
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Chicago, Samſtag, den 30. März 1395. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Spanien und Onkel San, 


Madrid, 30.März. ES wird befannt 
gemacht, daß Leutnant Ybarra, Bes 
Tehlshaber des ſpaniſchen Kreuzerboo— 
te3 „Sonde de Venadito“, welches be- 
fanntlich auf den amerifanijchen Dam- 
pfer „Allianca“ feuerte, ſeines Kom— 
mandos enthoben worden iſt. Der Zi— 
vilgouverneur der kubaniſchen Pro— 
vinz Santiago, Señor Capriles, hat 
abgedankt. 

Der neue ſpaniſche Geſandte für 
die amerikaniſche Bundeshauptſtadt, 
Señor Dupuy de Lome, wird den 
ſpaniſchen Obergeneral Martinez de 


Campos nach Cuba begleiten und ſich 


erſt, nachdem er in Cuba eine perſön— 


liche Unterſuchung über das Feuern 
ſpaniſcher Kriegsſchiffe auf amerikani- 
ſche Schiffe angeſtellt hat, nach Waſh- 


ington begeben. 

Offenbar thut die ſyaniſche Regie— 
rung Alles, was ſie ſich leiſten kann, 
um die amerikaniſche zufriedenzuſtellen, 
und man erwartet, daß alle noch ſchwe— 
benden Differenzen zwiſchen 





beiden 


Ländern bald geſchlichtet werden, ohne 


daß man zu einem außerordentlichen 
Verfahren ſeine Zuflucht zu nehmen 
braucht. 

Madrid, 30. März. Nach den neue— 
ſten Nachrichten haben ſämmtilche Zi— 
vilgouverneure in Cuba abgedankt, und 
dieſelben werden durch Militärbeamte 
erſetzt werden. 

(Zelegraphiiche Notizen auf der 5. Seite.) 


Lokalbericht. 
Kurz und Neu. 


* Archie Whittle, ein 18jähriger 
Burfche, wurde heute vom Polizeirich- 
ter Glennon wegen VBerausgabung von 
gefälichten Wechjeln unter $500 Bürg- 
ihaft den Großgefchworenen überant- 
wortet. 

*Minnie Shouſe, welche des Dieb— 
ſtahls überführt worden war, wurde 
heute vom Richter Chetlain zu einem 
Jahre Zuchthausſtrafe verurtheilt. 
Minnie weinte bitterlich, als ihr der 
Richter einen neuen Prozeß verweigerte. 

* Um ein Zahlungserkenntniß zu 
Gunſten von Frank Kochler im Betrage 
von 8435 zu befriedigen, beſchlagnahm— 
te Hilfs-Sheriff Lee heute die elektri— 
ſchen Apparate in der Fabrik der „But— 
ler Manufactuting Co.“ Nr. 46 ©. 
Clinton Str. 


* Richard 4 bodh, der Beliber 
zweier Apokheke der Weſtſeile, ließ 
heute im Kreisgerichte ein Schulder— 
kenntniß von 8277. 15 zu Gunſten von 
Elias Benjamin eintragen, worauf deſ— 
ſen Waarenlager von einem Hilfs— 
Sheriff mit Beſchlag belegt wurde. 

* Auf Grund eines von Gen. Me— 
Nulta, demMaſſenverwalter des Whis— 
ky⸗Truſts geſtelllen Geſuches, hat Bun— 
desrichter Jenkins heute den Termin, 
bis zu weſchem von Seiten der Gläu— 
biger Anſprüche geltend gemacht werden 
dürfen, bis zum 25. April d. J. ver— 
längert. 

* Die Leiche des Mannes, welcher ge⸗ 
ſtern Morgen am Fuße der Rockwell 
Str. aus dem Fluß gezogen wurde, iſt 
inzwiſchen als diejenige eines gewiſſen 
Frank Ignatowsky von Nr. 261 Wa— 
banſia Abe. identifizirt worden. Ig— 
natowsky wurde ſeit dem 20. Januar 
vermißt. 

* Dmei junge Deutihe: Namens 
Leon Steinbah und Charles Burn- 
heim murden geitern in Mandel Bros. 
Departement:Geihäft verhaftet und 
erhielten Yreiquartier in der Polizei- 
Station. Beide verfuchten, ihre Ein- 
fäufe mit gefälfchten Cheds zu bezah- 
len und wurden dabei abgefaßt. 

* May Andreivg, die gejtern in 
fchwerbetrunfenen Zuftande von Poli- 
ziften aufgefunden worden war, wurde 
heute von Richter Gibbens auf längere 
Zeit nach der Wbtheilung für Trunten- 
bolde in der Bridemell geichidt. Das 
Frauenzimmer zitterte am ganzen Kör— 
per, als fie dem Richter vorgeführt mur- 
de, und war jo nervös, daß fie faum 
Iprechen konnte. 

* Frau Charles Vincent erzählte dem 
Nichter Fojter Heute, daß fie von einem 
Marne, Ser ihr nur unter dem Namen 
„Ihe Kid“ befannt ei, um zwei Di 





Dias 
mantringe im Werthe bon $250 bejtoh- 
len worden fei. Der Mann wurde vor- 
aeführt und nachdem der Richter den- 
ſelben einem ſcharfen Verhör unterwor— 
fen hatte, entließ er den Angeklagten 
ſtraffrei, da keine ſtichhaltigen Beweiſe 
gegen ihn vorgebracht werden konnten. 

*Richter Lyon ſtellte heute einen 
Haftbefehl gegen Thomas D. Water— 
bury aus, welcher von Charles W. 
Barwell von Jefferſon, Jowa, der Un— 
terſchlagung von 85000 beſchuldigt 
wird. Ver Angeklagte iſt ein Mitglied 
der Kommiſſionsfitma Malcolm & 
Waterbury, welche vor einigen Tagen 
ihren Bankerott ankündigte. Water— 
bury ſoll ſich das Geld in ſeiner Ei— 
genſchaft als Mitglied einer Wintel- 
börje angeeignet haben, welche in ande- 
ren Städten Zmweigbureaus unterhält. 

* Die fünf Mädchen, welche geftern 
Abend aus der „SMinois Induftrial 
School” in Süd Evanfton ausgefnif- 
fon waren, wurden heute Mittag wie 
der eingefangen und vorläufig nach der 
Desplaines Str.-Station gebracht, von 
to fie noch heute nach der Anftalt zu⸗ 
rüdgebracht werben jollen. Die jun- 
gen Mädchen heißen Lena Hill, Delia 
Hartman, Fannie Starr, Julia Pepper 
Sie beklagten 


anne nennen em 
ie 
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Feiger Raubanfall, 


Ein alter 82jähriger Mann das 
Opfer zweier Wegelagerer. 


Die muthmaßlihen Thäter hinter 
Schloß und Riegel. 

Sn der Bolizeiitation an der Eot- 

toge Grove Moe. befinden fich feit ge- 

tern Abend zwei junge Burjchen Hin- 


| ter Schloß und Riegel, die unter ‘der 
| Antlage des Raubanfalls ftehen. Ihre 


Namen jind James Steward und Tony 
Lucas. Beide können troß ihrer Ju— 
gend auf eme Vergangenheit zurüd- 
bliden, Die veich it an Schanbthaten 
der verjchtedeniten Art, und jehon feit 


Jahren ſchmücken ihre Bilder die hie | 
Die Bolizei tft | 


ige Verbrechergallerie. 
darum über den quien Yung nicht we- 


berbefjerlichenStraßenräuber ivar dies 


i mal ein 82 Jahre alter farbiger Mann, - 


Namens Iſaagc Ballard, deſſen ſchnee— 
weißes Haar in ſeltſamem Kontraſt zu 
ſeiner nohezu rabenſchwarzen Haut— 
farbe ſteht. Er wohnt in dem Hauſe 
Nr. 1706 Dearborn Str. und hat jah— 


relang als Poſtwagenkutſcher in Dien- 


ten der Sunta FesEifenbahngelell- 
Ichaft geitanden. Bor dem Bürger: 
friege hatte er ald Sklave auf einer 
Plantage in der Nähe von Memphis 
gelebt. 

Der Raubanfall, welcher den beiden 


am Freitag dor acht Tagen under dem 
Hohbahngerüfte an der 18. Straßen 
freugung verübt worden. Ballard be- 
fand fi am Wbend diejes Tages auf 
dem Wege nach einer an der Dearborn 
Str. gelegenen Kirche, ala er plößlich 
bon zwei Wegelagererw angefallen und 
jolange - mit Fauftichlägen 
wurde, bis er halb bemußtlos zu Boden 
janf. Geine filberne Uhr und eime 
fleine Summe in baarem Gelde wurde 
bon den Räubern, die augenfcheinlich 
eine größere Beute erwartet hatten, un= 
ter vielen Verwünfchungen in.die Tafche 
gejteckt, worauf fie fi eiligjt aus dem 
Staube machten, und ın füdlicher Rich» 
tung die Straße entlang liefen. Der 
mißhandelte Greis ſchleppte ſich ſpäter 
mühſam bis nach der Polizeiſtation an 
der Cottage Grrve Ave., von wo man 
ihn in einem Patrolwagen nach der Ar— 
mory⸗Station brachte. Hier wurde 
ihm das DVerbrecheralbum vorgelegt, 


in dem er nach) einigem Suchen die Bil- | 


der jeiner Angreifer entvedte und an- 
geblich mit pojitiver Gewißheit identi- 
fizirte. Seit jener Zeit hatten mehrere 
Geheimpoltztiten vergeblich anfDie-bei-- 


den Gtrolde gefahndet, bis fie endlich 
geitern Abend in einer Schanfwirth- | 


iaft an der Südjeite überrufcht und 
fejtgenommen werden fonnten, 


Ein Störenfried. 
Gin gemillfer Dan Hart hatte heute 


Vormittag nichts Nüßlicheres zu thun, 
als jich mit der Polizei in einen Ra- 


dau einzulaflen. Wuthichnaubend kam | 
er nad) der Station an Chicago Abe., | ? 
' Zuchtsaus verurtheilt wurde, ijt heute 


rempelte bier den dienjttfuenden Elerf 
ohne Weiteres an und belegte andere 
Polizeibeamte mit Schimpfmwörtern, 
die wohl nicht in Anigges Buch „Ume 
gang mit Menjchen“ zu Finden find. 
Man ſetzte 


kam er wieder herein und fing von 


ſteuem an, zu lärmen. Jetzt hatte man 


aber nachgerade genug von Harts Be— 
nehmen; er wurde in eine Zelle einge— 
ſperrt und ſpäter dem Richter Gibbons 
vorgeführt, der ihm wegen ordnungs— 
widrigen Betragens $5 Gebdſtrafe auf— 
brummte. Das machte den Lümmel 
zahm. r 


Das dritte Opfer. 


Die üble Angewohnheit, mit Hilfe 
von Petroleum Feuer anzumachen, hat 
jetzt auch der Frau Kate Johnſon das 
Leben gefoftet. Am 18, d. Mt3. wollte 
diejelbe in ihrer Wohnung in demYHaufe 
Kr. 614 21. Str..,- auf die befagte 
Meile in ihrem Küchenofen ein Feuer 
anzimnden. 3 erfolgte jedod) eine Er- 
plojton, wobei Frau Johnfon und ihre 
beiden Kinder jo ſchlimme Verletzungen 
erfitten, daß Die Lebteren einige Tage 
jpäter ftarben. Heute erlag auch Frau 
Sodnfon ihren Verlegungen. 

— — — 
Un den Blattern geftorben, 


Der Italiener James Denero iſt 
während der vergangenen Nacht im 
Armenhaufe zu Dunning an den Blat- 
tern gejtorben.. u dem mit der An- 
ftalt verbundenen YolitaHofpital be— 
finden fi) zur Zeit noch vier andere 
Blatternfranke, die jedoch nah Anficht 
der Verzte mit dem Leben dabonkom- 
men werben, 


* Der Untrag auf einen neuen Pro- 
zeB zu Gunften ter wegen Theilnahne 
am Barms’ichen Morte verurtheilten 
Annie Mahonen follte. heute vor Richter 
Freeman zur Verhandlung kommen. 
Tie beiderſeitigen Anwälte wünſchten 
aber noch Zeit, weshalb die Verhand⸗ 
lung vorläufig verſchoben wurde, 


DaB Wetter. 


Vom. Wetterdurran anf dein Auditorinmthurm 
twird für Die nächten 18 Eluuden folgendes Wetter 
für Jlinois nnd die angrenzenden Staaten in Aue 
ſicht veſteut; 

JAmois und Judianar Hufe Abend 
gen veränderliches tter, 3 Nordiveitinind. 

In der. unteren Regionen und in Reu-Eng- 
land bat es gejichmeit, ebeiifo im. Colorado, Wye: 

lichen Montana. - Ju Teras reg: 


ming und tm 
ur ed. 

Ju Chicago ftellt fih der tmometerfliand feit 
untere Ickten Bericht ipie feld . Gehtern Wbend 
6 Ubr 74 Grad, —— > Grad, beute Mor» 
gen um 6 Uhr 21- Grad und heute Mitteg 36 Grad 

Au y —— — 7 
» 


über Rah 


vom 


| well Str.-Station 
| fchwer verlegten Mann auf-dem Bürs | 
geriteige in der Nähe des gedachten Xo= | 
fal3 liegen und brachte ihn nach dem | 
County⸗Hoſpital, wo der Zuſtand des 
mig erfoeut. Das Opfer der beiden un= | — — 


traktirt 


Boden ſank. 





das 
den Störenfried an die 
Luft, aber es dauerte nicht lange, da 





zen Grand Juries gefchehen if 


„Abendpost" 


* Unzeigen » 


— in der — 


— daben ei — 


Ausgezeichnele Wirkung, 


Zrauriges Ende cines Streites, 
Der 22jährige Böhnie James Ci: 
ce? von dreien feiner Kandsleute 
niedergeftochen. 

Die Thäter in Haft. 


Ein verhängnißooller Wirihshaus— 


ftreit, der jchließlich in eine ernfte Ste: | 
cherei augartete, ereignete fich heute zu | 
| früher Morgenjtunde in einem Xotal | 
| an der 17. Str., zwijchen Wood- und 
| Baulina Str. | 


Kurz 
Morgens fand ein Polizift der Mars 
einen offenbar 


den Werzten für 

jehr bedenklich eradhtet wird. 
Der Affaire liegt nach den Ermittes 
lungen der Polizei der folgende Sadj- 
erhalt zu Grunde: James Sicel, ein 
böhmischer Arbeiter, von Nr. 772 Ban 


| Horn GStr., hatte gejtern Abend einer 
| politiijhen Warwerfammlung beige- 


wohnt und war auf dem Heimtivege in 
der Wirthichaft an der 17. Str. einge— 
fehrt. Hier traf er eine Anzahl Böh- 
men, mit denen er al3bald in ein poli= 
tijches Gefpräch verwidelt wurde. Die 
Betreffenden hatten ſchon vorher biel 
getrunfen, und die Debatte wurde um 


| jo bigiger, als fich heraugjtellte, da 
Angeklagten zur Laft gelegt wird, war | Big s ſich h tellt B 


Sicef andere politiihe Anfichten hatte, 
wie die Uebrigen, und feiner Meinung 
fehr entjchiedenen Ausdrud gab. Als er 


| jedoch Jah, daß e3 zur Schlägerei fonı= 


men mürde, mich er der Mebermadht 
und trat den Rüdzug an. Seine drei 
Gegner folgten ihm jedoch und auf der 
Straße drangen fie auf Sicef ein. In 
dem Handgemenge 30q einer. der Kerle 
fein Meffer und verjegte dem Böhmen 


| einen Stich in den Rüden, fo daß der- 


jelbe vor Schmerz laut aufjchreiend zu 
Dann rannten fie fort, 
den Vermundeten feinem Scidjal 
überlaſſend. 

Alle Drei wurden kurze Zeit darauf 
von der Polizei verhaftet. Auf der Po— 
lizeiſtation gaben ſie ihre Namen als 


Louis Bacek, Dan Larensky und Win. 


Aracek an. Sie wohnen im böhmiſchen 
Viertel auf der Südweſtſeite. 

Wer von den drei Angreifern dem 
unglücklichen Sicek die ſchwere, ja viel— 
leicht lebensgefährliche Stichwunde bei— 
gebracht hatte, das konnte bisher noch 
nicht ermittelt werden. Zwei derſelben 
hatten bei ihrer Verhafung Meſſer bei 
ſich und der Dritte behauptet, ex habe 
niemal3-ein-Mefjer bei: It geführt; 
doch alaubt man, daß er das corpus 
delieti unmittelbar nach der That 
meggeworfen, um auf diefe Meije den 
Nachweis der Schuld unmvalich zu 
machen. Sicef it 22 Jahre alt und uns 
verheiratet. 


— 


Ab nach Joliet! 


Anwalt Joſeph A. Nealey, welcher 
vor einigen Tagen von Richter Sea— 
man wegen Meineides zu zwei Jahren 


Nachmittag nach Joliet gebracht wor— 
den, um ſeinen Straftermin anzutre— 
ten, da die von dem Vertheidiger an 
Bundes-Obergericht eingereichte 
Appellation vorausſichtlich erſt nach Ab— 
lauf mehrerer Monate zur Erledigung 
kommen wird. Gegen den Verurkheil— 
— 
gen wegen betrügeriſcher Bürgſchafts— 
leiftung, die jedoch vorläufig noch nicht 
verhandelt werden follen. Nealey iſt 
befanntlih jener Mann, weldder vor 
einigen Wochen für ven Heirathe- 
ſchwindler Harold K. Cavelle Bürg- 
ſchaft ſtellte und dabei in Betreff ſeiner 
Vermögensverhälbniſſe falſche Anga— 
ben machte. 

Gefängnißdirektor Roß brachte heute 
19 verurtheilte Verbrecher nach dem 
Zuchthauſe in Joliet. Unter denſelben 
befanden fich auch die fiinf Chinefen, 
welche kürzlich wegen Beraubung ihres 
Landsmannes Song Chang eine län 
gere Zuchthausftrafe zudiktirt erhielten. 
Die Namen und die Straftermine der 
übrigen Gefangenen find: Frank May, 
Einbruch, 20 Jahre (nach dem Geſeh 
für rüdfällige Verbrecher verurtheilt); 
Carrie Goosman, Erlangung von Gel- 
dern unter falihen Vorfpiegelungen, 
5 Jahre; Albert Kutla, Mordangriff, 
8 Jahre; Frank Wright, Einbruch, 5 
Jahre; George Daugherty, Raub, 5 
Jahre; Edward Reillh, Raub, 18 Mo— 


nate; Frank Howard, Raub, 18 Mo— 


nate; Thomas Clark, Diebſtahl, 1J.; 
Alex Godfreh, Einbruch, 1 Jahr; Leib 
Suptofpringer, Einbrud, 1 Jahr; H. 
E. Lioyd, Diebftahl, 1 Jahr; Wm. 
Weiner, Diebjtahl, 1 Jahr; 
Welcome, Naub, 1 Jahr, und Frant 


Miller, welcher als Zeuge in dem Johns | 


fon’fhen Mordprozeh auftrat umd fei- 
nen Straftermin noch) nicht vollftändig 
abgejeffen hat. 


‘ i 


Die Graud Jury, 


Die Großgefchworenen reichten heu= | 


te beim Richter Burke ihren Schlußbe⸗ 
richt ein, worauf vdDiefelben entlaffen 
wurden. Während der leßten zivei Wo- 
en unterfuchten die Großgeichiworenen 
im Ganzen 427 Yyälle. n 232 
wurden Anktlagen erhoben, mährend 
152 Fälle abgewiefen wurden. Der 
nächſten Grand Yury überließ man 16 
Fälle. In dem Bericht wird auf den 
überfüllten Zuftand der Countyanftal- 
ten, befonders de3 Countygefängnifies, 
Hingewiefen und entiprechende Empfeh- 
lungen für neue Gebäulichteiten wer: 
den ‚gemacht, wie dies jhon von Re: 


bor zwei Uhr | 


Carrie 


ällen 


—* Cleveland. — 


7. Jahrgang — Nr. 76 


Br 
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Schmachvoll! 


Ein Schanfwirth bedroht eine 
Advofaten und den Richter mit 
dem Revolver, 


Er ift noch nicht verhaftet. 


Eine höchit widerliche Szene, bie F 
recht das Leben und Treiben in DM 
hiefigen Polizeigerichten iufteizl 
Ipielte fi) heute Vormittag por Richie 
Lyon ad. Eine gewille Mary Haftinge 
mar von einem Klempner Namens Kax 
um $200 für aelitferte Arbeit verklat 
tmorden. Der all wurde geſtern Nach 
mittag fchon aufgerufen, wobei es zu0W 
Ichen dem Gajtwirtd Gayror, einem 
Freunde von Mary Haftinge und de 
Adbokaten D. J. Wiie, welcher Ra 
veriritt, zu einer brutalen Prüge 
fam; d. 5. Wile wurde durch Gaynoi 
mehrere Male niedergefchlagen. DE 
Richter verichob die Erledigung DE 
Talles bis heute Morgen um 9 Uhr um 
als um dieje Zeit der Fall aufgerufet 
wurde, war Die Verklagte wicht ana 
fend. ES wurde deshalb ein Uriäli 
zu Gunjten des Kläger? abgegebe 
Wile verlieh denGerichtsfaafundgf 
darauf erichien Banderiventer, der A 
malt von Mary Haftings. ALS derje 
hörte, daß der Fall bereits erledigt je 
feßte er jich auf eine Banf, um jeu 
Klientin zu erivarten. Diefe erſc 
denn auch mach einiger Zeit in Beagle 
tung Gaynors. Leßterer hatte Tau 
gehört, daß der yall zu Ungunjten je 
rer Yreundin erledigt morden jet, a 
er fich wie wüthnd auf Banderiwenie 
ſtürzte und dieſen beſchuldighe, 
Pflicht nicht gethan zu haben. N 
Lyon hatte um vdieje Zeit das Ak 
lokal verlaſſen. Als Vanderwenter 
zu vertheidigen und die Sachläge 
erflären verjuchte, 309 Gaynor eime 
mächtigen Revolver aus der Taſc 
Brüllend vor Wuth legte er auf den WB 
pofaten an, und erklärte, nicht nur DE 
Ten, foren auch den Nicgter und BE 
„ganze Bande“ in Die Gmwigfeit jpebieet 
zu wollen. Wanderiventer juchte zi8 
nädit Binter dein Elerf Dedung u 
al3 alles, was ich im Gerichtsfant E 
fand, diefen fchleumigft verlieh, ergrif 
auch er eine günjtige Gelegenheit ll 
ichlüpfte zur Ihür hinaus. Gay 
war ihm dicht auf den Ferien. A 
der Treppe hatte der Berfolgte das UM 
glück, auszugleiten. Er fiel hinab, uk 
ichlug die Glasthüre dur, Doch ae 
langte er in’3 Tsreie, ehe er bon GE 
or erreicht wurde. Lebterer tobte DE 
roch eine Weile im Gerichtsziininer 
ber,. machte_fich aber zlıch Dam 
Später wurden zivar Fidel ®ı 
fehle gegen ihn erivirkt, Doch ift Hu 
gegen eins zu metten, daß die gam 
Angelegenhert im Wahlnummel 
nächlten Woche begraben wird, 7 
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Gegen den qulmobel · Teut. 


In dem „Qua Warranto⸗V 

ren des Generalanwalis gegen 
„United States School nit 
Company“ gab Richter Baler Ham 
ſeine Entſcheidung ab. Dieſelbe 
dahin, daß die gedachte Geſellſcha— 
Iruft ift, deffen Eriftenz dem öffenzim 
hen Wohl des Staates Ylinois zum 
derläuft. Es iſt jetzt ungefähr ein 
ber, daß der Generdlanmwalt gegen Di 
fe Gejellichaft vorging, indem er iM 
Beichuldigungsfhrift im  Hiefige 
Kreisgericht einreichte, morim gelten 
gemaht wird, daB die- „Une 
States School Furniture Compar 
eine Vereinigung von jechzehn Korpk 
tationen repräfentire, und fait Die g@ 
ze Fabrikation von Schulmäbeln 
den Vereinigten Staaten  tontrolkiz 
Gegen die Beichuldigung des Gener@ 
anmalts machte die verflagte Gejel 
ichaft in einer Gegenkläge ihre Ei 
mwände geltend, welche jedoch vom Ri 
ter heute zurüdgewiefen wurden, ,,z 


Zum Fall Sarrifom. 3 


Die Anklage gegen John: Rolf 
und Jad Sheeham, die befanntlich B 
Ichuldigt find, den Oberlehrer © 
Harriſon von der Burroughs 
am 6. d. Mt3. tHätlich angegeiffen iM 
mißhandelt zu haben, wurde heute 
Richter Everett niedergeſchlagen da 

Fall bereits vor den Großgeſchworen 
ſchwebt und im Kriminglgericht 
Verhandlung kommen wird. 
Rolſion in der Valer des jungen 
bert, der, wie früher in der Ab 
poſt“ berichtet, von Herrn Hartiſon 
| törperliche Züchtigung wegen Ungeht 
| fams erhalten haben joll. * 
junge Rofiton nad Haufe fa und 2 
| Vorfall erzählte, eilte der entriäftele? 
| ter mit feinem Freunde Shehan 
der Schule und hier follen Berne 
an dem Oberlehrer ihäilid; Bergen 
haben. 


x 


Ii- 


Beamtenwahl. 


Die Vereinigung der Hochſchul⸗ 
Uniwerfitätäprofefloren, melde. heute 
Soanjton eine Konferenz abhielten, | 
die folgenden Beamten für das H 
mende Gejichäftsjahr ermähßlt: = 

Präfivent: 5. 3. Angelline 
Peichigan Univerfität; 2 ” 


Sefretär: F. L. Bliß von 
ſchule in Detroit; 7 
Schagmeiiter: G. R. Carman, 2 
rer an der Morgan Bart-Akademie 
Erefutio-Romite: A.F. Nigbling 
Superintendent der -Ehicagoet 9 
ihulen; €. U. BWaldo von d 
Paum“-Uniwerfität; D. B. Adams 
der Wisconjin Uniwverfität, und 
Harris, Profeffor an der Hodhi 


eg 
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56 00 Ads. feine geblünte Boirgee-Kleideritöfis Weiter mit hellen und) 1% die 
dunklem Gcund— Guter Werth zu ide, Montag... ... #.°: d € Yard. 
Paar Damenschuhe mit Tuchobertheit; -im Schnür- und Knöpf- das 
2° Facoıı, wenejte Needle-Spiken-- Werth 82.00, D 1fag 98c ‚Boat. 
50 topvelfnöpfige wel: Stüd-Angüge für Kinder" CE 

Montag F . — 
50 Groß Lana-Oil md. Buttermilch: Spife—ein regulates 10c Stück 
Montag Ei RR: * 
laſche gutes Laundry⸗ 
Waſchblau 
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Stange 


Dun vermiethen 
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endpojl:Gebände, 


203. $ifth Avenue, 


zwifchen Adams und Monroe Str, 


N ® * 
zwei ungetheilte Stockwerke, 
x22, mit Dampfheizung und Sahrftuhl, fehr geeignet für 
ufterlager oder leichte Sabrifation. Die Anlage für elektrifche 
firiebskraft, billiger als Dampftraft, ift im Gebäude. Mliethe 
Info billig wie auf der Weft- oder Nordfeite. Nähere Auskunft 
ilt im der Office der Abendpoft. 


— — 


has einzige Geschäft dieser Art inden Vereinieten Staaten. | 
| CUSTOM 


SA’tssen 84 


Die Herbſt⸗ und Wintermoden des großen Einkaufs von 
Steld-Benedict-£ager jet zum Derfauf. Es ſind 500 aus⸗ 
gewählte Muſter, werth von $5 bis $4 die Yard. Wir madhen 
die Hofen nad Maaf zu $4 das Paar. Niht mehr, wiht 
weniger. 


— — 5—5chreibt um Zlufter, 


APOLLO CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


SOLMS MARCUS & SON, 
161 FIFTH AVE., CHICACO. 





Wir wünfhen Wgenturen in allen großen’ 
und Fleineren Städten der Vereinigten Staaten: 
zu errichten. 31jdidofalj 





jest Zwijdendet New Hort 
nach 


- Sonfhampfon und London. 


Ertre-billig vou Chicago, 
2 bis MWBremen, Hamburg, 
Antwerpen, Motterdam, 
Savre, Barid 2c. 


—X dentfche Reichspofl, 


ion dreimal wöchentlich; Geldjendungen per 
en Order. Werhjel oder per Zelegraph. 
amd Dertauf ausländiiher Münzen 
MWerthpapiere. 

bung von Grbicdaftien und 


e Forderungen Sperislität. 
7 4 mit fonjulsriichen Bes 
Umachten glaunbigungen nach al⸗ 
n Deutſchlauds, Deſterreich-Ungarns, 
ei, burg m. j: ıw. prompt bejorgt; 
u De er, engllächer, franzöfiiher, 


enticher, ——— polnischer und 
er Spradıc. 


NACH 


ACIFIC- 
KUSTE. 
a zmare nzons | VIET ZÜge Täglich 


N TON BOENERT [ um T 55 


i General-Agentur der 
ansa Line. 


REAL ESTATE nu LOANS. 


GBeneralagent, 


La Salle Str. a — den häßlichen 
— — a Schwaben, 
— Wanzen, 


Ehiffsfarten 
UROPA 
er $2.00 ermäßigt. 


Br: Kontratt machen will, . 
beeile ih. Gültig 1 Jahr. 
Päbheres direkt bei 


EMPF & LOWITZ, 


2 general- Agentur, 
"©. WASHINCTON STR. 


iffsbillette 


von Europa 
ch billiger geiworden! 


f ſchnell, ehe die Preiſe ſteigen. 


B: RICHARD & 60., 


5 General Agenten, 
, CLARK ST.., (Sherman House.) 


omntags won 10 bis 12 Uhr Vormittags. 


3 


| Kohlen! 2.2 
9 ee ci 
, HUMP ur wer. 2 EL Benny. Cumate and Sdapneier: 
.00 en 
- WACK 
—— 
Eiern io ER In na ei 


— 


imd jowitigem 
ungeziefer. 


Stearn’s 
Electric 


Arie Paste 

zeritört jie zn Millionen. . Ratten u. Mänfe 
veripeiien Diejelbe mit Heißhuuger, jterben aber 
ihou nad der eriten Mahlzeit. ſdd 


Stern’s Blectrie Paste Co,, Chicago, I 


Bett» Sedern. 


Chas. Emmerich & Ce,, 


175-181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 
Beim Einfauf von Federn au b unſeres Hauſes 
i die Marke ©. E. o, zu alten, welche 
— — — Saclchen tragen. ddoſbw 


Preis: 25 COts. 


in allen Apotheken. 





Brauereien. 


"s Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 
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* — SEAT, 


s/&pirägo, Kaikfiag, ven 30, 9 


Aus dem Kriminalgericht. 


Der Farbige Sidney Cooper wegen 
Ermordung eines Rafjsgenoffen 
zu 14 Jahren Fuchthaus 
verurtheilt. 


in dem feit mehreren Tagen vor 
Richter Sears verhandelten Mordpro- 
zeB gegen den Farbigen Sidney Eoo- 
per, gaben die Gefhhmorenen gejtern 
Abend, kurz vor Mitternacht, nad) einer 
mebrftündigenSigung einen auf „Ichul> 
dig” lautenden Wahrfprud ab und 
berurtHeilten den Angellagten zu einer 
vierzehnjährigen Zuchthausſtrafe. Coo— 
per hatte am 14. Oktober vorigen Jah— 
res ſeinen Raſſegenoſſen George Adams 
in der Schankwirthſchaft Nr. 211 Oſt 
26. Straße durch einen Revolverſchuß 
getödtet. Unmittelbar nach der That 
war der brutale Mordbube nach Kan— 
ſas City entflohen, wo er im Januar 
d. J. verhaftet wurde. 

Wähxend die Vertheidiger Jenks und 
Little für ihren Klienten Nothiwehr gel- 
tend machten und den Erjchoflenen al3 
einen jähzornigen und gefährlichen 
Burfchen hinzuftellen verfuchten, gelang 


fe der Verhandlungen den Nachweis zu 
führen, daß der Word ein bolljtändig 
unpropozirter war und 
dacht ausgeführt wurde. Der Streit 
zwijchen Cooper und Adams foll wegen 
Bezahlung der Zeche entitanden fein. 

Die neunzehnjährige Nellie McEar- 
thy wurde geitern Nachmittag von den 
Gefhmorenen in Richier Stein Ge- 
richtshof des Diebftahles jchuldig be- 
funden und zu zwei Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. Das Mädchen ftand unter 
der Anklage, zwei Diamantringe im 
Gefammtwerthe von $240 aus dem 
Jumelen-Geihäft im „Columbus Me- 
morial“-Gebäude gejtohleit zu haben. 
Shre Verhaftung war bald darauf er- 


folgt, und die beiden geftohlenen Ges | 
genftände waren, in einem Iafchentuc) | 


eingemwidelt, in der Kleidertaſche des 
Mätchens vorgefunden worden. Der 
Farbige Charles Reynolds, welcher ei- 
nem jungen Mädchen, Namens Ella 
Dates, in einem Anfalle von Eiferfucht 
Vitriol in’3 Geficht gegoffen hatte, er= 
hielt gejtern vor Richter Clifford eine 
einjährige Zuchthaugftrafe zudiktirt. 

Diefelbe Strafe empfing John Ho- 
gan, alias Yohn Iobin, der fich vor 
Richter Burke des Eindruchs in das 
Mohnhaus von Harry Brundild Tchul- 
dig befannte, 

Einen überrafchend fchnellen Ab— 
Ichluß fand geftern Nachmittag der 
Prozeß gegen Edward Batterfon und 
Charles Bennett, da die beiden Ange: 
Hagten fich wider alles Erwarten jchul- 
dig befannten, einen Einbruch in das 
Meflerwaarengejchäft pon Otto Korn 
webel, Nr. 61 ©. Halited Straße ver- 
übt zu haben. Patterſon wurde da- 
raufhin zu fünf Jahren, und Bennett 
zu zwei Jahren Zuchthaus verurtbeilt. 
Beide hatten anfänglich jede Schuld 
entfchieden in Abrede gejtellt. 

Bor Richter Stein Hat geitern der 
Mordprozeh gegen John Kempermann 


| feinen Anfang genommen. Der Unge- 


Hagte ift bejchuldigt, am 3. Dezember 
v. $. den Union-Arbeiter DonaldGruer 
in der Nähe des 12. Straßen-Biaduf- 
te8 nad) borhergegangenem Streit 
durch einen Schuß lebensgefährlich ver- 
wundet zu haben. ©ruer erlag feinen 
Verlegungen zwei Tage fpäter im St. 
Lukas-Hoſpital. SKempermann und 
fein Opfer waren am Marquetie-Ge- 
bäude bejchäftigt gewefen. Als Ver— 
treter der Anklage fungiren Hilfzftaatz- 
anwalt Namfey und Anwalt Daniel 
Donohue. 


— — — — — 


Unglückschronik. 


Ein gewiſſer Henry Tegtmeyer iſt 
geſtern in der Nähe von Mount Pro— 


ſpect, Ill, von einem Paſſagierzuge 


der Chicago &E Northweſtern-Bahn 
überfchren und auf der Stelle getödtet 
worden. 

Eugene Aiken, ein Angeſtellter der 
„Illinois Shell Works“ in Süd-Chi— 
cago, wurde geſtern während der Ar— 
beit durch einen herabfallenden Ham— 


mer jo ſchwer am Kopf verletzt, daß 


ſchon nach Verlauf weniger Stunden 
der Tod eintrat. 

Seinem eigenen Leichtſinn iſt geſtern 
der 16jährige Richard Goß, wohnhaft 
Kr. 5218 Union Aoe., zum Opfer ge— 
fallen. Das Unglüd ereignete fich auf 
den Geleifen der Weltern Indiana— 
Bahn, in unmittelbarer Nähe der 54. 
Straßen-Kreuzung, woſelbſt Goß ſich 
damit vergnügte, auf in voller Fahrt 
befindliche Frachtzüge zu ſpringen, um 
bald darauf wieder abzuſpringen. Da— 
bei paſſirte es ihm, daß er ausglitt und 
unter die Räder einer Rangirlokomo— 
tive gerieth, welche ihm die beiden Beine 
buchſtäblich vom Rumpfe trennten. Ein 
Ambulanzwagen brachte den Verun— 
glückten nach dem Mexcy-Hoſpital, deſ— 
fen Aerzte ſeinen Zuſtand für hoff— 
nungslos erklärten. Hoffentlich wird 
dieſer traurige Fall eine —— Lehre 
für andere leichtſinnige Knaben ſein. 


Ausgezeichnete Tag⸗ und Mbend-Schule. Bıyant 
& Stratton Buſineß College, 3150 Wabaſh Avbe. 


Des Vatermordes verdächtig. 


Der Nr. 876 31. Str. wohnende 
Thomas Callinan wurde geſtern unter 
dem furchtbaren Verdacht verhaftet, ſei⸗ 
nen Vater, den 62 Jahre alten Joſeph 
Callinan ſo mißhandelt zu haben, daß 
derſelbe an den erlitienen Verletungen 
geſtorben iſt. Thatſächlich weiſt die 
Leiche deutliche Spuren ſolcher Miß— 
handlungen auf. Was die Angelegen⸗ 
heit noch beſonders tragiſch mächt, iſt 
der Umſtand, daß der alte Callinan ſ. 
3. zu einer fünfjährigen Zuchthausſtra—⸗ 
fe verurtheilt wurde und zwar, weil er 
in einer Prügelei zwiſchen ſeinem Soh— 
ne und einem anderen des erſteren Par— 
tei ergriff und deſſen Gegner iodt⸗ 
chlug. 

Der Coroners⸗Inqueſt wird ergeben, 
ob der Verdacht gegen Thomas Calli⸗ 
nan gegründet iſt oder nicht, 


* 


Power Comany“. 











Stadtrathsſitzuug · 


———— 
Noch eine Budel⸗Ordinauz vom 


„Bang“ durchgedrüdt. 


Mit 57 gegen 22 Stimmen nimmt 
der Stadtrath die Ordinanz der 
Commercial Heat and 
Power Co. an. 


Die Oppoſition kämpft einen ener— 
giſchen Kampf gegen die 
Budler. 


Eine feſtgeſchloſſene Majorität von 
37 Aldermen trohte geſtern Abend 
ſtundeniang den Pfeilen und Schleu— 
dern einer auf's äußerſte erbitterten 
Oppoſition und erzwang ſchließlich die 
Annahme der berüchtigten Ordinanz 
zu Gunſten der „Commercial Heat and 
Die Schamloſigkeit 
der Budler hat damit ihren Höhepunkt 


erreicht; denn jetzt iſt ſogar einer unbe— 
deren Hinter- 


kannten Korporation, 
männer ſich wohlweislich vorläufig ver— 
borgen halten, das Recht gegeben wor— 
den mit den ſtädtiſchen Waſſerwerken 
in Konkurrenz zu treten. Wie lange 
noc, dann wird die Privatgejellichaft 
einen immer größeren Theil des Waf- 


„Br | jerbedarfs der Bürgerfchaft deden, und 
e3 det Vertreter der Antlage, im Laus | ! gerina] 


das ſtädtiſche Waſſeramt kann dann 


| sach und nach die Bude zumachen. Für 


mit Worbe: | dieſe ſchamloſeſte aller je dem Stadt— 


rath vorgelegten Ordinanzen, zu wel— 
cher Ald. Mulcahy Gevatter ſtand, 
ſtimmten die folgenden Aldermen: 

Epſtean, Deiſt, O Neill, Slepicka, 
Engel, Keats, Kunz, Mahony, Ehlert, 
Muelhöfer, Larſon, Kleinecke, Mulca— 
hy, Coughlin, Reed, Cooke, Rohde, 
Knowles, Ryan, Schermann, Powers, 
McGillen, Schendorf, Peck, Bigane, 
Smith, Martin, Morriſon, Dorman, 
Kamerling, Lammers, O'Connor, Ha— 
ge, Brachtendorf, Kelly, Currier, Carey. 

Dagegen ſtimmten: Ballard, Hep— 
burn, Eampbell, Brennan, Schlake, 
Francis, Mann, Chadwick, Marrenner, 
Kent, Kahler, Chapman, Conway, 
Noble, Howell, Madden, Watſon, Stan— 
wood, Finkler, Butler, Kerr und O'— 
Neill. 

Nicht anweſend waren die Ald. Beſt, 
Gallagher, Merchant, Wall, Gayle, 
Shepherd, Goſſelin, Uteſch, Bidwell. — 
Drei volle Stunden währte der 
Kampf, der heißeſte, welchen der Stadt— 
rath ſeit langer Zeit erlebt hatte; aber 
Schritt für Schritt wurde die von Ald. 
Dann, Kent, Madden und D’Neill ge: 
führte Oppofttion zurücgedrängt, nicht 
ohne zupor alle Mittel parlamentari- 
cher Taktik erfchöpft zu haben. Gleich 
bei Eröffnung der Sigung ftellte Ald. 
O'Neill den Antrag auf BVertagung, 
da thm und allen in die Verhältniffe 
Eingemweihten befannt war, daß der 
„Bang“ einen neue Gemaltitreich vor- 
hatte. Die Vertagungsanträge wurden 
dann im Laufe des Abends von ande- 
ren Aldermen wiederholt, aber e8 war 
les umjonit. Während der ftellen- 
teile Fehr ftürmifchen Verhandlung 
fam auch die intereffante Ihatjache 
an’3 Licht, daß das Komite für Löfch- 
mweien, melcdem die Ordinanz zur Vor— 
berathung übermiejen. war, überhaupt 
feine requläte Sigung ubgehalten hat- 


der vorhanden war. Unter diefen Um- 
jtänden wird diefe Ordinanz, wie von 
verichiedenen Rednern behauptet mur= 
de, boi jedem Gerichtshof als ungiltig 
ertlärt merben. Ein jenjationeller 
Zwifchenfall ereignete ih, als Ald. 
Mann den Verfuch machte, die Mehr: 
heit durch Verlefung eines langen De- 
partementsberichtes nlürbe zu machen. 
Der Mayor, welcher geitern Wbend den 
Vorfig führte, entzog aber dem Redner 
auf Ald. Powers Antrag das Wort, 
da er länger ala fünf Minuten über 
denfelben Gegenstand geſprochen. Alb. 
Mann wollte fi) dies aber nicht gefal- 
len laffen, indem er behauptete, daß die 
genaue Zeit nicht feitgeftellt worden 
jei, er verjuchte deshalb weiter zu ſpre— 
chen, big der Vofigende den „Sergeant: 
at Arms“ anmwies, den widerfpänitigen 
Alderman zur Ruhe zu bringen. We- 
nia fehlte, To wäre e& bei der Gelegen- 
beit zu einer allgemeinen Hauerei ge- 
tommen, 

Di: Ordinanz ift eine der meitge- 
Genditen, die der Stadtrat überhaupt 
bisher angenommen hat, und das will 


| nach der „Ogden Gas“- und „Cosmo⸗ 


politan Electric“Ordinanz gewiß viel 
ſagen. Sie gibt der „Commercial Heat 
and Power Company“ das Recht, Waſ⸗ 
ferwerke zu errichten und ihren Kun— 
den Dampf und heißes Waſſer durch 
Röhren zu liefern, welche unterhalb 
der Straͤßen und des Fluſſes gelegt 
werden dürfen; damit nicht genug darf 
die Geſellſchaft ihren Abnehmern auch 
Waſſer unter Hochdruck — es iſt nicht 
geſagt, ob kaltes oder warmes — aus— 
ſchließlich für Kraftzwecke liefern. Die 
Geltungsdauer dieſer Gerechtſame er— 
ſtreckt ſich auf fünfzig Jahre. Was die 
Verpflichtungen betrifft, welche die Ge⸗ 
ſellſchaft zu übernehmen hat, ſo be— 
ſtimmt die Ordinanz darüber Folgen— 
es: Hinterlegung einer Bürgſchaft zum 
Betrage von 8200,000; ferner nach Ab— 
lauf des erſten Jahres eine Abgabe an 
die Stadt von 34 Prozent der Brutto- 
Einnahmen per Jahr; außerdem muß 
bie Gefellfchaft, um die ordnungsma= 
Bige Wiederinftandfegung der aufgeril- 
fenen Straßen zu fichern; 25,000 
baar beim Stadt-Schafmeijter Depo- 
niren, und fchließlich muß die offizielle 
Annahmeerklärung fpäteftens innerhalb 
6 Tagen, nachdem die Ordinanz Geſe⸗ 
kezfraft erlangt hat, erfolgen. 

Alt. Madden eröffnete die Attade 
mit einer fulminanten Rede, in melder 
er erflärt, daß außer den Mitgliedern 
des Komites Niemand Zeit gehabt hät- 
ie, die Ordinanz im Wortlaut fennen 
zu lernen. Gibt e& etwas, das der 
Bürgerfhaft mehr am Herzen liegt als 
unſer Waſſerverſorgungs-Syſtem?“ 
rief er aus. „Dieſe Ordinanz ſetzt eine 
Privatgeſellſchaft in die Lage, mit den 
ſtädtiſchen Waſſerwerken in Konkurrenz 
zu treten. Man will die Stadt einer 
SBrivatgefellihaft in die. Hände liefern 
und dadurd eine Abnahme der lädti: 
ihen Einnahme Herbeiführen.“ ° In 
bemjelben Sinne, nur nıit nod ſchär⸗ 


4 





te, da fein Duorum der Stomitemitglie= 
| 


feren Morten GHarakterifirten die Alb. 
Mann, DNeil und Hepburn die Vor— 
lage. Lebteter bemerkte, die Ordinanz 
repräfentire einen folchen Werth, daß 
er fie) verpflichte, innerhalb der nächiten 
48 Stunden einen Käufer herbeizu- 
fohaffen, der eine halbe Million für bie 
Gerehtjame zahlen würde. Das Pro- 
jett, Wafler unter hohem Drud big in 
die oberften Stodiwerfe ver hohen Häu- 
fer zu treiben, verdiene volljte Unter- 
füßung, nur follte ein jolches Unter- 
nehmen nicht von. einer Privatgejell- 
ichaft, fondern von der Stadt dDurchge- 
führt werden. Diefen Angriffen gegen- 
über machte Ald. Ryan einen ſchwachen 
Verſuch, die Ordinanz zu rechtfertigen 
und als ein willkommenes Mittel hin— 
zuſtellen, durch welches dem Rauchun— 
fug ein Ende gemacht werden würde. 
Er berief ſich auf das BeiſpielLondons, 
welches ein ſolches Syſtem mit Erfolg 


eingeführt habe und behauptete, daß die 


großen Hotels und hohen Gebäude im 
Innern der Stadt für ihre Fahrjtühle 
und jonjtigen Betriebe eine bequeme 
und billige Waflerkraft erhalten wür- 
den. 

Der Mayor wollte fich geitern Abend 
roch nicht mit Beftimmtheit darüber 
ausfprechen, ob »t die Ordinanz mit 
Es ſeien 
einige verwickelte techniſche Fragen mit 
derſelben verknüpft, über die er ſich erſt 
vom Stadt-Ingenieur Bericht erſtatten 
laſſen wolle. 


— —— — t— 


Wöchentliche Briefliſte. 


ſeinem Veto belegen würde. 


Chicago, den 30. März 1805. 
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34 Seld Chrift, 595 Senge FW, 596 Seppe Joe 
59 Senapier Martin, : 58 ter 
Selma, 0 Sim 
Sowinsta W, 63 & Wr 

65 Stanfewiih — Eike 
Stolpinsti Marjaı, 3 
wic; 2ulab, 610 


Mary, 575 Sandberg EC S, 5% 
vi Schafer EChas, 578 Scharrer 
2, 0 Schmidt W; 581 Schmuf 


A, 586 Schroeder 
53 Schulteis Aupr, 


nt, 696 Stamtmeiiter W, E07 | 
—— — S, 
re DIV Stußenftein Pauline, 612 Suhr⸗— 
Er El Dobobe Zahn, 6l4 Siverjon- Gulur, | 
615 Sal „Karl, 616 Szaszynsti azmier, SL 
Szuduwsty Janatz. ⸗ ⸗ 


618 Tchoryt Iwan, 61 HB 
Eorift, 621 Thiel 5, a anet. Dot, 69 Zoeus 


x x Thoma 
San, 624 Trangott Michel, 623 Truzjensta M, 
John. 


(26 Trominsfi &, 627 Tichron 

08 Urbitheit Guftev, 

629 Bartensleben Mrs 2, gan 
Daran If, Ra Did 9. 038 
u. son D, 635 Bolfnan Mieed, 636 Logt | 
67 Wagner Franz, 68 i 1 
Waldner Ionas, 640 Watchet aaagnır Jig „69 
Marn, 642 Wallrub: Witp, 643 Medjier Waisla 
644 Weih D, 615 Weihbegdt Gari,.646 MWeihen, 
berger Misarl, Ar Wird Witgorig, 648 Wi —* 
lamp Miß Lizzie 649 Wieſ⸗ — 2 
nowerdi Uguft, Sl Wirk Mar, 652 ya; Sie | 
653 Wisniewsti Staniftew, 65 Wie J, g Pr 
nierwäfi Joſef, Go Witfowsti Ridal, 

Mit Icbenna, 58 MWlaftepfd Maria“ & t 
zewsti Wlattiftaw, 660 Woidpbaz Frank. m: 
dyta Ialub, CÜ2. Wosniewäti Xopn, ie 
Iodau, Wueld Kilan; 665 Wonagure — 
Go. MWalisty Anron: ',, 5 it, 
66T Baber Terebia, 68 Babloda 
budi Avieh, 60 Yahelmrder Mik:. 
Hipo®d, 672 Yajacz Woitie‘, 673 Zai 
674 Zaslawsty Aron, 675 Jia Win 
jewsfi Johan, 617 Hionn &h3, u 
nislaro, 679 Zug Clara, . 


Vala Kohn, 631 
Vicevig Aguflıi, 


Joſef, 


iS | 


| gungen. — 


| zahluıgen. 


stiwiatfowsfi | 


| Bloomingtou PB 





| Bahnbdfe: Grand Gentral Bafiagier-Station; 


S, 563 Rogevic Xof, 564 Ro= | 
| 2ocal 2 } 
| New York und Waihngton Beiti- 


Ms 9, 573 Salant Meiner, 574 | 2 


Schneider Chas, 583 Schuitker Dr. | 
50 Shus Willy, 591 Schwarz | 


598 Shapire MW, 599 Shrater | 
on Nanc, 61 Simalit Rawel, 602 | 
Spylata WM, | 


WI Strzele⸗ 


| Pacific Vestibuled Express 


| California Limited. via St. Louis 
| 8t. Lonia "Palace Express ’’.. 

| Springfield & St. Louis Day Express. ... 
| Springfield & St. Louis Night 


Backfett, 


daulich. 


Wir wünſchen, daß auch 
machen. 


TINTE 


weld;es beffer ift, als irgend ein anderes befanntes. 
Es iſt ſparſam — gehaltusil — gejund — leicht ver: 
Es koftet wenig und reicht weit. 
tauiend Köche gebrauchen e8 jchon. 


otosue 


Euer Grocer oder Dändler hat es in gleichen &t- 
mern wie Schmweinefchmaler. 


SWIFT and COMPANY, Chicago. 


IND 
Es giebt ein 
vollfommenes 


Hundert: 
Sie einen Berfuh damit 
Swifts 


vollkommenem 
Buarkfett 


HAALLALLLAHLLAELLLAA LAU ILL 


STALISLHLLLLHLAHL ALLA ALLA LH 


Warnung Für das Publikum. 


O&etzt ift die Zeit, Euer Plnt zu reinigen, 
3 und jo den veriiedenen Kraufheiten 
sır entgehen, die durch unreines Blut verur: 
lacht werden, indem hr 


Bruno HS. Gols 
Frühiahrs:Medizin 
gebraucht, die angenehm zu nehmen ift und 
von Taujenden empfohlen wird. — Preis 


50c und 81.00. — Zu verfauien tı allen 
Apothefen oder in der Seneral:Niederlage 


Ecke 12. Str. und Ashland Boul. imzim 


S500 


bindung duch die Subdiv 
Entfernung von den Et 


mit Frong 


Boulevard (55. Str.) Ein 


ifionen, um? 
Yards.— Zu leichter 
Ausgezeichnete Geihäftseden 
Refidenz:Lotten, nabe Schulen, Kirchen und 
Um dieje Lotten wuf den Markt zu bringen, ir 


Jeichrätitte Anzahl diejer Lotten zu dem jebiger nicdris | 
und werden Die Yreije | 


gen Breijen verfauft werben, 
nachher erhöht. Wenn man die Qage der Xotten ın 
Betracht ziebt, fo find 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer. 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str,, Zimmer 6. 


Neue Serie! 
Der Uhlaud Bau: Verein "TE. 
am Mittwod, den 3. Aprif 1895. 


Verſammlung jeden Mittwod Abend 8 Uhr im Ber- | 


einslofal, 552 Blue Island Upe., wo Aktıen in 
der neuen Gerie gezeichnet werden können, oder zu 
jeder Zeit bei 
Chas. F. Schumacher, Jr.. Selt., 
256 Blue Asland Ave, „Apollo* Halle. 
EI” Geld wird ohue Premium verborgt. 23,303 


Baut Euer eigencd Heim! 

Die Commercial Bidg., Loan & Investment Ass'n. 
wirdam 5. April eine neue Serie (4.) eröffnen. 
Nehmt „Stod“ und werdet jeldit Hauseigentbünfer. 
Berfanmlumg jeden Freitag Abend bei Otto Raslom, 
10350 Ave. K. — A. F. Ahner, Sefretär; Otto Ratziow, 
Ehhagmeiiter; G. E. Kehl, Präſident. 18,23, 30m 


CLEASON & SCHAFF, 


275 Babaih Ave., verfauien die berühmten | 


Eldredge B. Nähmaschinen 


zu folgenden reduzirten Preifen: 
Mit 3 Schubladen 822.50 
Mit 5 Schubladen. .uuen ausenne» 
Dit 7 Schubladen.zun nenn zerionene 
VE nn sin nr — 
EI” Sendet für Preisliften. 


‚827.50 


Oulj 


Kinderwägen zum halben Preis. 
% Spigen:Deden werden frei 
en, wenn Ihr dieje Anzeige 

Eine Dede zu jedem 

. Fabrik: 2218 

Madijon Str. Often Abends, 
Ein $20-Kınderwagen für $11, ein 


feiner Plüjch ausgeichlagener S1d- | 


2 AN Kinderwagen für$7.25. Seine zwei 
gleih. Gine große Auswahl. Wir repariren, tanichen 
un und derfauien fitr Baar oder auf wWöhhentliche Ab: 
Kommt ichnei! 


Eiſeubahn⸗Fahrpläne. 


Fuinsis Gentral:Eiienbahn. 

Alle durdhfahrenden Züge verlafien den EentrakBahır» 
boi, 12. Str. und Part Row. Die Büge nach dem 
Süden können ebenfalls au der 2. Stv. 39 Str.⸗ 
und Hyde Park⸗Station beſtiegen werden. Stadi⸗ 
Ticket⸗Office: 194 Clart Str. und Aunditorium⸗Hotel. 


Züge Abfahrt Ankunft 
—J— 


Keiv Orleans Limited & Memphis | 1.350 
Atlanta, Sa. & adtonnille. sta. II. 
Ch. & St. Lo rond Special. J 9. 
BE. .000 0000 RE 

...:5 3.08 
83083 
1353 
I8E.WNR 


New Orleans Boi 
Gautro. ©t. Yonis 


17.008 
110.00 3 
JL10N 


Chicago & Ne 
Kantatee & © 420 R 
NRockford. Dubuq 

Sionx Falls Schnellzug .. .. ..1220 
Pockford, Dubugue & Sionr Ety.all.5N 6508 
Rockford Paſſagierzug .... ....... 13.000 110.208 
Rockford & Freevort nennen WER EDER 
Dubuaue & Nodford Erproß ..... u > 

aSamjtag Nadıt nur bis Dubngue. ITaglich. "Tüg- 
Lid, ausgenommen Sonntags. 


Burlingtonzktinie, 

Shicagos, Burlington= und Qumcy-Eiienbahn. Xidets 
Dffices: 211 Elarf Str. und Union Paffagter-Bahn⸗ 
bof, Ganal Str., zwiiden Madıjon und Adams. 

züge Abfahrt Ankunft 

Salesburg und Streator f6. 13 R 

NRodford und Forrefton 44 r8.05B 2150 

Local-Pumtte, Jılmoıs n. Joma....*11.:0B +2.15R 

Rodierd, Sterling ımd Diendota. ..+ 4.39N +10.20 8 

Etreator und Ottawa... ».--.. ..3439NR 70.2082 

Kanjas Erty, St. o® u.Leanvdenworty* 525NR *9202 

fe Buntte in Teras. ....:- 0... FEED 

Dmabe; E. Bluffs n. Neb. BPuntte #6.32N +8,08 

St. Baulund Diinneapolis *6N *90B 

Kaseity. St. Joe. Yeadeniworth. .*10.30N 

Omaha, Lincoln und Denver. ......*1V.3ON 

Blad Hilis, Diontaua Portiand...*10.I0R 

Et. Paul und Minneapolıs 
*Täalin. +Täglıh, ausgenommen Eountags, 





Baltimere & Ohio. 


Stadt · 
Difice: 193 Elarf Str, 


| Kemeertra Fahrpreiie verlangt anf 


den B. &O. Lımited Zügen. Abfahrt Ankunft 
7 6.05 3 


B TEN 


buled Limited 
ittäburg Lunited.......... 
Walferton Accomodatıon 


*10. 15 B 
N 
525% 


| Solumbus und Wbeehng Erpreh...* 6.25% 


Sterv Work, Waſhington Vittsburg 
und Eleveland Beltibuled Limited.* 6.5 N 
* FZüglid. 7 Ausgenommen SoniutagS, 


Shicage & Eaitern Jllinsis-Eijenbane. 
Kieet- DOffices: 230 Elarf Str., Auditorium Anue; 


| und am Paflagier-Depot, Dearborn uird Bolt Str. 


Taglich. Ausgen. Sountag. WUbfehrt Antunſt 
Terte Haute und Ebansville 8308 768602* 
Danviue u Ind. Mineral Spgs. TIe 55 SR 
Ehicago & Nuaibville Kimited..... *50EN 710.208 
Terre Dante und Evansville LEN 658 


& ALTON—-UNIGN PASSENGER SIATION 
PR. A between Maaison aud Ets. 
Ticket Oflice, 195 South Clark Street. 
—5Daiy. + Daily except Sunday. Leave. s 

Daily * F 
KansasCity, Denver & California.... -- 
— CS. Colorado «Utah Express.. 
St. Louis Limited .. Ds 


‚Express.. 
Joliet & Dwisht Accommodation. ........ 


buskenssn: 
EEIEREERZ" 


ar nn nn 


seschsesg 


EEREE 


+ 
LEE Er Ze 7 vr 


— 
no 


Chicago & Grie⸗Fiſenbahn. 

Ticket⸗Of ſices: 

2 ©. Clark Str. und Drearborn- 

Etation, Bolt Str., Ede Fourth Ave. 

Abfahrt. 

Marion Local..... 708 

: Kew York & Bofton Ey 

amestoron & Buitalo...... ..-- ++» "2 55 

———— Accommodatiou ..... * NR 

New York & Bofton......- — 

Tolunibus & Norfolt, Ba 





Tenot: TearbornStati 
Tictet Offices: 2 Elarf 
und Auditorium Hotel, 

Abfahrt Aufum 


Ya 


⸗ 
€ 
= 


ww2u: 


& . 
—— und Gimeinmalt::.. 
Kaiapette und Louispitle 
Rafapetie uud Xouiswlle .....--- 
Kafapette Accomodatıon 


für Zonen im | 


an AiblandAve. wmidGarjıeld | 


feine befferen und billigerem | 


eröffuet feine | 


ir. .nn.B25.00 | 


27mzim | 


t | Interest & dividends rec.durin : the year 


| * Official Publication. 
of the‘ CHI- 


| ANNUAL STATEMEN CAGOINSUR- 


| ANCE COMPANY of Chicago, in the State of Il- 
tinois, on the’31st day,of December, 189, made to 
| the Insurance Superintendent of the State of INi 
nois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid up i 


Duil.ns..: *. 


ASSETS, 
} Loans on Bonds and Mortgages........ 
nd 
Loans on Collateral Security 
Cash on hand and in Bank... 
Interest due and accrued .... ....22.... 
Premiums in course of of collection 
Bills receivable, taken for Fire, Marine 
TE — 
GE non an ans bee ann 
Unadmitted asnele. ....nor20r apeo ouneee 1.000.00 
Tota} Agsele........... 00000... MITTE 


LIABILITIES, 
Gross claims for Losses, ou 
which no action has been 
TEEN .344,610.00 
Total gross amount of 
elaims for Losses.... . ....814,610.00 
Deduct Reinsurance and 
Salvage elaims theron.... 8,010.00 
| Net amount of unpaid Losses.. ........$  6,800.00 
' Amount of unearned Premiums on all 
I outstanding risk8...... ...._--r0n00.. 1,598.37 
Due for Commission and Brokerage... 2,218.37 
10,416.74 


E Beses 8 


55 
REBS 8 


— 


201.10 
20,257.49 





Total Liabilities.... nenne onen d 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
Interest and dividends received during 
Er FREE 
Total Income 
| EXPENDITURES. 
Losses paid during the year............8 
| Dividends paid during the year 
Commissions and Salaries paid during 
We yoBR.. -ärssn sah nun se nun e Fa 
Taxes paid during the year............ 
Amount of all otherexpenditures...... 445.9 
Total Expenditures..............8 80,57208 
MISCELLANEOTS. . 
Total Risks taken during the year in 
Diimpis. .....>2sn0ssenene.« 7 .186.091.00 
Total Premium received during te ——— 
year in Mlinois......- eurer e. 71,631.64 
Total Losses ineurred during the y — — 
in Illimois 
Total amount of Risks outstaud- mm ——— 
RE ERE T ..85 61.376.00 


C, A. MAcDoNALD, Vice-President. 
J.J. RARDon, Secretary. 
Subser'bed and sworn to before me this 30th day 
of January 1895. Wa. J. Rarnon, 3 
[Seal.] Notary Public, Coek County. 


34,143,30 


4,207 14 
3,50. 


20,801.25 
6,000.00 


8,158.48 
165.35 


. 
Ofücial Publication. 
of the 


ANNUALSTATEMENT .Sirar 


| FIRE INSURANCE COMPANY of Concord, in 
the State of New Hampshire, on the 3lst day of 
| December, 1894: made to the Auditor of Publie 
Accounts of the State of Illinois, pursuant tolaw: 
CAPPTAL. ’ 
Amoaunt ofCapitalStock paid up in full$ 200,000.00 
| ASSETS. 
| Value of Real Estate owned by the 
COMPEnY.... .-.- -ässneoagees. sera DRREREB 
Loans on Bonds and Mortgages........ 69,340.00 
Railroad Bonds and Stocks. ........... 15,568.62 
| State, City, County and ether Bonds... 114,800.00 
Other Corporation Stocks... .... zu... 36,058.09 
Loans on Collateral Security 2,000.00 
Caslı on hand and in Bank 7,117.62 
Interest due and acerued.... 2...... +... 2,691.39 
Premiums in conrse of collection and ‘ 
transmission 
tents due and accrued 


Tre) AEBREEAENEEN han 8 437,460.71 


LIABILITIES. 
Gross claims for Losses,adjus 
ted and unpaid....... -.....814,015.89 
Gross claims for Losses, upon 
which no action has been 
taken.... 12,427.31 
Total gross amount of claims 
for Losses.... ..... 
Deduct Reinsurance and 
Salvage claims thereon... 2,037.50 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks 
Due for Commisions and Brokerage.... 
Due and to become due for borrowed 
money. .... nun rennen 
All other liabilities.. — 
Total Liabilities. .... .. 





24,405.79 


148,0%9.35 
13,551.23 

32,500.00 

U ascmun 9.773.035 
une WIEN 

INCOME. 

Premiumsreceived during the year,cash $ 147,197, 2 
12,210 78 
3,113.59 
316.9 


$ 103,337.87 


! Rents received during the year 
Amount received from all other soutoes 
Total ineome 
” EXPENDITUBES, 
Losses paid during the year.... ......... 8 114,972.85 
Dividends paid during ıhe year 10,000.00 
| Commissions and Salaries paid during 
the year 39,794.36 
Taxes paid during the year 4,298.55 
Amonnt of all other expenditures...... 7,215.88 
Total exnenditures 3 178,776.64 
MISCELLANEOUTS. 
Total Risks taken during the year in 
Hiinole u: 23.20. Re ee 
Total Premiums received during the —- 
yeär in Nlinois......“---on..........B : 2200250 
Lotal Losses incurred during {he year Tm———— 
in Illinois 3 12,728. 


Total amount of Risks outstanding. ...921,58, 111.0 





LYMaNn JACKMANn, President. 
Ouas. L. JAckMANn, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me tbis 2ist. day 
of January, 1895. FRED. W. CHEnEY, Sr 
[Seal.] Notary Publie. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT Yoxwedtrn 


INSURANCE COMPANY of New York, in the 
State of New York. on the 31st day of December, 
1894: made to the Insurance Superintendent of the 
State of Illinois, pursuant to law; 
CAPITAL. 
Amount of Capital paid up in cash, ....8 500,000.09 
— 
n Bonds and Mortzages 

— — Stocks and Bonds. ....., 
Railroad Bonds and Stocks .....-..... 
State, eity. county and other bonds 
Bank stock2... -- ---.»-s-erauiunase 
Other Corporation Stocks........ 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and accrued 
Premiums in eourse of collection and 

transmission... ; 

Total Assets 
LIABILITIES. 

Gross claims for Losses, upon 

which no action bas been 


Net amount of unpaid Losses 

Amount of unearned Premiums om all 
outstanding rirks.... .... ----u2.. 0. 

Due forCommission and Brokerage.... 


2,244.66 
All ottier liabilities 1,976. 
Total Liabilities........-. 


une. d RE 
INCOME. 


Premiums received during the year, in 
Cash s 177,396. 
Interest and dividends received during 
WR DM: ann nah jene nee said sahen DE 
Total Income 


EXPENDITURES. 
Losses paid during the year......... .8 70,607.80 
u and Salaries paid during 
JJ — 
Taxes paid during the year — 6,51 
Interest paid to Serip-bolders. ... ...... 
Amount of allotber expenditares,..... 


Total Expenditures 
MISORLLANEOUS. 


9.03.15 


Total Risks taken during the year in 


J 
Total Premiums received duripg he 
year TRSEEB: =. 1 mann mE s:> 2308,71 
Total Losses ineurred during t — 
PR rt 


Total amount of Risks outstanding.. 316.500.200.00 
M.M. — President. 
3 Cua& L. Bartes, Secretary. 
a a aa je eu * this 
anuary, saac ABvEY. N r 
(Seal) No. ih N. Y. Coung. 





„=. Kofal:PBolitifches. 


Die demofratifchen Kandidaten für 
F die Stadtämter. 


Frank Wenters Agitations-Cour. 


Aſſeſſors kandidat E. S. Dreyer na— 
gelt mehrere Lügen feſt. 


Daß der ganze demokratiſche Wahl— 
zettel für die bevorſtehende Stadtwahl 
ein ungemein ſtarker iſt, wird ſogar 
von gegneriſcher Seite allgemein zuge— 
geben. Außer dem wackeren Mahors— 
kandidaten Frank Wenter bewirbt ſich 
der Bierbrauer John S. Cooke um die 
Gunſt der Stimmgeber, die ihm auch 
in hohem Grade zu Theil werden wird. 
Hr. Cooke iſt in jeder Hinſicht ver— 
trauenswürdig. Für das Amt des 
Stadtanwaltes kandidirt Hr. George 
A. Trude, welcher das wichtige Amt 
bereits während der letzten zwei Jahre 
zu allgemeiner Zufriedenheit der 
Steuerzahler verwaltet Hat und mit 
einer Wierdermahl geehrt werden fullte, 
Er ft einer der gemwilfemdafteiten Be— 
amten, die jemals im Dienite ver 
Stadt geitanden haben. Ueber Hrn. 
William Mangler, den Kandidaten fir 
das Stadtſchreibers-Amt, läßt ſich 
ebenfalls nur Gutes ſagen. Er iſt ein 
äußerſt fähiger Mann und erfreut ſich 
unter allen Klaſſen der Bevölkerung 
einer großen Beliebtheit. Kurzum, 
Tammtliche Kandidaten auf dem dento- 
tratifchen Stadt-Tidet find Ehren: 
männer im wahren Sinne de3 Wortes, 
Die Deutfchen fünnen fich Diesmal 


nicht iiber ungenügende Vertretung auf | 


dem -Wahlzettel beſchweren. 

Robert R. Jampolis, der demofrati- 
Tche Kreisrichter- Kandidat, ijt nicht nur 
ein außergewöhnlich befähigter ZJurift, 
ſondern derſelbe hHuldigt auch durchaus 
tiberalen Anfchauungen. Den Deuts 
ichen ijt er jeher freundlich gejinnt, 
weshalb die Stimmen derjelben für 
thn abgegeben werden follten. Hr.'yame 
polis beffeidete acht Sjahre lang das 
Amt eines HılfaStaatsanwalt3. 

Frank Wenter jehte gejterı Abend 
feine Naitationstour fort und fpradh 
wiederum in fünf großen Volksver— 
fammlungen. Sn der Turnhalle zu 
Kenfington und in Wafdingtongeighis 
wurden ihm glänzende Dbvationen be- 
"reitet. Wuber ihm hielten. auch Die ührt- 
genKand'daten auf dem Demokratischen 
Stadt-Tidet Neben. 

Heute Vbend findet in der Central 
Mufie Hal unter den Auſpizien des 
Klubs der Gejhäftsleute eine Ver- 
fammlung von Gefchäftzleuten Statt, 
welche die Erwählung von Frank Wen— 
ter zum Bürgermeilter befürworten. 
IS Redner find die Herren Rudolph 
Brand, John W. Ela, Levi Mayer, M. 
%. Keane, Auſtin W. Wrgiht, Rivers 
MoNeill, Leon Hornſtein und Dr. A. 
H. Champlin angekündigt. Letzterer 
wird den Vorſitz führen. 

Unter den Auſpizien des Marquette— 
Klubs wird heute Abend in der „Bat— 
tery D“ eine republifanijche Maffen- 
verjammfung abgehalten werden, für 
mwelhe Mayorsfandidat Swift, Er: 
Gowerneur Fifer, Ex-Richter Collins 
u. %. al3 Redner angefündigt find. 

Sn der Gentral Mafte Hall fand 
geitern Abend unter VBorjit von Fer: 
dinand W, Bed eine Maſſenverſamm— 
lung ftatt, in welcher für Ziwildienitre= 
form Propaganda gemacht wurde. Les 
ron W. Ihoman, Kohn E. Cooper, 
Sohn E. Richberg, Sohn H. Hamline 
und Geo. B. Swift hielten Reden über 
das genannte Thema. Lebterer ver= 
iprah die Einführung von Reforme 
Mahregeln im Falle feiner Erwäh- 
lung. 

Hr. Edward ©. Dreyer, der popus 
Täre Kandidat für das Lafe Viewer 
Afleffors-Amt, Äpricht allabendlich in 
ftark befuchten Verfammlungen in jes 
nem Stadttheil. Hierbei hat Hr. Dreyer 
‚Gelegenheit, Die verjchiedenen, über ihn 
verbreiteten Zügen zu widerlegen. So 
fol er 3. ®. vor drei Jahren lediglich 
zu dem Zwede nach Springfield gereijt 
jein, um die allgemeine Steuerauflage 
erhöhen zu laffen. Thatfache ijt jedoch, 
daß Hr. Dreyer damal3 nur deshald 
bor der Staatsfteuerausgleich-Behorde 
erfhien, um Auf die Erhöhung der 
Einfhätung des Eijenbahneigentgums 
zu dringen. Der Werth desjelben im 
Staate IUinois beläuft ich auf etwa 
600 Millionen Dollars, während die= 
ſes Eigentfum zu dem Jächerlichen 
Merthbetrage von 12 Millionen Dol- 


ars abgeihäßt fit. Auch Tagen bie | 
Gegner Hrn. Dreyer nad, daß er nur | 
deshalb eine Vergrößerung de3 Lins 
coln=PBart3 befürworte, um jein Eis | 


gentfum am Seeufer ToSzumerben. 
Dies ift nicht wahr. Hr. Dreyer ijt nur 
unter der Bedingung zu Ounten des 
bejagten Projelteg, menn die ganze 


Stadt, und nicht nur Late View als | 
lern, dafür bejteuert wird. Hr. Dreyer | 
verfpricht, im Falle feiner Erwählung | 


eine gleihmäßige und gerechte Einfchä- 
tung zu machen, und ijt der Anficht, 
daß die Steuern der „Eleinen” Hause 
bejiger bereit3 hoch genug find und 
nicht hinaufgejchraubt werden follten. 

Heute Abend halten die Demofraten, 
die Repwblifaner und die Populiſten in 
den verichiedenen Stadtiheilen fleinere 
und größere Verfammlungen ab. u 
Müllers Halle, Ede Sedgwick Str. 
und North Uve.. werden Trank Mens 
ter, Harry Ruben, Jul. Goldzier, W. 
Mangler und Mar Koelling fprechen. 


ne 
(Gingefandt.) LETTER, 


An die Redaktion der „AUbendpoft”: 


Bei der fommenden Wahl ijt das zu 
befegendde Aınt des Stadtanmwaltes von 
aröper Wichtigkeit un möchte ich bie 
Bürger darauf aufmerkfam machen, 
dab Geo. U. Tube, der demokratiice 
Kandidat, einen ausgezeichneten „Re- 
cowd“ Hat, während jein Gegner Weit 
ern grüner Junge it. 

C3 wäre eine Schande einem gänz- 
Th unerfabrenen Menjchen eine jo 
wichtige Stellung in einer Großjtadt 
au deben. Achtungsvoll 
— 


— — 


Ein Bürger. 








— und Town-Wahlen., 
Eine vo fändige Eifte der verſchie⸗ 
denen Kandidaten. 


Beherzigenswerthe Winfe für die 
* — Stimmgeber. 


Miederum tritt an bie ſtimmberech⸗ 
tigten Bürger die Pflicht heran, dafür 
zu forgen, daß vertrauenswirdige Ver- 
treter in den Stadtrath geigidt und 
ehrliche" Zoronbearmte gemählt werden. 
Wenn jeder Stimmgeber bei der Wahl 
am nächſten Dienſtag ſeine Schuldig— 
keit thut, d. h. für die richtigen Män— 
ner ſtimmt, dann kann ein ſolches Re— 
ſultat nicht ausbleiben. Leider iſt in 
manchen Fällen keine beſondere Aus— 
wahl vorhanden und es handelt ſich da 
einfach um die Frage, welcherKandidat 
das kleinere Uebel iſt. In einigen 
Wards ſind die unabhängigen und po— 
puliftifchen Kandidaten für den Stadt- 
rat den regulären demofratifchen und 
repwblifantichen Kandidaten bei Weis 
tem vorzuziehen. Da es im Stabtrath 
feine Parteigrenzen gibt, Tondern es 
fich dort nur um wie ehrliche Vertre— 
tung Der Intereffen der Bürgerſchaft 
handelt, ‘jo ollten die Wähler aus- 
ſchließlich für ſolche Männer ſtimmen, 
bons denen fie wiffen, daß Diefelben 
auch ihrer Unterftügung vollauf würdig 
find. Diefe Regel gilt auch für Die 
Verwaltung der verjchiedenen Toionz, 
dern mer eine ehrliche Belteuerung und 
qute Tomnbeamte will, der follte feine 
Stimme nur für einwandfreie Kandi- 
daten abgeben, gleichviel auf welchem 
Ticket deren Namen ſtehen. In Nach— 
folgendem unterbreiten wir dem Leſer 
kiina Lifte ver werfchredenen Kandis 
daten für den Stadtrath und dieToiwn- 
ämter nebit geeigneten Empfehlungen 
und Blosftelungen, die auf Grund 
eingezogener Erfundigungen gemacht 
erden. 

Sn der 1. Ward ift Michael Kenna 
der demokratische und Francis B. Olea- 
fon der republifantfche Kandidat, wäh 
rend Amos E. Babcod al3 unabhängi- 
ger Kandidat auftritt und William 9. 
Bond von den Bopulilten oder Volf3- 
parteilern in’3 Feld geſtellt wurde. We— 
der Kenna noch Gleaſon ſollte gewählt 
werden, dahingegen kann man entweder 
Babcock oder Bond als das kleinere 
Uebel betrachten und einem der Beiden 
ſeine Stimme geben. 

In der 2. Ward gebührt dem unab— 
hängigen Kandidaten und früheren 
Kreisrichter Kirk Hawes der Vorzug. 
Harry Evans, ein Ladenbeſiher an 
State Str., iſt der demokratiſche Kan— 
didat, der zwar auch empfohlen zu wer— 
den verdient, aber in einer ſolch' ſtar— 
ken vepublikaniſchen Ward wohl wenig 
Ausſicht auf Erwählung hat. Martin 
Beſt, der jetzige Alderman, welcher eine 
Wiederwahl anſtrebt, ſollte unbedingt 
geſchlagen werden, weil er ſtets mit dem 
„Gang“ geſtimmt hat. Die Populiſten 
haben Thomas J. O'Hearn hier als 
ihren Kandldaten aufgeſtellt. 

In der 3. Ward iſt der Rechtsan— 
walt Noble B. Judah der republika— 
niſche Kandidat, welchem der unabhän— 
gige Kandidat W. E. Paulſon das Feld 
ſtreitig macht. Judah ſollte und wird 
wohl auch erwählt werden, da die De— 
mofraten feinen Kandidaten aufgeſtellt 
haben. 

In der 4. Ward verdient der be— 
kannte Rechtsanwalt Francis W. Wal— 
ker gewählt zu werden, da ſich der jetzige 
Vertreter, der republikaniſche Maſchi— 
nenpolitiker Martin B. Madden, wel— 
cher eine Wiederwahl anſtrebt, des in 
ihn geſetzten Vertrauens als unwürdig 
erwieſen hat. Die Mitglieder der „Ci— 
pic Federation“ entwickeln eine lebhafte 
Agitationefür Walker. Harry DeYoung 


iſt hier der Kandidat der Populiſten. 


In der 5. Ward iſt der jetzige Alder— 


man Patrick J.Wall Kandidat für Wie- 


derwahl, aber da derſelbe ſtets für alle 
Budel-Ordinanzen geſtimmt hat, ſo 
ſollte entweder der republikaniſche Kan— 
didat Wm. J. Doert oder der Volks— 
parteiler James Lawler gewählt wer— 
den. 

In der 6. Ward haben die Demokra— 
ten den 
Stuckart, die Republikaner Martin J. 
Kelly und die Populiſten Rudolph A. 
Rahn als Kandidaien für den Stadt— 
rathh aufgeſtellt. Thomas Reed, der 
jetzige Alderman, tritt als unabhängi— 
ger Kandidat auf, aber da derſelbe auch 
ſtets mit dem „Gang“ geſtimmt hat, 
ſo ſollte er nicht wieder erwählt wer— 
den. Jedenfalls iſt Rahn der empfeh— 
lenswertheſte der verſchiedenen Be— 
werber. 

In der 7. Ward bewerben ſich nicht 
weniger als fünf Kandidaten um die 
Aldermanswürde. Es ſind dies der 
jetzige Alderman Wm. J. O'Neill, wel— 
cher als Mitglied der Budlerſippe be— 


N 
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kannt iſt, ſowie der Republikaner Ed- 


ward Haas, der unabhängige Demo— 
(rat Mojes Barnett, ber unabhängige 
Kepublitaner Bernhard Schram und 
der Populijt Albert PB. Kadifon. Die 
Stimmgeber, welche fich nach einer bei- 
jeren Vertretung fehnen, twerden hier 
zwiſchen den vier Leisteren ihre Aus: 
wahl zu treffen Haben. 

In ver 8 Mard ift der des 
mofratiiche Kandidat John Bennett 
jeinem vepublifanifchen Rivalen Wil- 
liam 9. Curran bei Weitem vor— 
zuziehen. Da die Ward eine große de— 
mokratiſche Mehrheit aufzuweiſen hat, 
ſo kommen die übrigen drei Bewerber, 
nämlich die beiden unabhängigen Kan— 
didaten John MeAndrews und Paul 
Slatinski und der Populiſt Win. J. 
Cody wohl wenig in Betracht. 

In der 9. Ward gebührt dem popu— 
liſtiſchen Kandidalen Win. B. Kled⸗ 
zinski das meiſte Verlrauen, da weder 
der demokratiſche Kandidat Edward F. 
Cullerton, noch der jetzige vepublitani⸗ 
ſche Alderman Joſeph E. Bidwill mit 
der Vertretung der Intereſſen der Bür— 
gerſchaft betraut zu werden verdienen. 
Eullerton ift von feiner früheren un- 
rühmlichen Thätigkeit als Mitglied 
des Stadtrathhs * zur Genüge be⸗ 
tannt, währendBibwill ein eingefleifch- 
ter Majchinenpolitifer und deshalb 
nicht einwandfrei ift. 

An der 10, Ward tobt der Kampf 


früheren Alderman Henry | 


N — 
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guläre demofratifche Kandidat ift, un) 
dem Republikaner 3. R. Carter. Die 
Populiften haben hier John P. Na- 
tufha als ihren Kandidaten aufgeitellt. 

In der 11, Ward Haben die Repu- 
blifaner den Major Charles E. Hamb- 
feton, die Demokraten den deutjchen 
Wirth John Roelle und die Populijten 
James W. Le Suer al3 Kandidaten 
für den Stabtrath in’3 Feld geftellt. 
Hambletong Ermählung unterliegt 
wohl feinem Zweifel, da Die War ftart 
republifanifch ift und fich nichts gegen 
Hambleton einmwenben läßt. 

Sn der 12. War ift der Demokrat 
Rohbert E. Cantmwell dem bisherigen Wi- 
derman Jas. 2. Campbell, der fich im 
Stadtrath als ein gefügiges Werkzeug 
der Monopole erwiejen hat, unbedingt 
borzuziehen. Die unabhängigen Re⸗ 


publikaner, welche den Kampf gegen die 


Parteimaſchine aufgenommen haben, 
unterſtützen die Kandidatur von James 
A. Patten, welcher von der „Civic Fe— 
deration“ aufgeſtellt wurde. J. G. 
Greer iſt der Kandidat der Volkspartei. 


In der 13. Ward haben die Demos | 


fraten den früheren Alderman Salo 
MW. Roth als ihren Kandidaten nomi- 
nirt, und berjeib: follte auch gewählt 
meiden, da er fich ala ein ehrlicher und 


tüchtiger Vertreter bewährt hat. Seine | 


Gegentandidaten find der Nepublitaner 
Charles %. Holman und der Populift 
D. P. Kivilin. 


In der 14. Ward haben ſich die Wäh- 


ler zwiſchen dem früheren demokrati— 
ſchen Alderman Phillip Jackſon und 
dem Republikaner Geo. A. Mugler zu 
entſcheiden. Da hier zahlreiche Arbeiter 
wohnen, 
Volkspartei, Olaus O. Krabol, auch 
manche Stimme erhalten. Muglers 
Wahl ſcheint jedoch ziemlich ſicher zu 
ſein. 

In der 15. Ward iſt der hochange— 


jehene Demokrat Viktor PBarasti ein | 


jtarfer Kandidat, welcher den NRepubli- 
faner Sojeph F. Haas viel zu fchaffen 
machen wird. Nußervem treten mod 
Robert W. Maske als unabhängiger 
und Elmer E. Cook ala populiitijcher 
Kandidat auf. 

sn ber 16. Ward Fanbidirt wieder 
der jebige Alderman Stanley Kunz, 
melcher fonjequent für alle Budel-DOr- 
dinangen gejtimmt hat und deshalb ge- 
Ichlagen weıden follte. Gein republi- 
fanifcher Gegner ift der deutfche Koh 
lenhäntler George CE. Lenfe von der 
Mitmaufee Ave., welcher fich eines qu= 
ten Rufes erfreut. Matthew ©. Con- 
ley „läuft“ hier al3 unabhängiger Kan- 
didat und X. DO. Trobe ift der Kandidat 
der Volföpartei. 

sn der 17. Ward Steht der unabhän- 
gige Kandidat Thomas Kohnfon him- 
melhoch über dem fich um eine Wieder: 
wahl bewerbenven Alderman Stephen 
M. Coffelin und dem repubiifanifchen 
Mafinenpolititer Stephen BP. Nevere, 
der auch Schon einmal ven Aldermang- 
jig verungierte und tet auf der falfchen 
Seite jtimmte. Goffelins Record im 
Stadtrath it der denkbar fchlechtefte, 
denn er gab jtet3 feine Stimme zu Guns 
ften eimer jeden Budel-Drdinanz ab. 
Ssulius Juelfon ift ber Kandidat ver 
Volkspartei. 

sn der 18. Ward ift der Volfäpar- 
teiler William Roberts der empfehlen: 
merthejte Kandivat, ta der mach einer 
Wiederwahl ftrebende jeßige demofrati- 
jhe Alderman John J. Brennan ſtets 
zum „Gang“ im Studtrath gehörte und 
für jede anrüchige Orbinanz ftimmte, 
Auch für John WU. Rogers, den vepubli- 
fanischen Kandidaten, kann fich fein ans 
ftändiger Wähler begeiltern. Stephen 
M. Coburn tritt hier al3 unabhängiger 
Kandidat auf. 

Sn der 19. Ward bewirbt fich der 
jegige tüchtige Alderman Ihomas W. 
Gallagher um eine Wiederwahl, welche 
er auch wegen feiner waderen Beläm- 


| pfung aller fragwürbigen Maßnahmen 
im Stadtrath unitreitig verdient. Der | 


unberwüſtliche Frank Lawler macht ihm 
zwar als unabhängiger Kandidat hef— 
tige Oppoſition, aber Gallaghers Ver— 
dienſte können dadurch nicht geſchmä— 
lert werden. Samuel H. Sinsheimer 


iſt der republikaniſche und Adolph Bi— 


lek der populiſtiſche Kandidat. 

In der 20. Ward ſind fünf Kandi— 
daten im Felde, nämlich der Demokrat 
Daniel Long, der Republikaner John 


H. Hartwick, der Populiſt Jonathan B. 
Taylor und die Unabhängigen Chas. | 


Haußner und J. W. MeLean. Long 
hat ſchon früher einen Termin im 
Stadtvatd gedient wad fi hier nicht 
beſonders ausgezeichnet, 
ein profefjionelter Politiker, 

gegen Haußrer und Melean 


gewählt werben, 
wenn jeber gute Bürger jeine Pflicht 
thut. 

In der 21. Ward ſollte John Me— 
Gillen unter keinen Umſtänden wieder— 
gewählt werden, denn deſſen ſchamlo— 
fes und freches Auftreten bei der jüng— 
jten Durcipeitihung der Ordinanzen 
der „Daten Gı3 €Eo.” und der „Co3- 
mopolitan Electric Co.“ im Stadtrat‘ 


allein ijt genügend, um ihn die Stimme | 
eines jeden anjtandiaen Bürgers zu ents 


zichen. Sein republifanifcer Gegen: 
far dat Fd. U. Hoyer ijt de3 Ver— 
trauend der Stimmgeber in jeder Hin= 
ficht würdig. Außerdem find noch Frant 
Meine und Gilbert M. Fitch als un- 
abhängige Kandidaten, jorwie der Po: 
pulift Benno Körner im Felde, 

In der 22. Ward verdient Adolphus 
WW. Maltby, der von den Demokraten 
aufgeſtellte Kandidat und Beſitzer des 
Plaza-Hotels an N. Clark Sir. und 
North Ave., die ungetheilte Unkerſtütz— 
ung der Stimmgeber. Hr. Maltby hat 
ſich ſchon ſeit Jahren mit Reformbe— 
ſtrebungen auf munizipalem Gebiet 
identifizirt und iſt daher der geeignelſte 
Mann, um die Ward in fähiger und 
ehrlicher Weiſe im Stadtraih zu vertre⸗ 
den. Sein republikaniſcher Gegenkan⸗ 
bidat ift der Baufontraktor William 
Baumer, der zur republitanifchen Par: 
teimafchine gehört. Otto Nie und D. 
Huguenin find als unabhänaiae Kan: 


\ 


ztwifehen. dem früßeren Alberman Chaz. 
€. Schumacher, der bekanntlich — 


jo wird der Kandidat der | 





Hartwick iſt 
während | 

nichts | 
| Nachtbeitiges gefagt werden Tann. Eis | 
ner von den beiten Lekigenannten Jollte | 
mas möglich twäre, | 
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didaten und Fred C. Lange 
didat der Volkspartei im Felde. 

In der 23. Ward iſt der Demokrat 
James J. Lyons ein annehmbarer Kan—⸗ 
didat, der von dem Republikaner John 
Weisbrod bekämpft wird. William 
Watſon und John MeCaffery bewerben 
ſich als unabhängige Kandidaten und 
Chas. A. De Lang als Kandidat der 
Populiſten um die Stimmen der 
Wähler. 

In der 24. Ward lautet die Parole: 
„Nieder mit dem Budler Z. C. Peck!“ 


Die empfehlensweriheſten Männer ſind 


hier der 
Mamierre und der 
händler Fred. Griesheimer, welch' Beide 
als unabhängige Kandidaten auftreten 
und gleich vertrauenswürdig ſind. Die 
Stimmgeber haben die Wahl zwiſchen 
den Beiden. John P. Agnew iſt der 
Kandidat der demokratiſchen Partei— 
maſchine und David E. Roſe derjenige 
der Populiſten. 

In der 25. Ward iſt der von 
Demokraten aufgeſtellte deutſcheGrund— 


frühere Alderman Wm. R. 


eigenlhumshändler Carl W. Wieſe ein 


guter Kandidat und ſeinem republika— 
niſchen Gegner, dem Hufſchmied Geo. 
B. Milne, vorzuziehen! Auch beſitzt 
Carl S. Hallberg, der Kandidat der 
Volkspartei, die für einen 
ordneten erforderlichen Fähigkeiten. 


In der 206. Wuro führt der dene | 


Qu 


fratiiche Kandidat Charles Y. Flid 
ein lebhafte Kampagne und gewinnt 
dadurd) zahlreiche Anhänger. Sein 
vepublifanifcher Oegenlandidat ijt der 


jetzige Alderman William Finckler, der 


ſtützt. Der Kleiderhändler Hermann 
Alſchuler iſt der Kandidat der Popu— 


liſten und ebenfalls in der Ward ſehr 


bekannt. 


Sn ber 27. Ward haben die Demo- | 


fraten den Nechtsanivalt George '©. 
Folter aufgeftellt, der auch die Stine 


erhalten dürfte und Dadurch erwählt 
werden fanır. Sein repwblikanifcher 
Begenkandidat ift der jegige Alderman 


Matthew %. Conway, der gerne für eis | Jau 
ı Senjation, und die herrlichen Ballet3 


wen fünften Termin erwählt werden 
möchle, aber hierbei auf beträchtliche 
DOppofition jtößt. Anton Hofmann gilt 
al3 der Kandidat der Bopuliften. 

Sn der 28. Ward 
Nyan. der dvemofratifche, Willtam Bar: 
clay der republifanijche, E. B. Wil: 
liam8 der populiftifche und Thomas 
Sayle der unabhängige Kandidat. 
Ryan iſt ein bekannter Küfereibeſitzer, 
der in öffentlichen Angelegenheiten Er— 
fahrung hat. 


In der 29. Ward bewirbt ſich der 


jetzige Aldetman Thomas Carey um 
eine Wiederwahl, welche ihm der von 
den Republikanern aufgeſtellte berüch— 
tigte James J. MeCarthy, genannt 
„Buck MeCarthy“, ſtreitig macht. Der 
empfehlenswertheſte Kandidat iſt jedoch 
David Ayres, welcher von der, Civic 
Federation“ in's Feld geſtellt wurde. 
Gegen Meinhardt E. Kliminger, den 
Kandidaten der Populiſten, läßt ſich 
auch nichts Nachiheiliges ſagen. 

In der 30. Ward erwarlet der de— 
mokratiſche Kandidat Chriſtopher Pe— 
terſen, ein biederer Norddeutſcher, die 
Unterſtützung eines jeden liberal ge— 
jinnten Stinimgeber. Sein republi= 
fanifcher Gegenfandidat ift ver jebige 


als Kan⸗ 


bekannte Kleider- 


den daß es nicht Mahot Hoptins war, wei 


Stadtvers | 


nicht fo vertrauenswiürdig ift, als Bez | 


terſen. 
ward J. Graeßle ſtehen als unabhän— 
gige Kandidaten auf dem Wahlzettel 
und Hiram A. Wilſon iſt der Kandidat 
der Volkspartei. 

In der 31. Ward haben die Demo— 
kraten keine Nomination gemacht, ſon— 
dern werden ihre Stimmen auf John 
S. Kirkpatrich, den Kandidaten der 
Volkspartei, vereinigen. Der von den 
Republikanern aufgeſtelltekechtsanwalt 


Iſaiah T. Greenacre wird auch als ein 
betrachtet und fol | 
ute Musficht auf Erwählung haben, | 
da er bei jeinen Mitbürgern in hohem | 


ltarfer Kandidat 
9 


Anſehen ſteht. 
In der 
dem Republikaner 


rer bei der überwiegenden republikani— 
ſchen Mehrheit in jener Ward ohne 
Zweifel auch erwählt wird. Be 
didaten ſind einwandfrei. Francis J. 
Schulte ift der Kandidat derBopuliften, 

Su der 33. Ward Jollte der Demo- 
krat Frank J. White erwählt weren, da 
derſelbe ein vertrauenswürdiger Mann 
und ſeinem republikaniſchen Gegner, 
dem jehigen Alderman Geo. W. Shep— 
hard, in jeder Hinſicht vorzuziehen iſt. 

In der 34. Ward iſt John P. Me— 
Goorty ein vortrejflicher Kandidat, der 
dein jebigen Aiderman Sohn O’Meill, 
der jich um erme Wiederwahl bewirbt, 
viel zu fchaffen macht, DOMeillis Hal— 
tung im Stadtraih, foweit die Budel— 
Drdinanzen in Betracht fommen, ift 


tritt al3 Kamdidat der Volkspartei und 
Hugh F. Hogan als unabhängiger Kan- 


| didat auf. 


Weber die Kandidaten auf den ver: 
ſchiedenen Town-Tickets werden wir in 
der nächſten Nummer eine erſchöpfende 
Ueberſicht veröffentlichen. 


Leſet die Sonnlagsbeiſlage der Abendpofl. 
0 0° — 


Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von: Henry John gegen 
Taitia Maria Mitchell, wegen Chebruchs und Ver— 
lafjens; Wolberge gegen Mathies N, Miller, we 
den phyſiſchen Gebrechens. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geſtern wie folgt ausgeſtellt: A. Flug, Zitödk. 
vacſten⸗Flats mit Bajement, 955 Guyler Woe., 
85000: Charles E. Mattejon, Atüd. Baditein-ybatz 
mit Bajement, GB R. California Ave, $4500; Aoba 
Sanng jan, Aitöck. Badſtein-Flats mit Bajement, 
>11 Arion ve, $1000;_ €. G. Roedpiger, Zitöd. 
Baditeinzigtats, 47 St. Lawrence Ave., $H00; M. 
Foomey, 2itöd. Badſtedu⸗Flats mit Baſement, 3045 
Deering Str., $3500; Henth Book, 2itöd. Baditein: 
hats mit Barement, 11526 und 11533 Michigan 
Ave, 87000; U. M. Rob, Atöd. Baditein=Aparts 
ment:Gabäude it Bafenent, 355 dis 339 Ruiy St., 
325,000; . Grant Hayes, 2itöd. Baditen-Srall mit 
Brjenrent, 831 Wajbiugton Boulevard, $3000; W. 
Bittner, IHöd. Vadjteinzskats mit Bafement, 1516 
Harvard Etr., 83V; E. S, Thornton, Yitöd. Bad: 
fein uts urit Bajement, 555 69. Str.. 35000; 
Joh Koppel, 2itöd. Budjteinsizlats mit Bajement, 
185 R. Leawitt Str., 52000: Potter Palmer, vier 
Stöd. Badjtein-Wobfige mit Bajenıent, 2, Ö 
s ekehufne | Pa 
ein: e m“ 

, 825,000; R. Bud, 
Er — mt. T208 hie 


3 4, 6 nad 
; bitjelbe, drei 4itöf. Vads 
ement, 181 5i3 189 Bine 
bier 2Zitöd. Baditeinsiylats 

Une. ARn00, 


mit IR Milton - 
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32. Ward Steht der Demokrat | 
John E. Rickelts 
William Kent gegenüber, welch' Letzte- 


ide Stans | 


| der fra 


Alderman John Uteſch, welcher jedoch 





Michael F. Mullens und Ed- 
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Bergebliche Broteſte. 


Ungeachtet der Proteſie einer ſtarken 
Delegation von Grundbeſitzern von 


| South Chicago hat das ftadträthliche 


Eifenbahn-Kcmite mit 6 gegen 4 Stim- 
men beichloffen, vem Stadtrath die Or- 
Dinanz der Galumet & Blue J3land- 
Bahn in etivas abgeänderter Yorm zur 
Annahme zu empfehlen. Jm alle die 
Drdinanz im Stadtrath zur Annahme 
gelangt, dann wird. der genannten Ge- 
jellichaft eine Gerechtfame ertheilt, für 
telche fie nicht die geringfte Entjchädi=- 
gung an die Stadt zu bezahlen hat. Die 
protejtivenden Grundbeliger behaupten, 
daß das Grundeigentyum im beiten 
Theile von South Chicago, wo die Ge- 
ſellſchaft das Wegerecht erhalten ſoll, 


durch die geplante Bahnlinie entwer— 
ı thet werden würde. 


Herr Samline bleibt. 
Da e3 ji geitern herausgeftellt hat, 


cher gemiffe, auf die Poliziften-Prü- 
fungen Bezug habende Papiere von 


ı Herrn 3. Hamline verlangte, jondern 
daß die Sache von Herrn Ela ausging, 
ı jo hat Herr Hamline feine Refignation 


al3 Polizei-Kommiffär zurüdgezogen. 
Lebteres gefchah allerdings nicht direkt, 
Doch Herr Hamline erklärte in einem an 
ten Dahor gerichteten Schreiben, daß 
jeine Rejignation die folge eines Srr- 


ı ihum3 war und daß er Willeng fei, bi3 


auf Weiteres der Kommilfion feine 
Dienfte, — wenn auch) nicht amtlich) — 


i { Gurt, DET | sur Verfügung zu Stellen. 
eine Wiederrvahl anftrebt und fich hier= | ’ erfügung zu | 


Get auf jeine ausgedehnte Belanntichaft | 


MeBickers Theater. 
Morgen, Sonntag, beginnen die Li— 
liputaner die zweite Woche ihres ſo er— 
folgreichen Gaſtſpiels ‚„Humpty Dump— 
th“. Der große Erfolg wird in jeder 
Vorſtellung der kommenden Woche ge⸗ 


auch die Stim- geben, und iſt Allen, Groß und Klein, 
men zahlreicher unabhängiger Wähler 
zu empfehlen. Neben den Liliputanern 


Alt und Jung, auf's Angelegentlichſte 


erregt der 9 Fuß hohe Riefe Kaleb, wel- 
Ger allabendlich nach dem 3. Akte den 
Zufhauerraum durchwandert, gerechte 


rufen allgemeine Bewunderung hervor. 
—1"% — 


Bopul | Eimer und Amend’s Nezept No. 2851 
it Timothy S. | 


hat Taujende von Rheumatismus geheilt. 
Kein Leidender ſollte verfehlen es zu verfuchen. 
Gale& Blodi,1l NandolphSt., Agenten. 


Briefkaſten. 


* 


Sg a Ri; . ! 

N an. u. Ihre Bücher haben ſchon deswegen keĩ— 
— Werth, weil diejelben nicht vollſtändig find. 
Zaßerdem iſt der Verfaſſer eine gänzbich unbekannte 
Perſönlichkeit. — 
‚„sran’d M. — Wir haben Ihr Schreiben un: 
ten Sechisberather zur Beantwortung überwiefen. 
I 8. — Wenden Sie fih an einen erfahrenen 
Thierarzt. 

M. R. — Siegel, Cooper & Co. 

9 ®. Das kommt auf die Enticheidung de3 
Schulmatbes aut, Gegenwärtig gibt e3 auch verhei: 
rathete Lehrerinnen. 

‚G. O. — müſſen am 1. April ſchriftlich kün— 
dgen, wozu einen Nodar nicht brauch Wenn 
die Miethe im Voraus bezahlt wird, So fünnen Sie 
dieſelbe ohne Bedenken annehmen. 

J. P. — Wenn Sie nach Alaska Gold graben ges 
ben wollen, jo müfen Sie Dies auf eignes Nifiko 
tyun. Nathichläge laffen fich bei jo etwas nicht gut 
ertheilen. 

W. 
gung der Firma weggeſchafft werden, ſie 
gekauft worden, ſind. Wenn dieſe Bewilligung ers 
jolgt, dann muß die Hypothek dementſprechend deän— 
— — Im Uebrigen behält Letztere ihre volle 
Giltioteit. 

A. Sch. — Alaslba, Oklahoma, New Mexieo, 
Arizona und Utah. 

B Wenn Ihre Frau laut Statuten zu 
zgeld berechtiat iſt, jo muß ſie daſſelde be— 
kommen. Der Beſchluß des Vereins, weldher nad 

en eldung gefaßt w hat keine geſetz⸗ 

t. Vorſtehendes findet natürlich nur 
ung, wenn der betreffende Verein in— 


F. — Die 


von der 


M. D. — Wenn Sie in der Wohnung bleiben 
wollen, mifen Sie fich auch die Steigerung gefallen 
laffen; doch Für den Monat April brauchen Sie den 
Mehrbetrag nicht zu zahlen. 


——7 1. —— 
Heiraths-Lizeuſen. 


PN 
ı 
des 
tue zu 
Joſeph Gro 


E 
M 


County Clerts ausgeſtellt: 


Fharles Wengel 
Yallbig, Air . 
ut ds, 2], 18. 
tuflen, Mary Hanien, 28, 
bie Silverman, 26, 2 
9 


Annie ttler, 22, 23. 
riederide Kloepfert, 29, 40, 
ra Lichthardt, % 3 
re Wold, 235, 2 
Yenu Schulk, %, 19, 
8 Schliud, Mary Walftead, B, 19. 
Rotman Graham, Roſe Binbam, 3, 29. 
Wellen EIS, Selma Rapp, 2m, 
Shartes Tinkyam, Alice Titcomd, 40, 34. 
Joſeph Foertſch, Albertine Bortnitzka, 21, 16. 
— 


Todesfälle. 


.„nahftehend veröffentlichen wir die Lifte der Dent⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheits auue ziwiichen 
geltern und beute Mittag Meldung zuging: 
Katbarina Iaeger, 9 W. 12. Etr,, 8 
Heury Schroetier, Waih.Str.,n.Line:Av. IGHLSTH 
Hnry Schroetter, Wafbinaton Str., Bommanvıllc 
Pe Peters, 1560 Miltwanfee Ave, 5 3 
Karia Winnner, 186 @. 15. Str., 13 3. 
John Baak, 62 Aahre 
Dera Lewin, SIT N. Lincoln Str,, > 
Johann Naddas, 704 N. Lincoln Str., 60 


M. Lellinger, 9 Bine Str., 47 3. 


9 
tr. 


3 


Chicago, den 9. März 1895 
Breife gelten nur le den Grobdaadet. 


h h * | Ocemüfe 
durchaus unanfechtbar. Larvrence Haas | 


| Kaffe 


Kobl, 82.75-83 00 per Nord, 
Erilerie, lie -2e der Danend, 
Kaztofieln, Göc—68c per Buibel. 
Yiviebeln, 82.00-83.00 per Parrel. 
NNeibe Rüden, 1Sc—2ve per Buibel 
Mobrrüben. Tic—Me per fa 
Gurten, $1.50-$1.75 per Dugend. 
Geihlahtetes Befllfgen 
Hühner, NI—10e per Biund, 
Trutbühner, 12c—13e per Bund. 
Enten, 120—13c_per Bund, 
Ginje, She per Pinnd 
Wild. 
Mallard-Enten, 82.00-82.50 per Dukend, 
Kleine Guten, $L.00—$1.25 per Dugend, 
Echuepfen, $1.50 per Dirgend. 
Sraninhen, Bc—i0e per Dugend, 


Putternnts, 60c-Gie per Bufbel, 
idory, 81.75—-$200 per Buldel. 
Wallnüfe $1.25-$1.50 pet Vuſbel. 
Butter. 
Beſte Rahmbutter, ce per Pfund, 
Schmalp. 
Schmalz, Ze e per Pfund. 


Bien : 

Sriide Eier, 12 per Dußend, 
Grüdte 

Acpiel, $2.50—$4.00 per Barrel, 

Suronen, $2.00-$2 75 per Rifte, 

Lraugen, B.U3—H.00 Her Rifte 
Soumer-BWBelsen. 

Nr. 3, 55%; Nr. 4, 5lehöe. 
Binter-WBetyen 


Nr. 3 rotd, Ice; Nr. 2 coth, 
Nr. 2 hart, SHc—56c; Nr. 3 hart, 


i8. 
Ar, 2 geld, Hc—böle; Nr. 3 geld, Hc—4öe. 
Rogoen. 
Rr. 2, Sie. 
Baier. 
Kr. 2 weiß, Mike; Ar. 8 weih, 31-32:. 


Heu. 
Nr. 1 Timothp, gun 


5ic—55te. 
dic. 
Ma 


u Me 2 Zimothn, 


| 





zolgende Heiratb8-Lizenfen wurden im der Dffice | 


— — — — — — — — — — — — — ——— — ———— ————— nenne 


| Hood’s Sarsaparilla. 
| schichte, wie diese Medizin ihre wunder- 
| vollen Heilungen bewerkstelligt. 


5 


Hood’s mackte mein Blut rein. | 


"4 
meines linken Beines zeigte und sich üb 


Dies ist die ganze Wahrheit in einer 
Nussschale, betreffs der Heilungen durch 
Es erzählt die Ge- 


Die hartnäckigsten Fälle, welche von 
anderen Mitteln gänzlich unbeeinfiusst 
bleiben, werden durch Hood’s Sarsaparilla 
geheilt, weil es das beste Blutreinigungs- 
mittel ist. 

Ein Zeugniss, wie das unten veröffent- 
lichte, können nur wenige Medizineı vor- 
zeigen. Es ist-nur eines der vielen von 
Hood’s Sarsaparilla erworbenen, und es 
beweisst die Verdienste dieser Medizin. 

Zuverlässig, ehrlich und fleissig wird 
Herr Bennet von allen genannt. Er war 
35 Jahre lang als Gasfitter in Boston bei 
Tarbell, 111 Washington Strasse, und Mc- 
Kinney, Washington Strasse, gegenüber 
Boylston, beschäftigt. 

“C, I. Hood & Co.”, Lowell, Mass: 

„Meine Herren,—Ich erfülle blos eine Pflicht, 
wenn ich freiwillig erzähle, was Hood's Sarsapa- 
rilla für mich gethan hat. Ich weiss, es 

Rettete mein Leben. 


„Letzten Winter vor einem Jahre, war ich hef- 


| tigen Stürmer. ausgesetzt und erkältete mich stark, 
I r 3 * — 

* gi : wonach sich chronisches Eczema auf der Wade 
Sahan dürfen mur mit Bewillis | 


Y ci 


ganze untere Glied, vom Knie bis zum Kı 


verbreitete und das Jucken und Brennen 
schrecklich, Hierzu kam ein starker $ 


augenscheinlich im Knochen. Ziletzt wurde 


schlimm, dass ich meine Arbeit aufgeben 
und unfähig war zu gehen. Mein Bein mu 
ganze Zeit über bandagirt sein und die 
mussten oft gewechselt werden. Neun 


lang musste ich, auf einem Stuhl’Sitzend, 


Bein in ruhender Lage halten! s 


O, es war schrecklich 


% 


Freunde meinten, ich könnte nieht lange e 


-Im Ganzen hatte ‘ich sieben —— 
keiner konnte mir helfen. Ich kauı d: 


dienst von Hood’s Sarsaparille, da ich es 


Jahre vorher mit Erfolg gebraäucht hatte u 


schloss mich es in meinem scheinbar hoffa 
losen Falle zu versuchen. “ Zwei oder’ drei’? 


später, besserte sich mein Appetit ‘und ich 
wieder neuen Muth, Umes kurz zum 


Ausschlag verschwand gänzlich und das Fleise 
meinem Bein sah vollständig gesund aus und. 


wiederhergestellt. Ich war bald fähig‘ wie 


gehen. Wie erstaunt meine Freunde und 


barn waren, kann ich kaum beschreiben, X 
Ir 


jede Lahmheit kann ich so gut wie je'gehen, 


nicht den geringsten Ausschlag, Jucken oder‘ 


nen oder sonst irgend welche Beschwerden mit 
” * 


nem Bein. Die Dankbarkeit, die ich Hoo 
saparilla schulde, ist einfach unadssprecl 


Tuos. BENNFT, 163 Sycamore Street, Rosli 


Boston. 


H00D’S SARSAPARIL 


ist das einzig wahre 


Blutreinigungs -Mit 


In den Augen des Publikums höchst angesehen. Seht danach, dass Ihr 2 


Hood’s bekommt, denn Hood’s Sarsaparilla heilt. 


Schiller-Theater. 


Morgen, Sonntag, Nahmittags un 3 Uhr: 
Populäres Konzert! 


SCHICAGO! 


Größtes deutihes 


R 


Fred, 1. Magerstal 


TEST] anönei-Gerpän 


T. P. BROOKE, Direktor. 
Soliftin: Miss Frances Stuart McCaflrey, Contralto. 
Populäre Breije: Reierv. Sie 25c und 506. 


Deutihe Volkstheater. 


MUELLERS HALLE. 
BENEFIZ 
— für — 
DIohanna Schaumberg. 
Zum erften Male die große Gejangapoffe: 


Der Tanzteufel. 


Apollo- Theater. Biue stand Ave,, nahe 12. Str. 
Benefiz und 25jähriges Schaufpieler: 
Zubiläum für U. Nodenberg. 


“GRISELDIS!” 


oder: Hönigin und Köhlerfind. 
(Regie: Dir. M. Hahn. 


Wallis Halle, Ede Noble und Emma Str. 


Wormfers Doppeltcuppe : 
Schinderhauues. 


Der größte Räuber des 19. Jahrhunderts. 


Zreibergs Opernhaus. 


Im Circus! 


oder: One night in a circus! 
Große Pofle mit Gejang und Zar —— 


Sörbers Halle. 
Sonntag, den 31. März; ’95. 


Unter’m Gaslicht!! 


(Under the gaslight.) 


Auf der Alm aibt’s koa Sünd. 


Sans Althalers Blat 


„Baur hohen Alpe“ 


145 E. NORTH AVE. 

Die berühmte Tyroler Sänger-Geielidaft „„Die 
Inftigen Zecthaler,‘‘ zwei Damen und drei Der- 
ten, werden durch Bortragen der neueiten Tyroler Als 
venlieder nebjt Zither- und Guitarre-Begleitung, un» 
ter Ditwirfung der berühmten Pianiftin yr. Roie 
Bormann, meinen werthen freunden qemüthfice 
Abeııde bereiten. 


S ag, rin —* pen 
tag, den 31. Anfang Samitag Aben 
re lihr. — Ubr. Eimtritt frei. 

reunde von Gemüthl ladet freuudlichit ein Hans 


ler. Sonntag fetufter Freikundg. Bairiſche 
Leberfnödel von 9 bis 12 Uhr. 


Columbia Turnhalle, „S32®,. 


Deute Abend, den —* Marz: Auftre 


ten der 

Welt Urnold und Gi: 

bau, lowie der Sauhplattl-TänzerWodel und 
ran. —Nad der Do 


der Weitjeite. 


280 und 282 West Madison? 


DO, Danneboom! DO, Danneboom, wie g 


find deine Blätter, 
Das Lied gern jeder Deutjche fing, 
Someit die deutiche Zunge klingt, 
DO, Danneboom! D, Danneboom, wie 
jind deine Blätter! J 


Auf dieſes Lied, da ſing' ich hier 
nen neuen Text, den merfe Dir. 

Ein Jeder nähm dies neue Lied 

Zu Herzen ſich und zu Gemüth. 
Auf dieſes Lied, da ſingrich hietx 
'nen heuen Tert, den merke Dir: 


Fred. Magerfiadt, Fred. A 
Wie jchou find deine Möbel! 
Ein Jeder, der dort faufet-eim, 
Bird immerdar zufrieden feim, 
Fred. Magerftadt, Sired. 1 
Wie [hön jiud deine Möhel! 


Fred. Magerftadt, Fred. 
Wie jhön find deine Oefen! 2 


Gern hat fie Jeder im Gebrand;, ı, _ 5 


Und Kohlen jpart die Hausfrau @ 
Fred. Magerfladt, Fred. IM 
Wie ſchon find deine Defem! 


Fred. Magerfiadt, Fred. 23 

Wie jhon jind deine Carpets, ee 
An shönen Muftern iind fie reich,“ 
63 geht ji) darauf jo mollig wei 
Fred. Mageriadt, Fred. MM 
Wie jhön find deine Carpetä! 


a 
Fred. Magerfiadt, Fred. Mas 
Wie jhon find deine Betten, ! ” 
Man ruht darin jo mollig fein, 
Man bricht nie mit der Bettitell'eir 
Fred. Magerfladt, Fred. 7 
Wie jhön jind deine Betten! -; 


Fred. Magerfladt, Fred. Magerfi 
Wie leicht bit Du zufrieden, — 
Giebt Monats maun fünf Thaler Dir, 7 
Giebſt Du uns was gebrauchen wi 
Fred. Magerfiadt, Fred. 2 

Die leicht bıft Du zufrieden! — 


- WMagerfiadt, Fred. Ma 
er iit der wahre Jakob, — 
Dort gebt nur bin, dort faufet Ahr, 
Den ihönften Hausitand für und ü 
Fred. Magerlladt, ” 
Der ijt der wahre Jakob! 


:d 


LINCOLN PARK F 


Julius Martini i 
Früber: Albert i 
459 Dit Divifion Str., 
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Eder Soumtagsbeiläge.....i......,-- 
ja: rg frei in's Haus 
ib, im Voraus bezahlt, in beit Ver. 
ib nad dert Autlanee pemoftei.......- 


Die deutfhe Auffaffung. 


us welchen Gründen hie demokrati⸗ 
r Mafchinenpofititer die Aufitel- 


br Hrant Menters ald Manorsian- 


mominiren. 


een Mayorstanvidaten 


J 
Ih 


Miches der X 


aeftattet oder nicht Hintertrieben 
en, it heute von feinem Belang 
t. Sie mögen einen demofratijchen 
°q für ganz unmöglich und enter 
Fein gang brauchbares Schlacht: 
er gehalten Haben. Auch mag ihnen 
FAsTicht vorgejeneht haben, den 
Bin eine leere Schmieichelei zu be— 
m un) gerade in einem" „hoff: 
Baelojen“ Jahr einen „Duiäiman” 


ft borausgefehen, vaß Foant Wen- 


Biber die Maldine visfenhaft Hinz | 


achten, den Wahlfeldzug über alle 
Heipolitit erheben und lediglich als 
Baer und Chremimann vor das Volt 
Bieten werke, Sie haben nit wif- 


nnen, daß der ſchlichte deutſche 


ſtsmann den geriebenen und mit 
Waſſern gewaſchenen Drahtzöe— 
beider Parteien ein Räthſel auf— 
werde, deſſen Löſung ſie noch 
gefunden haben.“ 

Brelleicht hätlen fie den „gefährli— 
Mann niit zum Kanlöbaten ge 
it, wenn jie,genßnt Hätten, welche 


rl: er,enliigein. fünme; aber nit. 


r Ernlläufdiung hat die Bürger: 
Fi nicht zu echnen. Thatſache iſt, 


Frank Wenter von der Maſchine 


zlich unabhängig iſt und ihre Un— 
ütung nicht geſucht, ſondern im 


als Demokrat an die Wähler 
art und fi auf michts weiter ge— 
Bt, als auf feinen eigenen Ruf. Er 
eine nationalpolitiſchen Fragen be— 
Belt, fon: Bartzigefühle zu ermeden 


Mc, feine Finten umd Schliche in | 


Bendung gebracht. Eine nad, red- 
Geſchäftsgrundſätzen geführte 
Boallung hat er ver Stadt im Falle 
Ber Erwählung zu geben veriprochen, 
& zum Beweil: für die Aufrichtig- 
feiner Berfprechungen hat er auf 
e bisherige Laufbahn veriviejen, die 
m nor Aller Augen Licat. 
Mi £ bloßer Zufall, daß der Mann, 
on vor feiner Eviwählung einen jo 
en Wandel aeichaffen hat, von 


= 


Birk ein Deuticher ift? Ober hätte, 


& auch ein Amevifaner oder Jrlän- 
einen Feldzug auf Diefelbe Weile 
en können? Die „Abendpoſt“ glaubt 
belden Fragen verneinen zu müſ⸗ 
Nach ihrer Anſicht verwirklicht 
Wenter nur die Anſchauungen 
Aeberzeugungen der überwiegenden 
ſrzahl ſeiner Stammesgenoſſen. Er 
die echt deutſche Auffaſſung von 
Aufgaben einer ſtädtiſchen Regie— 
A umd bon den Bürgerpflichten. 
gen Diejer Aufkaffung- find die Deut: 
m lange Zeit von den Fachpolitifern 
unprattiiche Schwärmer und Wol- 
j Hufsheimer außgelacht worden. Es 
Pb ihnen vorgeworfen, daß ie feine 
iſche Bildung beſäßen und ſich den 
Eeinrichtungen nicht anzupaſſen 
nden. 
Be zur völligen Verſumpfung und 
Serejchaft der „Gangs" geführt 
n, brikht fich allınälich die Erfennt- 
Bahn, daß die Deutichen im Rechte 
» Drant Menter findet allge- 
ne Anerkennung, weil er die Ian- 
lichen Wahlmethoben Hinter fich 
orfen hat und feine Agitation ganz 
gar Un teuticem Sinne betreibt. 
gibt zu, daß er feinen Sieg nicht 
Mafjcyine zu verdanken haben wiür- 
und beat jhon in Folge deilen die 
richt, Daß er als Mayor gleich 
nur mit den Wünfchen der den- 
en und verjtänivigen Bürger rechnen 
Die Bemunderung, die dem 
ihen ' gezollt 
‚ it ein Triumph der . deutiichen 


in Vertrauen auf die große Mehr- 
die fie im legten Herbite erhielten, 
M die Republifaner einen echten 
freier der Mafchinenpolitit erforen. 
ählten auf die‘ „Strömung“ und 
jbten, daß jeder Republikaner 
€ tfolges gewiß fei. Gerade des- 
‚it e& nothivenwig, ihnen eine Lehre 
heilen umd fie jowohl, wie die Ma= 
Enpolitifer überhaupt von den 


ne zu heilen, daß das Wolf einer | Golwbergbau. Man hat es jegt mit 


peeıde gleicht und fich willenlos 
nrireißen Küßt! CS Handelt ji 
—J um Sieg oder Nieder⸗ 
enters oder Swifts, ſondern vor 
Dingen darum, ob die Maſchinen 


die Bürger die Stadt beherrſchen 


— 


Home Rule im Großen. 


DB der Erfüllung des großen 
tländer, der „Home 


Me für Irland, ft e8 lange Zeit 


Foeivefen. 


> 


Die: libenaie Regierung 
britanniens wagt es offenbar 
Bon den Lords an das Volk zu 
firen, indem fie das Parlament 
und Neuwahlen ausfchreibt. 
Rüdtritt Gladftoned, der 
feine perjönliche Popularität die 
e Mühlerichaft auch für die Ga- 
& Sstländer begeifterte, iſt dieſe 
gen in BVergefienheit gerathen. 
BE nun auf einmal das Haus 
En, — allerbings nur mit 
Mehrheit von 24; Stinmen — 
me Mule auch ir England, 
and und Wales einzuführen! 


richtig tit Diefer — un⸗ 
Umſtänden. Denn falls die 
ermaltung ein Segen für $r- 
Jo-muß fie auch den Englän- 


i 
2 


Jedenfalls haben ſie 


Nachdem aber die alten 
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| Tchwieriges 


| Rechte der einzelnen 


—————— — 
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dern, Scho 
räumt: werden. Soll fie aber nur ein 
Zugeftändniß an die Ssrländer jein, 


fo wäre damit ber, Veweid erbracht, 


dab das großbritannifche -Gefammt- 
reich nach der Pfeife eines in vielen 
Hinfichten zurückgebliebenen Volks— 
ſtammes tagen muß. 
Neichstheilen > gleichmäßig - gewährt 
mido, gi ſich vertheidigen und recht⸗ 
fertige, maß aber nur einer einzelnen 
Provinz zugellanden wird, ijt fiir alle 
‚anderen Prodinzen eine Demiüthiaung. 
Deshalb Hätte niemals der Vorjchlag 
gemacht werben jollen, Srland etwas 
zu geben, wa3 nicht auch England, 
Schottland und Wales genießen fün- 
nen, on die einfeitige Mbänderung 
der Pachtgeſetze war ein großer Fehler, 
denn die iriſchen Pächter ſind ſicherlich 
nicht beſſer, als die engliſchen und 
ſchottiſchen. 

Es iſt indeſſen fraglich, ob die Mehr— 
zahl der Wähler in England, Schott— 
land und Wales die Machtbefugniſſe 
des gemeinſchaftlichen Parlaments 
wirklich befehränft haben will: Obmohl 
es dem Auslande lächerlich vorkom— 
men mag, daß rein örkliche Angelegen— 
heiten im Reichsparlamente erledigt 
werden, ſo erſcheint den Briten auch 
dieſe Einrichtung als geheiligte Ueber— 
lieferung. Die „Zentraliſation“ iſt in 
Großbritannien erſt nach langen und 
blutigen Kämpfen zuſtande gekommen, 
iſt alſo ein Erzeugniß der geſchichtli— 
chen Entwicklung. Es war ein 
Werk, die 


gehen wird, ſie wieder zu trennen. Die 


find bareit3 eriveitert worden, aber au 


den vier ehemals getrennten Landes= | 


theifen wigber vier unabhängige Staa= 
4en zu machen, das erjcheint gar, Vielen 
Boch bedenklich. Auch Frankreich feht 


fi) ja aus mehreren Gebieten zujfams 
‚men,‘ die. friiger unterm verjchtedener | 


Herrfchaft ftanden, aber e3 hat noch 
‚Niemand-ven VBorfehlag gemacht, Pro- 
dinzialparlamente für Burgund, Flan— 
dern, die Normandie u. ). Im. einzu: 


J * ſetzen. 
Bentbeile von ſich gewieſen hat. Vom 
en Fuge ter Kampagne an hat er 
ap⸗ 


Soweit ſich dies aus der Ferne beur— 
theilen läßt, wollen die Liberalen 


Großbritannien nur „Fühler“ aus— 


jo | 
verjchiedenen | 
Bölkerfchaften zufanmen zu jchmeißen, | 
daß man nicht Teichten Herzens daran | 
berzeugung die beiten und fühigiten | 
nur | 


nF jeſ iſ l er | y: 
auf dieje Weile Tann. die Mahl der liegenden 


Semeinden| 


Was allen | 





in | 
| Amt gewählt werben. 


ſtrecken. Sie glauben ſelbſt nicht, daß | 


die öffentliche Meinung für alle ihre 
Nenerungsvorjchläge reif-ift, halten e3 
jedoch Für--angezeigt, .Diefelde einiger: 
naßen vorzubereiten. So viele Refor- 
men auf einmal hat im britifchen Reis 
he noch feine Partei, durchgejet. Am 
alferwenigften dürfte das britijche Bolt 
geneigt fein, die „amerifanijche” Ver— 
cheilung der öffentlichen Gewalten 
nachzuahmen. 


Billigeres Gold. 


Sm Jahre 1849 belief fich die Gold— 
geminnung der Welt auf nur 30 Mil 
onen Dollard. Da wurden die Gold» 
felder Californiens und Auſtraliens 
entdeckt, und im Jahre 1853 war die 
Goldproduftion auf nahezu 150 Mil- 
| lionen Dollars angewaclen. 

Hand in Hand mit diefem jo bedeu- 
tend größeren Goldzufluß ging ein 
merklich Steigen der Preije aller Le- 
bensbedürfniffe. Den Grund für die 

ı Ießtere Erfcheinung fuchte und fand 
man in der jo bedeutend größeren®old- 
gewinnung: das Gold war billiger ge- 
worden, und man fonnte eg für eine ges 
ringere Menge anderer Produkte er= 
handeln. Wenn diefe Annahme das 
Kichtige traf, Dann darf man, unter 
jonjt gleichbleibenden Verhältniffen und 
Bedingungen, für die nächiten Jahre 
ein ’abermaliges Steigen der ’Breife er= 
warten, oder-Doch ein ‚geringeres Yal- 
len alexfonjt vielleicht infolge veriwohl- 
feiltet Produktion jtatthaben würde, 

Nach 1853 wurde die jährliche Gold» 
produttion jtetig geringer, big fie im 
Sahre 1883 auf weniger alö 100 Mil- 
lionen Dollars gefallen war. Auf une 
gefähr diefer Höhe verblieb.fie bis 1887, 
in’ mweldhem Jahre man begann, Die 
Soldlager der Witwatersrand auszus 
beuten. Auch in Aujtralien wurden 
neue Lager aufgefunden, und in uns 


| jerm eigenen Zande wurde Durch inten- 


fevenen Abbau der Minen die Goldge- 





winnung bedeutend.erhöht, jo daß das | 


Sahr 1894, nach einer Schäbung der 
Londoner „Times“, die nie borher er- 
reichte Produktion von 8,600,000 Un- 
zen-Gold im Werthe von $180,000,000 
ergab. - Davon entfielen etwa. 45 Mil- 
lionen Dollars auf die Ver. Staaten, 
ungefähr 40 Millionen auf Auftralien, 
Neu Seeland und Tasmanien und nahe⸗ 
zu 35 Millionen auf den Witwaters— 
rand. Der ſtarke Goldzufluß des Jah— 
des 1853 konnte vorausſichtlich nicht 
anhalten, da es ſich hier im buchſtäbli— 
chen Sinne des Wortes um Goldfun- 
de handelte. Die letztjährige große 
Goldzufuhr dagegen beruht zumeiſt auf 
einem rationellen und ſyſtematiſchen 


einer Goldproduftion zu thun, 
die nach dem Urtheile fachverftändiger 
Bergbawingen'sure nicht nur eine Reis 
be von Karen anhalten, fordern ftch 
noch Jeigern wird. Die Goldablage- 
zungen des Witmatersrand befigen eine 
fo viel größere Ebenmäßigfeit, als ir- 

end melche andere, , früher entdedte 
Solblager, daß es nahezu feititeht, 
man merde noch für meitere zimanzig 
Kahre'den Abbau mit großem Gewinnit 


| betreiben können. Seit 1887 ergab — 


wieder nach der „Times“ — der Wit- 
watersrand 10,110,000 Tonnen Erz, 
aus dem Gold zum Werte bon 110 


4 Millionen Dollars gemonnen murbe. 


Sn derfelben Zeit bezahlten Dieje Berg- 
werte 22 Millionen Dollars .oder 20 
Prozent: ver Gefammtausbeute An 
Dividenden. Lettes Jahr wurden aus 
den fünfzig in Betrieb befindlichen 
Minen 2,827,365 Tonnen Erz geför- 
‘dert, mit einem Goldertrag von 2,024,- 
162 Unzen im Werthe von mehr als 34 
Millionen. Dollars. 
20 Prozent al8Dividenden bezahlt, und 
heute befigen jene Bergwerle noch einen 
Merth von mindeftens 160 Millionen 
Dollars, Nac) forgfältigen Berech- 

| jährliche Ausbeute des 


SFR 


x Rx 


Hiervon wurden’ 


—— wird die 
Wnwaterarand bis 1897 auf 50 Mil⸗ 


Yionen geftägen Teit, und Mg zümt Er® 
de des Jahrhunderts dürfte fie 60 Mil- 
lionen betragen, am | dem Haupt? 
erzftod, der jeit ' beatbeitet mir, 
deriprechen noch Mehrere der Ne— 
benläufer des Witwalersrand loh— 
nende Ausbeute, in Auſtralien wer— 
den immer neue Goldlager entdeckt, in 
unſeren Bergen liegen mod reiche 
Goldſchätze, welche man zu heben ver- 
ſtehen wird mit den verbeſſerten Hilfs— 
milteln der Technik, die heute ſchon 
eine Wiederaufnahme des Goldberg— 
baus in den Alpen als lohnend erſchei— 
nen läßt. So iſt eine bedeutend ver— 
mehrte und Jahr für Jahr ſteigende 
Goldproduktion für die Schlußjahre 
des Jahrhunderts zu erwarten, und 
damit ein Sinken des Goldpreiſes, 
bezw. ein Steigen der menſchlichen Ar— 
beit und ihre Produkte nach Gold— 
werth gewiß. 





Lokalbericht. 


Elndeſandt.) 


„Werthe Redaktion! 

Wollen Sie ſo freundlich ſein und 
Folgendes in der „Abendpoſt“ Ihren 
Leſern zur Aufklärung als 
ſandt“ mittheilen: 


Da ich gefunden habe, daß viele Ih- 


ter Lefer die politifchen Angelegenheis 
ten nicht Iefen und in Folge defien 


durch den Reklame-Theil irre geführt | 
fo daß fie dann gar nit 


werden, 
wiſſen, wie und wen ſie wählen ſollen, 


nicht die Partei zu betrachten, ſondern 
ſich von jeder Partei nach eigener Ue— 
Kandidaten auszuſuchen. Denn 


vielen Budler vermieden werden. Es 


gibt auf jedem Ticket faſt mehr ſchlech⸗ 
te.iwie gute Kandidaten; viele denken, 


fie müffen ein ganzes Xieet wählen. 


Dad wir für Frank Wenter eintreten | 
feiner | 


müffen, darüber dürfte, wohl 
mehr im Zweifel fein! &3 wird Zeit, 
daß die Deutichen zeigen, was fie mol- 
len, nämlich eine gute und reelle Stabt- 


verwaltung, und Dieje fann nur ge= 


Ihaffen werden, wenn alle PBarteilich- 
feiten wegfallen und nur wahrhaft eh- 
renmerthe Männer für ein ftädtilches 
Nur dadurd 
fann das Wohl der gefammten Bevöl- 
ferung gefördert werben. Dann braud)= 
te auch ein Kandidat vor der Wahl 
nicht fo zu bluten. D 
Laie, daß fol ein Bluten vor der 
Mahl dann viel, ſehr viel Schmer- 


zensgeld fojtet, was man hier zu Lane | 


de Budel nennt. Alfo wählet nur ed- 
renhafte Männer und laßt alle Bartei- 
Sintereffen meg, danın haben die ehr- 
Yihen Wähler ihre Schuldigfeit ge— 
than, und dem Guten gehört der Sieg. 
Achtungsvoll 
Aug. Joachim, 251 44. Str.“ 


— — — — 


Feſte und Vergnügungen. 
Germania⸗Männerchor. 

Der Germania-Männerchor wird 
heute, am Samſtag Abend, in ſeiner 
Vereinshalle eines ſeiner beliebten Ka— 
lico⸗Kränzchen abhalten, für das auch 
diesmal großartige Vorbereitungen ge— 
troffen worden ſind. Um der Feſtlichkeit 
einen neuen Reiz zu geben, iſt im 
Programm ein Kotillon vorgeſehen. 
Am Sonntag, den 31. März, wird der 
Verein den 80. Geburtstag des Für— 
ſten Bismarck durch einen glänzenden 
Feſtkommers feiern, der Abends um 9 
Uhr ſeinen Anfang nehmen wird. 

Wohlthätigkeitsfeſt. 

In H. Schumachers Halle, 4652 bis 
4656 Aſhland Avbe., veranſtaltet heu— 
te, am Samſtag Abend, den 30. 
Mis., die „Deutſch-Amerikaniſche Po— 
litiſ 
zum Beſten unbemittelter Familien eine 
Abend-Unterhaltung. Das Arrange— 
ments-Komite hat Alles gethan, um ei— 
en großen Erfolg zu erzielen. Es ſollte 


8 
2. 


Hi 


jeder Bürger, deffen Mittel e8 erlauben, | 


zu diefer Abend-Unterhaltung jein 
Scherflein beitragen, da die armen 
Reute hinter den Stod Yard — und 
deren giebt e3 eine Menge — jelten mit 
etwas bedacht werben, was bei den aro= 
hen Wohlihätigfeits - Veranjtaltungen 
beraugfommt. Das Billet fojtet 25 
Cents pro Perfon, Doch ift e3 Niemand, 
der mit Glüdsgütern gejegnet tjt, ver= 
mehrt, etiwas tiefer in: den Geldbeutel 
hineinzugreifen. 


Konzert und Ball. 


Großartige Vorbereitungen find für 
das Konzert getroffen iworden, das Die 
Vereinigten. Männenhöre der Nord 
meitjeite am morgigen Sonntage, 31. 
März, in: Schoenhofens großer Halle, 
Ede Milwaufee und Ajhland Ave, ab» 
zuhalten gedenten. Ungzweifelhaft wird 
bei diefer®elegenbeit auch den perwöhn- 
teften Mufitfennern ein feltener Genuß 
benorjtehen. An das Konzert, welches 
um 3 Uhr Nachmittags jeinen Anfang 
nimmt, joll fich ein gemütliches Tanz- 
fränzchen anfchließen. 
preis beträgt 25 Cents pro Perfjon. 

Großes Stiftungsfeit. -» 

Heute, am Samltag Abend, den 
30. März, wird der Auftriasftiud, der 
einzige Öjterreichliche Gefelligteit3-Ber- 
ein, in den Klublofalitäten der Libufa= 
Halle, Nr. 934—936 W. 12. Boule- 
vard, fein diesjährige Stiftungs- 
fejt feiern, mit dem ein glängender 
Ball verbunden fein wird. Das intesj- 
fante Programm bietet eine reiche Fülle 
von Unterhaltungen der verihiedeniten 
Art. Als Feitredmer ift der Präfident 
des Klubs, Herr Yoleph Einitein, an 
gekündigt worden, während Frau da 
Goldberg den Feſtgruß ſprechen wird. 
Herrn Otto Pragers Muſikkapelle 
wird die Tanzmuſik liefern. Es dürfte 
ſomit kaum einem Zweifel unterliegen, 
daß den Beſuchern einige genußreiche 
Stunden bevorſtehen. Der Eintritts— 
preis beträgt 50 Cents pro Perfon. 


Der Kontrakt für die Errichtung 
de3 neuen ftadtiichen Blattern-Hofpi- 
tala ift an die Firma William Fallon 
& Eo. zum Gefammttoftenbetrage von 
$124,850 vergeben worden, 


* 


„Einge-⸗ 


Bor Rihter Smith gelangte geſſtern In ſeiner Wohnung, Nr. 10563 Woif⸗ 


ein Prozeß zur Verhandlung, welcher 


feinen Urjprung in dem Banterott der 





ad meiß jeder | 





&e Verbindung“ im Tomm of Late | 








| 
| 


Der Eintrittö= | 


Meadomeroft’fchen Bant hatte. Mar: 
fu3 2. Barrett, ein Depofitor der ver- 
trachten Bant, ift der Kläger. Derjel- 
b: gab im Jahre 1893 der Firma Mea- 
dDomweroft Bros. einige Tage vor deren 
Bankerott eine auf $2098.99 Tautende 
Note auf eine Bank in Siour City, $o- 
wa, zur Kolleftion: Da die Meadow: 
erofts feineBerbindung mit dem „Clea- 
ting Houfe“ hatten, fo übergaben fie 


7 


die Note der „Atlas National Bank“ | 


zum Einfaffiren. 


wurde den Meadomweroft3 in der Iebt- | 


genannten Bank guigefchrieben und 


bier DIage fpäter ftellten die beiden | 


aha 


Das erhaltene Geld | 


| 


Vrüber ihre Zahlungen ein. Seht ver= | 


langt Barrett das Geld von der „Atlas 
National Bank“ auf den Grund hin, 
daß dieſelbe für den Betrag haftbar iſt. 


Dr. Brodbecks Vorträge. 


Dr. Adolf Brodbeck wird morgen, 
am Sonntag, den 31. März, Vormit— 
tags halb elf Uhr, in Gallauers Halle, 
Nr. 632 Nord Clark Str. wiederum 


einen für Jedermann frei zugänglichen 
Vortrag über die Religion des Idea-⸗ 


lismus halten. Sein Thema iſt diesmal 
ein philoſophiſches und lautet: „Weſen, 
Erſcheinung, Schein.“ Von dieſem 
Thema aus wird Dr. Brodbeck die 


fo möchte ich Ullen ben Rath geben, gat | Hauptfädhlichiten Weltanfchauungen be- 


leuchten, den Materialismus, dem bie 


ı Materie das Wefen der Welt ift, den 


orientaliihen Spiritualigmus, dem 
alles Leiden nur ein Schein, ein Traum 
tt, jomie die zwifchen diefen Eriremen 
Anſchauungen. Außerdem 
wird ein vierhändiaes Kladierjtüd von 
Haydn und eineDeflamation zum Bor= 
trage fommen. Die nächite populär- 
wiſſenſchaftliche Abendunterhaltung 
mit Lichtbildern wird am Sonntag 
über acht Tage ſtattfinden. 

— — —— — 
Plotzlicher Witterungswechſel führt häufig 
vuſten im Gefolge. Der Hüſtenreiz wird jedoch ſchleu— 
nigſt unterdrückt durch Browüu's Bronchial 
Troches,“ ein ebenſo einfaches als wirkſames Heil⸗ 
mittel für alle Hals-Affektionen. Preis 25 Cents die 
Schachtel. 


— —— — 


Deutſche Voltstheater. 


Schaumberg Schindlers Geſell— 
ſchaft. 


In Müllers Halle wird morgen 
Abend zum Benefiz für die beliebte 
Soubrette Johanna Schaumberg, „Der 
Tanzteufel“, große Poſſe mit Geſang 
und Tanz, zur Aufführung kommen. 
Wie ſehr die jugendliche, talentvolle 
und von der Natur mit einer ſympathi— 
ſchen Stimme ausgeſtattete Benefizian— 
tin Liebling des Publikums der Nord— 
ſeite iſt, beweiſt der warme Empfang, 
der ihr jeden Sanntag Abend vom 
ganzen Hauſe entgegengebracht wird. 
Die Wahl des Stückes, „Der Tanzteu— 
fel“, iſt als eine vorzügliche zu bezeich— 
nen. Außer der Benefiziantin ſind noch 
Marie Schaumberg, ſowie die Herren 
Schlemm und Schmitz mit guten Rol— 
len bedacht. 

Grapers Halle. 


Do obige Halle ſchon vor Uebernah— 
me derſelben durch die neue Verwaltung 
für. Sonntag, den 31. März, ander— 
weitig vermiethet war, ſo findet an die— 
ſem Tage keine Theater-Vorſtellung 
ſtatt. Dagegen iſt für heute Abend, 
Samſtag, den 30. März, unter Mit— 
wirkung der Theatertruppe eine thea— 
traliſche und deklamatoriſche Unterhal— 


tung mit nachfolgendem großen Ball in 
Ausſicht genommen, deren Beſuch allen 


Theaterfreunden empfohlen werden 
kann. Die Wormſer'ſche Truppe wird 
am morgigen Sonntag auf der Nord— 
weſtſeite gaſtiren und in 


Walfhs Halte 


| das Schaufpiel „Schinderhannes, der 


größte Näuberhauptmann des 19. 
Sahrhunderts“ zur Aufführung brin= 
gen. Das Drama ift ganz neu und 
nach dem gleichnamigen Romane in 
zwei Abtheilungen bearbeitet. Die er- 
fte Abtheilung in 2 Akten und 6 Bil: 
dern bringt und die Jugend und 
Glücd3periode des berühmten Räuberz, 
währen? uns die zweite Abtheilung in 
3 Aften und 11 Bildern, etwa 15 Jah: 
re fpäter, die legten Schand- und Hel- 
venthaten. diefes grimmigen Yranzo: 
fenfeindes, bi3 au feinem Tode auf dem 
Schaffot, entrollt. 


 Aurora-Turnballe. 


Nachdem am Iehten Sonntag bie be= 
liebte Boffe „Won Stufe zu Stufe” zur 
vollen Zufriedenheit des zahlreich er= 
fhienenen Publitums3 zur Aufführung 
gebracht wurde, eine Ihatfache, die 
hauptjählich der umfichtigen Leitung 
des Herrn Richard Stolte, jowie dem 
Fleiße ſämmtlicher Darfteller zu dans 
en war, wird morgen, am Sonntag, 
den 31. März, zum Benefiz für den 
tiichtigen und beliebten 
Adolph Schliepshad, das Mofer’fche 
Preis-Ruftfpiel „Der Süngerfrieg” 


„> 


| 
| 








Schaufpieler* 


über die Breiter gehen. Da der Benes | 


fiztant immer bemüht war, etwa Gus 
tes zu leiften, um fich die Zufriedenheit 
der Zufchauer zu erringen, fo ift ihm 
ben Herzen zu wünfchen, daß das Pu 
bliftun im Allgemeinen und feine bie 
len Freunde im Befonderen, durch recht 
zahlreiches Erfcheinen an feinem Ch- 


renabend ihm ihre Zufriedenbeit bes 


funden. 
kunden. 


Eine beſondere Anziehungs— 


Boltsthümlihe Konzerte. 


Die „Chicago Marine-Mufitfa- 
pelle“, unter Leitung des rühmlichit 
befannten Dirigenten, Herrn T. ®P. 
Brooke, wird morgen, am 31. März, 
im Schiller-Theater miederum em 
Sonntag-Nacmittagstonzert abhal- 
ten, für da3 ein außerordentlih in- 
tereffantes und volfsthümliche Pro- 
gramm aufgeftellt worden ift. Als ©o- 
liftin it Frl. Frances Stuart Me 
Caffery angefündigt. 


* Salvator-Bier der Conrad Seipp 
BrewingCo. wird in Flafchen Familien 
in’3 Haus geliefert. Tel. South 869, 


a: 


ipatten das Seven 


* 
e 


ram Straße, jagte ſich geſtern Abend 
der Schneider John J. Fiſcher, eine in 
Late View wohlbekannte Perſoönlichkeit, 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine Kugel 
in den Kopf. Man brachte den Schwer⸗ 
verwundeien nach dem Alexianer-Ho—⸗ 
ſpital, wo er bald darauf ſeinen letzten 
Athemzug that. Das Motiv der per- 
zweifelten Ihat Hat bisher nicht mit 
Sicherheit Feitgeftellt werden fünnen. 
Der 52 Jahre alte Auguftus Broron 
machte aeftern Abend in feiner Woh- 
nung, Nr, 1122 Xadjon Boulevard, el- 
nen Selbitmorbverfuch, indem er eine 
beträggtlihe Quantität Morphium ver= 
ikludte. Er wird jedoch nach Anfichi 
des ihm behandelnden Arztes mit dem 
Leben dapnonfommen. 
war der bevauernswerie Mann Durch 
längere Arbeitslofigfeit zur Verzmweif- 
lung getrieben worden. . 
Bor den Augen zahlreicher Baflan- 
ten Schoß fich geitern Nachmittag der 
Arbeiter Albert Nelfon an ver 63, 
nahe State Straße, eine Kugel in die 
inte Schläfe. Ein Ambulanzwagen 
brachie den lebensmüden Mann nad 
den County-Hofpital, mo die Aerzte 
feine Wunde für abjolut tödtlic) er- 
Härten. Ebelihe Zwiftigkeiten follen 


den Unglüdlichen gu der entſehlichen | 


That veranlaßt haben. "Seine Familie 


1 


wohnt in dem Haufe Nr. 306 26. Str. | 


.—— — — — —— 


Südſeite Turugemeinde. 


Morgen, Sonntag, den 31. März, | 


findet Tas lebte Sonntag Racdmit- 
tags-Konzert diejer Saifon ftatt. Der 
Erſolg dieſer Konzerte iſt ſowohl der 
rüchtigen Leitung, welche in den Hän— 


GEORGE B. SWIFT 


I 


den de3 Dirigenten Herrn Karl Troll | 


lag, als auch den vorzüglichen Lei 
gen der Mitglieder des Orihefters zu 
verdanten. Ebenjo verdient der Ge- 


ſtun⸗ 


Mie verlautet, | 


jangverein „Frohlinn“ volle Anerfen= | 
nung, welcher, unter der Direktion de3 | 
Hrn. Prof. ©. Kabenberger, durch Set: | 
ne gütige Mitwirkung in einer Anzahl | 
bon Konzerten half, diefelben populär | 


und beliebt zu machen. Für das mor- 
gige Schlußfonzert, zu welchem der 
Gelangverein „Frohlinn“ wiederum 
feine freundliche Mitwirkung zuaefagt 
hat, it ein intereffantes Wunfchpro- 
gramm aufgeitelt worden. 
up - BB — 


* Herr Brofellor M. M. Mangafas 
rian wird morgen um 11 Uhr Bormit- 
tags, im Grand Opera Houje einen 
Vortrag über das Thema halten: „Der 
politiiche Heuchler.“ Diefe Vorträge 
finden befanntlich unter den Aufpizien 
der Gejelichaft für ethiiche Kultur 


Mütter 


und junge Frauen, 
die bald Mutter wer- 
den, follten willen, 
daß Dr. Bierce's 
a ‘‘Favorite Prescrip- 
tion” das Mutter 
mwerden der Dualeır, 
Schreden um Ge 
fahren für Mutter 
und Kind entkfeidet, 


indem e8 der Natur | 


hilft, ven Körper für 
die Abjtoßung der 
Frucht vorzubereiten. Dadurch werden die 
Mehen und deren Dauer beträchtlid) vermitt= 
dert. Auch befördert es die reichliche Abfort- 
derung nahrhafter Muttermild) für das Kind. 
Frau Dora A. Guthrie von Oakley, 
Dverton Eo., Ky., jhreibt: „ALS id) anfing 
Ihr ‘‘Favorite Prescription” zu nehmen, 
tar id) nicht im Stande, auf meinen Füßen 
zu jtehen otme die jchredlicdhfien Schmerzen zu 
erdulden. Sett verrichte ich alle Hausarbeit 
für eine Familie von acht Perfonen jelbit, 
wajce, focdhe, bade u. j. w. Ich bin jett 
ftärfer als tır den legten jechs Jahren. She 
“Favorite Prescription” ijt das Befte, was 
eine Frau vor der Entbindung nchmen kann ; 
wertigitens, war e8 bei mir jo. Sch habe bei 
alleı meinen jed8 Entbindungen nie fo wenig 
gelitten, als beider letten ; das Kind ift dabei 
da8.gejüindejte von allen jede. Verſchiedene 
Hrenndinnen, denen ich ven Gebrand) des Pre- 
—— anrieth, haben dieſelbe Erfahrung gemacht 


UVEBER 1200 


Chicagoer Leute ſind jetzt beſchäftigt 


Dimes in Dollars zu verwandeln 


durch die Auwendung der Anweiſungen, 


“MY FORTUNE STARTER.” | 


wodurd Leute | 


Nichts wie diefed vorher erfunden, 
mit wenig Mittein innerhalb euer verhältnigmäßig 
furzen Zeit finanzieil unabhängig werden förtuen,. 


Koftenfrei verjandt. 


Beiverbungen werden nah der Reihen: | - 


| 69 Jahren, 4) 


— —— — 


— 


„Wenn ich auf einem päarteiloien Programm er- 
wählt werden follte, wirde ich. George B. Smift als 
Kommuflär für öffen 
ihn für den crfa ten Maun iu ftädtifgen Auges 
legenheites in Chicago halte.“ 


—tCarter H. Harrison. 


„George B. Emiit war der beite Kommifjär für 
_Öffenhche Arbeiten, den Chicago jemals hatte.“ 


—Washingtan Hesing. 


| 
I 
I 
I 


des Volkes 
3 Kandidat für 
| 
I 
| 
| 


(ide Arbeiten ernennen, da id | 


Bürgermeiiter. 


George B. Swiit ald Kommıfjär der öffent: 
ligen Urbeiten. 

Er verzichtete den Plafteritein-Ring. Er dernichtete 
den Abzugsröhren:Kiug. Er gab $1,400,000 im 18 Mo» 
naten jür Öffentliche Verbeiierungen auf Koften don 
Korporationen aus, wodurc Taufenden mo Arbeie 
tern Beihäftigung gegeben wurde Gr zwang die 


| großen Korporationen, ihren Verpflichtungen nachzu⸗ 
| 


| 


| efen der Stadt unter allen Umftänden. 
i und if ein beftändiger Freund der Arbeiter. 


tommen. Gr bewirkte, dat La Salle und Searborn 
Str. auf Koften der Nord Chitago-Stragenbahn-Ge- 
jellichaft gepflaftert wurden. Gr beihiigte die Inter 
Under war 
doſa 


Herr Swift wird, wen erwählt, die Sonnlagsfreiheit in Keiner Weiſe einſchränſten. 


+. + Stimmt für + + 


JOSEPH F. HAAS 


für 


Alderman 
der 15. Ward. 
Wahl: Dienitag, den 2. April. 


Madt ein X dor jeinem Namen in der Nepublis 
faniichen Weihe. 


a 

Republican Rally. 

Groß Mafien-Berfammlung im Yaupt-Unar: 
tier de8 republifaniichen Elubs der 22. Ward, 
No. 313 Larrabee Str., Sonntag, den 31. März, 
halb 3 Uhr Nachmittags. 

Redner: Geo. B. Swift, W.T. Ball, 

Paul Redieske, Wm. Eisfeldt, 
und andere werden gegenwärtig fein. 

Das Homite. 





EN 
Todes-⸗Anzeige. 


traurige Nachricht, 
egermutter und 
t im MWlter von 
Tagen nah lar= 
den 7. März, 


Seren entz 


Freunden 


und Bekannten die 


gem ſchwe 
Nachm ıft im 
t, Dom 

ra) dem. Bon: 
sten Die 


yriedrib Alwart, 


Milbelimina QYıus 
roline Alwart, 


rt, ESchiwie: 


Auguſt Edlou, 
u, Schwiegerſöhne. 
Bruder 


tow, Schwägerin —ſa 


es⸗ 3 HA» 
Todes-Auzeige 
Freunden und Bekannten d urige Nachvicht, 
daß unſere t  Rathpariua Jä: 

B ] za &* N : 
ger im‘ ı 18 ‚ 9 Monaten ud 8 
; it. Die Beemi- 

den 1. April, am 
, RN. MW. 2. 


tvr 


e Ira 





folge, in welder je einlaufen, berüdjid: | 


tigt. — Sendet Eure Hodreiie cin. 


MELETWOOD 


Frei:-Erfurfion 


Sonntag, den 31. Mär), um 1:39 Ahr, | 


dom Umon-Bahnhof, Ecke Kanal und Adams Str. 


er 

rei⸗ am Bahi-Sotten 8400 

Frei Tickets bofsgitter. | und aufwärts. 

Nur Heine Baarınzahlung möthig; Neft auf jehr 
leichte mronatiiche Abzahiurgen. 


Bringt $10 mit als Anzahlung auf irgend | 


eine 2ot, die Zhr Eud) ausjudt. 


Schönfter je beröffentlidter ſtri 
illuſtrir⸗ 
a nunbeigenthHums-Ratalog mit Hd» 
tbungen von Hüäbiden HDeimjtätten 


auf Berlangen frei veriandı, 
602, 603, 604 u. 605 


S. E. Cross, Masonic Tempie. 


STATE und RANDOLPH STR. 


Todes-Anzeige, 


Freunden und Bekannt i i achri 
Yo os a Ei en die traurige Nachricht, 
am Fraitag, den 29. Mär 
ren \anft im Seren entichl 
findet ſtatt am Sonntag, den al 
übe, u Zranerhaufe a \ 
Lincoln Ave, Bommanpilf 

A: * e, 
Um file Theilnahıne bittet .. 


N 8 2* 

—3 und Heinrich, Kinder. 

3 ya Shroetter, Gattin. 
— — —— — 


Todes⸗Auzeige. 


Ar die Beantten und Mint, 
ER en un salieder der Loge O.M.E. 
Sonntag, H. März, Race. punkt | Ude if > 
Versammlung im Der Logemballe, Gde Eee 
Ave. und Sarrabee Str., am den fterblichen Meber: 
reiten wnjered berforbenen Vruder Albert 
Burke die letzze Ehre zu ermweilen dom Tkanters 
dauſe, 501 R. Bart Ave, —— 
dam Brot. 


‚im Alter von 26 Jahr 


Wärz,  balb 2 


Niles Ceutre. 


Win. 


ann, 
Bur Janje N, Sefretär. 


Todes-Anzeige, 


Freunden und Befannten Die + i i 
das meine liebe Frau Amandı S Aepriät, 
im Aiter don 34 Jabren am Freitag, dog 99 —* a 
geitorben ift.. Die —— findet fatt Sonnt 3. 
den 31. März, um: 11 Ubr-Bor pr zeit. 
erbauje, 5133 Gurt Ave, nad Grermegp mir — 
Grand Zrumt 


en ei 
r Fri Glüjing, .‚Gatte, 
Anne Niuntie, 
Willi, Kinder, : 


* * 


anziskus-Kirche und von da 
us-Gottesacker. De trauern⸗— 


ı Neihoff, Eliſabeth 
weiter Geneviede, 
ot Ja e⸗ 
ef 





x 
nd 


ıunten Die 
t Gue 
2 
Racdueit 


traurige Nachricht, 
ete am wreitag, 
et 


Freunden ı 
daß mein Gatte 
Den 29, März, geitorben 
ftatt am Sonntag, 2 Uhr 
bauje, SAN. Bakt Ar: 


Unr jtille Thertnuhme b 


Bet 
Del 
Al 


ar 


Diedri Schwager, 


nebft Berwandteu. 





Zodcd- Anzeige, 


| Motamora Stamm No. 188, .O.RM 


te Qeury Schrocetter ı 


n Waibington Str., nahe | 


| tres 
find 


afen *t. Die Beerdigung | fd; 


Amanda, Frig | 


Den Peamten und Mitgliedern obi 
hiermit zur Nachricht, dab Bruder 
am 23. März geftorben if. Die Beamten 
erjucht, am Sonntag, Den 31. März, punkt 
12 Uhr Mittag in der Halle zu erfcheinen, nın 
dem verftorbenen Bouder Die Seste Ehre zu erwiiien. 

Albert Ebeling  D.:Ch. 
W. Wetendorf, Sek. 


aen Stammes 
eter Be 


— —— 


Todes⸗Amnzeige. 


ft geliebter Satte Peter ©. 
eriiag, den &. März, Nach⸗ 
Alter won 55 Yabren mad 
im Seren entihlrien if. Die 
kat: am Sonnsag, den 31. 
Trauerhauje, 15059 Milwanfee 


hwerem Leiden 
Boerdigung findet 


März, 1 Ubr, vom 


| Ave, mad Waldheim. Um file Theilnagme bitten 


die transrırden Hinterbliebenen: 
Elije Peters Gatkin. 
Jobn Peters, 
Anna Gagers, 
nidt, 

idt, 


Schwager, nebit Tochter 
Sgmager, net Frau 


Todes: Anzeige, 


Hiermit die betrübende Rachricht, daß unfer Tier 
ber Bater Friedrid Stille, langjähriger 
Kirchendiener der Et. Pauläfirde, am 8: März 
iu WUlter von 68 Jahren und 5 Monaten fjanft im 
Herru entichlafen it. Veerdidwug findet ftatt Sonn» 
tag, den 31. März, 2 _Ubr Nachmittags, sei Bee 
St. Paulsfirde, Ya Ealle und Obie Str, ua 
Wunder Kirchhof. 

Garoliue ®inter, 
gounije Stille 

William Winter, 
mebit Eufeln. _ 2 . 7 

Wilhelm md Erna Treaje Eihivager 
um Schwägtrin. 


geb. Stille, 
Töchter. 
Schiwiegerjohu, 


5 en: Thomas VB. Earen gm 
= —23 im Wter von 39 Jahren. Beerdi⸗ 
ung findet Montag, deu 1. April, um 11--Abe ; 
—J— vom Trenerhauſe in River Stove, ua 
Fozeft Home ftatt. Mag et ruhen in Frieden 





An die Wähler der 25. Ward. 


Ohne mein Dazuthuu zum 


Stadtraths-Kandidaten 
der Demokratie 


aufgeſtellt. halte ich es für meine Pflicht den Bürgern 
und Steuerzahlern einige Auhaltspunkte über wmeine 
Verſon zu geben. Ich bin in Deutſchland geboren. 
fam hier in 1869, lebe ſeit 180 Jahren in deſem County 
und jeit 9 Jahren im diefer Ward. Bis vor 6 Jahren 
im Fleifchergeichäft tbätig, mußte ich daffeibe meiner 
Gejundbeit wegen aufgeben und befagte mich ſeitdem 
mıt dem Grundsigenthums-Gejchäft. Meine Belanns 
ten ftellen mir das Zeugniß eined umfichtigen. vers 
trauenswürdigen und erfolgreihen Geihäftsmannes 
aus. Yu mersem Famihenleben, wie im gejelliger 
Hinficht, war id) jtetS bejtrebt, mein Deutjich-Amerifa- 
nerthum zu pflegen und zu wahren und bin daber in 
deutichen Bereinsfreiien wicht unbefannt. Meiner 
Bürgerpflicht jtet3 nadpfommend, babe ich mich doc 
nie thätig an der Politik betheiligt umd niemals ein 
Amt gefudt. Ym Falle meiner Erwählung wird e3 
mein Bejtreben fein. der Bürgeri@aft in ehrlicher und 
furtlofer Werie nach beiten Kräften zu dienen und 
mir meinen mafellojen Ruf zu bewahren. 


Car! W. Wiese, 


Hrundeigenfhum, Anleihen u. Verficherung, 
1348 Oakdale Ave., Chicago. 


| Auſtuf an die deulſchen bir: 


ger der 7. Ward! 


Herr 


Edward Haas. 


Aldermans Kandidat der 7. Ward, ift im diefer Ward 
geboren und aufgewachjien, erfreut ji eines jehr. guten 
Rufes, ift befannt al3 ein tücdtiger Bürger und Ge» 
Ihäftsmann, und wird, wenn in den Gtabdtrath er- 
wählt, die Interefjen der Bürger der 7. Ward gemii- 
jenheft und mıt Gejchiek vertreten. 

Teshald mörhten wir alle Bürger der 7. Ward 
dringeud eifuchen, ihre Stimme abzugeben für Herrn 


Edward Haas. 


Im Anftcage des Humbotdt-Kfufs, 


Das Komite, 


.... Stimmt für .... 


WILLIAM FINKEER 


den gemwillenhaften Volksverfrefer, 


ALDERMAN 


der 26. Ward. jms 
Wahl: Nähten Dienflag, den April, 


Matthew J. Lonway, 


vepublifaniicher Kandidat für Wieder: 
wahl als 


ALDERMAN 


der 27. Ward. imo 
Wahl: Dienstag, den 2. April. 


2 


Stimmt für | 


Charles J. Flick 


— it— 


ALDERMAN 


der 26. Bard. 


20.23,27.30mg 


Wahl: Dienftag, den 2. April. 


w. F. ullerton, 


regulär nominirter Kandidat für 


Alderman 
der 9. Ward. 


» .6918.16,23,0mz 





Gewohnheitsmäßiges 
Trinten. 
J einfacher Weg zur Peſeiligung ſeiner 
böfen Nachwirkungen. 


Der Eisifliuf des Trintfens auf die 
Kerven und wie es Das 
Syitem zeritört. 


Die Einwirkungen von Spiritnofen auf 
die Sympathetifhen Nerven, den Ma- 
gen und das Gehirn. Wie die- 
felden zu verhüten find. 


Das Derlangen nad) Getränfen. Wie das- 
felbe auf natürliche Weife zu 
ftillen ift. 


Das Folgende ijt eine deutlihe Ausein— 
anderiegung der Wirfungen des Trintens Auf 
das Syiten, mit einigen Rathichlügen, wie 
das lebel zu befämpfen ift. 

Das Trinfen bringt die ſympathetiſchen 
Nerven ın Unordnung md zeritört Diejes 
wichtige Syitem. 

Sin Stärfungsmittel für die ſympatheti— 
ichen Nerven muß natürlich angewandt mer: 
den, um den Wirkungen vorzubeugen oder 

Nelben aufzuheben. 

in gewöhnliched - „Nerven: Tonic“  Fann 
dies nicht bewerfiielligen. 

Das gewöhnliche Nerven: Tonic . ijt fein 
wirfliches Stärfungsmittel, fondern nur- ein 
Beruhigungsmittel. ES wirft nicht wieder: 
deritellend, jondern beruhigt die überreizten 
Nerven nur und macht fie vorübergehend 
gefühllos. 

Die ſympathetiſchen Nerven benöthigen 
der Stärkung, bedürfen gewiſſer Nah— 
rung, um ſie in richtige Thätigkeit zu ver— 
ſetzen, wenn ſie außer Ordnung ſind und Dr. 
Schovps Wiederherſteller iſt gerade das rich— 
tige Mittel zu deren Stärkung. Derſelbe iſt 
das einzige Heilmittel, welches direkt auf die 
ſympathetiſchen Nerven einwirkt. 

Die Symptome der durch Triuken verur— 

Aten Störung der ſympathetiſchen Nerven 

9 Verwirrtſein, Kopfweh, Schwin— 

7 Uebelkeit, Erbrechen, allgemeine Nieder— 
geſchlagenheit u. ſ. w. 

Dieſe Krankheits-Erſcheinnugen können 
durch Dr. Schoops Wiederherſteller gehoben 


und geheilt werden, welcher den üblen Folgen — 
Middlesboro, Ky., wurde unter 


der Unmäßigkeit wirkſam entgegentritt. 

Das ſtete Verlangen nach Getränken iſt 
einer der ſicherſten Beweiſe der großen Macht, 
welche die ſympathetiſchen Nerven über den 


mguſchlichen Körper haben. 
F eſes Verlangen wird einzig und allein 


dic) die erfrankften Iympathetiichen Nerven 
hervorgerufen, 

Der Veritand mag dagegen anfämpfen, der 
durch die geſtörten ſympathetiſchen Nerven 
erzeugte heiße Wunſch oder Verlangen nach 
einem Betäubungsmettel iſt jedoch gewöhn— 
lich ſtärker als die menſchliche Willenskraft. 

Um das Verlangen nach Getränken zu 
ſtillen, müſſen die ſympathetiſchen Nerven 
gekräftigt werden. 

Wir müfjern denſelben eine Medizin zu— 
führen, welche ihnen friſches Leben und 
Kraft verleiht und ſie befähigt, ohne Stimu— 
lanten zu funktioniren. 

Dies kann durch Dr. Schoop's Wiederher— 
ſteller ſicher geſchehen. 

Dr. Schoop's Wiederherſteller iſt das ein— 
zige Heilmittel, welches bis jetzt hergeſtellt 
würde, das ſpeziell auf die ſympathetiſchen 
Nerven einwirkt. 

Es hat manchem eingefleiſchten Trinker 
den geſtörten Appetit und ſeine verlorene 
Willenskraft wiedergegeben. Er wirkt auf 
ganz natürliche Weiſe und iſt bei deſſen An— 
wendung jedmögliche Gefahr ausgeſchloſſen. 

Er heilt Dyspepſie, Leber-Krankheiten, 
Nieren-Leiden, Herzklopfen und andere 
‚Stözrungen der inneren Organe, deren Wur 
in einem erfranften jympathetiichen 

er/Syitem liegen. Gr befeitigt ” die 
ech e, und mitsihr die Krankheit. 
Schoop's Wiederherſteller iſt in allen 

Meren Apotheken zu haben, oder kann, 
wenn nicht zu erlangen, auch direkt und 
franko per Expreß durch Dr. Schoop bei 
Einſendung des Betrages von $1.00 bezogen 
werden. 

Ein intereſſantes mediziniſches Buch über 
das ſympathetiſche Nervenſyſtem wird auf 
Berlangen gratis verſandt durch Dr. C. J. 
Schoop, Bor R. 404, Racine, Wis, 





Deutſches 


Koniular: 


und 


Rechtshureau 


(itaatlidy inforporirt) bejorgt al3 Spezialität: 


eryiHait? :Regulirungen 


nz Europa unter billigiter Berechnung. 


Vollmachten geſetzlich und konſu ; 
ſariſch beglaubigt. 

Beſorgung aller legalen Urkunden, Hypothe— 
ken und öſſchungen, Kauf- und Bertaufsver— 
träge, Verzichts- uund Ceſſtons- Urkunden, 
Neiſe- und Militärpaſſe. Urlaubsgeſuche. 
Abſtraktsunterſuchungen. Eingaben an alle 
Deutihe Staats: und Zivilbchörden und Erle: 
Digung aller amtligen Zuichriiten. 


Freier Rath in aller Rechts: Entichädie 


qunase Cheiheidungd: umd 
Brozeb-Angelegenheiten. — Nähere? durd: 


K. W. KEMPF 


Deutſcher Konſulent. 
achte: 


OoO. Wwas Hucron sTR., 
Ofice: KEMPF & LOWITZ. 
EI” Sonntag Vormittags geöffnet. 


Dentſches 


Rechtsbureau, 


geſetzlich inkorporirt, 
das einzige 1. A: in Amerika, 
—bejorgt— 


Enpicafts: u. Rachlaßregulirungen 
kr und in allen Welttheilen, 


Bolmanhten, Geifionen, Quittuns 
gen, Bersihturfunden ıc. 


Schaͤdenerſatztlagen, Unterſuchun 
von Abftratis. FOR 


Konſulariſche 


Beglaubigungen irgend eines Ronſulales, 
bier und answärtd. 


Arthur Boenert, Notar. 
Albert May, !nwalt. 


92LASALLESTR., 


ut det Office von bw 


a A. BCENERT & CO. 


Imılj 


— 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 
lauſen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
Munud Haus-Ausſtattungswaaren von 


279 a 281 
trauss & Smith, W. aan Str. 
fi 
85 baar und $ a 80 werth Möbeln. 


16aplj 
— u rg 
GEO. KUEHL, 
Ampostenr und Händler in Elfenbein: und Koms 
ofitiond:Bälen, BilliardeTuh-um® Mate 
rialien, Epieltaxsen ten. 
84 RANDOLPE ST. ;weben Hotel Pismard. 





Telegtaphiſche 
Slam. 208 4 

— Frau Ahner Gihfonn Yairbar, 
a., hat das fünfte Baar Zwillinge 
jeit 7 Jahren zur. Welt gebracht... . 

— Auf der Rüdftehr von der, Jagd 
ſchoß Thomas Lohmann in Qamargue, 
Ter., feine Gattin zufällig tobt. . 

— Billiam Käftner in Grantsbutg, 
Wis., wurde unter der Anklage ver- 
haftet, 5 Regierungs-Schagamtsnoten 
verftiimmelt zu haben. 

— Infolge eines Schneefturmes brü- 
ben in NeusSchottland Tiegen in 
mouth und anderwärts alle elettrifchen 
Drähte am Boden. 

— Berichte aus unferen- mittleren 
und novdmweitlichen Staaten ergeben, 
dak die Saaten abermals wegen der 
"Dürre in großer Gefahr Ind. 

— Öegenwärtig kann man in Law 
verce, Kanf., gar feine Zigaretten mehr 
faufen, da der Stadtrath wine fttenge 
Verordnung dagegen angenommen hat. 

— Andrew 3. Campbell in Zering- 
ton, Ry., eine in Gejchäfts: und Ge- 
ſellſchaftskreiſen Hervorragende Ber: 
lönlichteit, wurde won einen Einbre— 
cher ermordet. 

— Charles Lee, einer der Mörber 
bon William Chapman in Pittsburg, 
Sanf., wurde verurtheilt, ein Jahr im 
Zuchthaus eingejperrt und dann ges 
hängt zu werben. 

— Der Buchführer Frederid Meb- 
fer wurde in New York unter der Be- 
ihuldigung fejtgenommen, feinen Ars 


| beitgeber ‚H. D. Frank in Milwaukee, 


heitohlen zu haben. 

— Man glaubt, daß die Revolution 
in der zentralamerifanijchen Nepublif 
Colombia jegt zu Ende fer, nachdem 
die Negierungstruppen wieder einen 


| enticheidenden Sieg über Die Nebellen 
| errungen haben. 


in 
der 
Anklage verhaftet, ihr Kind ermordet 


— Die Witiwe Martha Stofes 


| zu haben. Man fand den verjtümmel- 


ten Leichnam de Kindes in der Nähe 
der Thür ihrer Wohnung begraben vor. 

— Hamley $. Weber, früherer Bolt: 
meilter in Bridport, N. Y., befannte 


ſich ſchuldig, Poſtanweiſungen im Be— 


trag von 81372 unterſchlagen zu ha— 
ben, und wurde zu 16 Monaten 
GStaatsgefängniß verurtheilt. 


—. In einer Konferenz von. Gru- 
benarbeitern und Grubenbejigern im 
DOttumma,‘a., wurde beichloffen, 6000 
Arbeiter, welche zur Zeit in Gruben be= 
Ihaftigt find, deren Beliger ſich wei— 
gern, die im vorigen Jahr feitgejtellte 
Lohntabelle zu zahlen, zum Streit auf: 
zufordern. 

— Der 28jährige Ernit Freuden 

berg, Neifender für das Chicagver 
Haus 8, Halpiın & Eo,, beging in 
Eleveland, D., in dem Kofthaufe Nr. 
334 Scoville Uve., Selbitmord, indem 
er Morphium verjajlucte. Er hat nichts 
hinterlaffen, woraus man die Veran 
laffung des verzweifelten Schrittes er- 
jehen fönnte. 
Generalamdalt® Moloney. “in 
Springfield, IU., hat eine Entſchei— 
dung abgegeben, wonach eine Petition 
um Unterfchriften (für die Aufftelung 
eines Kandidaten), welhe am Sonntag 
in Umlauf gejegt wurde, ebenſo gut 
®iltigkeit hat, wie wenn fie an einem 
Moceniag in Umlauf aejegt worden 
wäre. 

— Das Regierungs-Thermometer 
in Springfield, Ill. zeigte geſtern 84 
Grad, — was im März eine ganz un— 
erhörte Wärme iſt. Auf dem Lande iſt 
es ſochn vielfach ſo trocken, daßder Staub 
ebenſolche Wehen gebildet hat, wie vor— 
her der Schnee! Viele ähnliche Nach— 
richten über die ungewöhnliche „heiße 
Welle“ kommen aus den Staaten Ohio, 
Indiana, Jowa, Miſſouri und Ne— 
braska. In Omaha, Nebr., zeigte das 
Thermometer 85 Grad. 

— Während der geſtern abgelaufe— 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa— 
ten 234 Bankerotte gemeldet, in Ca— 
nada 42, zuſammen alſo 276, gegen 


268 (in den Ver. Staaten 288 und 


in Canada 30) in derſelben Woche des 
Vorjahres, 313 in der vorigen und 
323 in der vorvorigen Woche. Die Be⸗ 
richte der Handelsagenturen ſprechen 


von entſchiedenen Zeichen einer ſoliden 


(nicht blos ſpekulakiven) Beſſerung der 
Geſchäftslage. Was die Bank-Klari⸗ 


‚zungen in den Haupiſtädten unſeres 





Landes betrifft, fo zeigen diefelben für 
die verfloffene Woche eine Zunahme um 
20.8 Prozent (in Chicago nur. um 
15.6 Proz.). 

— Der Staat Süd-Dakota will ei⸗ 
nen Theil des den Yankton-Indianern 
garantirtenLandes denſelben zu Schul⸗ 
zwecken wegnehmen. Vom dortigen In⸗ 
dianer⸗Agenten iſt ein Proteſt hierge⸗ 
gen bei der Bundesregierung eingelau⸗ 
fen, und der Miniſter des Inern in 
Waſhington erklärte, das Departe— 
ment werde den nöthigen Beiſtand zum 
Schutz der Agentur und der Indianer 
gewähren. Uebrigens wird die Yank— 
lon⸗Reſervation nächſtdem von ber 
Bundesregierung für allgemeine Ans 
fiedlung eröffnet werben, und da möch— 
te der Staat Süd-Dafota wohl noch 
vorher das bejte Lund der Nefervation 
zu eigenem Gebrauch wegjchnappen. 

Ausfaud, 


— 63 heißt iebt doch, daß am Mon- 
tag das neue Prälidiun des deutfchen 
NReichstages vom Kaifer Wilhelm em: 
pfangen werden würde. 

— Das britiiche Unterhaus nahm 
eine Rejolutton an, welche fi guqun- 
ften ver GSelbitivenwaltung für Gng- 
land, Irland, Schottland und Wales 
ausſpricht. 

— Der britiſche Staatsſekretär des 
Auswärtigen, Earl of Kimberlh, em⸗ 
pfing eine Abordnung der armeniſchen 
Geſellſchaft und ſprach ſeine warme 
Theilnahme für die Ziele und Zwecke 
dieſer Organiſation aus, 
Die organiſirte Arbeilerſchaft in 
Brüſſel hat befchloffen, dur Mauer- 
Anichläge- alle Arbeiter aufzufdrdern, 
fich an dem von den beigiichen Eozia- 


Br ee Arge 


En 


are 





Tiften und Anderen befürworteten Ge- 
neralftreif zu beteiligen. 2 

— !n Deutfchland hält man die je- 
Bigen Differengen zwiiden England 
und Franfrei, wegen der angeblichen 
franzöfiichen Übergriffe im Rigerthal 
in Afrika, durgaus nigt für ernitlic. 
Am nächſten Donnerſtag wird ſich übri— 
gens auch der franzöſiſche Miniſter des 
Auswärtigen, Hanotaux, in der fran— 
zöſiſchen Abgeordnetenkammer hierüber 
auslaſſen. 


— 


2okalbericht. 
(Eiungeſandt.) 
„An die Redaktion der „Abendpoſt.“ 

Mit ihrem neulichen Artikel: „Wir 
ſind die Heiligen“, hat die „Abendpoſt“ 
wieder wie gewöhnlich den Nagel auf 
den Kopf getroffen. 

Was ſo viele deutſche Männer ver— 
anlaſſen kann, für Herrn Swift Partei 
zu nehmen, will ſo manchem biederen 
Deutſchen nicht recht einleuchten. Das 
war eine arge Enttäuſchung für Die— 
jenigen, die da geglaubt hatten, wenig- 
itend 90 Prozent der deutfchen Wähler 
Chicago3 im Lager Frank Wenterz zu 
treffen. Ich will nicht fo mweit gehen, 
mie mein Nachbar H. — ein fonft ganz 
braver Mann — der neulich beim 
Durchleſen der Liſten deutſcher Swift— 
Republikaner, den fürchterlichen 
Schwur that, daß, im Falle dieſe „800 
prominenten“ Bürger eine Niederlage 
Wenters herbeiführen ſollten, zeitlebens 
kein deutſches Wort mehr über ſeine 
Lippen kommen werde, und ebenſowe— 
nig ſeinen Kindern geſtatten werde, je— 
mals wieder ein deutſches Wort zu 
ſprechen oder zu ſchreiben. Doch eines 
muß ich geſtehen: Obwohl ich nie eine 
beſonders hohe Meinung von der Ei— 
nigkeit der Deutſchen Chicagos hatte, 
einer ſolchen Neidhammelei und eines 
ſolch' niederträchtigen Verhaltens ei— 
nem ihrer beſten deutſchen Mitbürger 
gegenüber, hätte ich ſie nicht für fähig 
gehalten. Es gibt ſogar Amerikaner, 
echte Republikaner, die nicht einſehen 
können, daß die Deutſchen dieſe ſich ih— 
nen zum erſtenmale darbietende Gele— 
genheit, einen der Ihrigen zum Bürger— 
meiſter Chicagos erwählen zu können, 
nicht beſſer ausnützen. 

Die Gründe, welche dieſe „800 deut: 
ſchen Republikaner“ für ihr Verhalten 
angegeben haben, ſind ſo fadenſcheinig, 
daß die meiſten dieſer Herren wohl 
ſelber nicht daran glauben. Für die 
Mißwirthſchaft in verſchiedenen ameri— 
kaniſchen Großſtädten ſind, wie die 
„Abendpoſt“ richtig bemerkte, beide 
Parkeien zu gleichen Theilen Schuld, 
da beide in der Verwaltung gewöhnlich 
abwechſelten. Die republikaniſche Par— 
tei hat ebenſo viele Raufbolde und Bu— 
delaldermen aufzuweiſen, wie die de— 
mokratiſche. Es wird auch kein ver— 
nünftiger Menſch beſtreiten wollen, 
daß die demokratiſche Stadtverwaltung 
unter Hopkins nicht ebenſo gut war, 
wie die unter Roche und Waſhburne. 
Ja, wenn man ſein verdammenswer— 
thes Verhalten der beiden berüchtigten 
Ordinanzen gegenüber abrechnet, war 
ſeine Adminiſtration eine der beſten, 
welche die Stadt jemals gehabt hat. 

Mit der ‚hohen Politik“, z. B. Zoll— 
und Geldfrage, hat dieſe Wahl auch 
nichts zu thun. In dieſer Zeit der „Re— 
form“ wird ja allenthalben verkündet, 
daß man bei Beſetzung ſtädtiſcher Aem— 
ter mehr auf die Perſönlichkeit als 
auf die Barteiangehöriafeit der betref- 
fenden Kandidaten jehen jolle und an= 
ftändige Leute beider Parteien Freuen 
fih Thon, daß die Tage der Berufs- 
und Beutepolitifer aezählt find und 
daß nach Einführung der Zivildienit: 


| Gejege nur noch perjönliches Verdienit 


maßgebend fein ol. 

Warum ich alfo für einen Haupt» 
vertreter einer alten republifanijchen 
Parteimafchine fo begeiltern! Oder übt 
vielleicht Swifts Perfönlichkeit eine fol- 
che Anziehungskraft auf die deutjchen 
Wähler aus? Diejer geriebene Bolitifer 
hat werteufelt wenig für den „Dutch- 
man“ übrig. E3 ijt allbefannt, daß ihm 
die deutjche Spradde und Schule und 
die Begriffe, die der Deutfche von der 
perfönlichen Freiheit hat, ein Dorn im 
Muge find. Gerade Fanatifer von 
Smifts Kaliber waren es, die Frank 
Wenter während jeiner Tjährigen 
Schulrathsperiode Jo viel zu ſchaffen 
machten. Aber Wenter erwies ſich als 
muthiger und ſchlagfertiger Kämpe, 
wenn es galt, deutſche Sprache und 
deutſches Turnen in den Schulraths— 
ſitzungen zu vertheidigen. Wie oft hat⸗ 
ie damals Hermann Raſter in der 
„Ill. Staatszeitung“ auf die großen 
Verdienſte Wenters hingewieſen! Heute 
iſt das alles vergeſſen; zum Danke für 
ſeine treuen Dienſte, die er dem 
Deutſchthum geleiſtet, wird er jetzt von 
hunderten von guten deutſchen Repu— 
blikanern, einem eingefleiſchten Deut— 
ichenhaffer zuliebe, Defämpft und am 
2. April „abgejchlaihtet“, wenn’3 name 
lich nach ihrem Willen ginge. — Denn 
Menter it ja „in Böhmen geboren,” 
und ein bon den FFreidriefgrabjchern 
auf den Schild erhobener Landsfneht 
ter alten demofratifchen Garde und 
fteht vollitändig unter Mayor Hopkins’ 
unbeilooffem Einfluffe”, wie e3 in.dem 
Aufrufe heißt. 

Gerabe deshalb, weil Hr vi 
nicht unter demEinfluffe Hr ober 
der Majchinenpolitifer tel, ja fogar 
deren Unterftügung ausgeſchlagen hat, 
weiler über den Parteien jteht und 
feinen politifchen Schadher und Handel 
treibt, weil er feinem ganzen Mejen 
und Charakter nach jo wahrhaft und 
autrauenerwedend ilt und dem Volte 
feine eitlen Borfjpiegelungen und ieere 
Berfprechungen macht, und meil feine 
ganze Vergangenheit und Gewähr Iei- 
ftet, daß er für da8 beginnende Re- 
formmerf der rechte Mann und jeinem 
Gegner weit vorzuziehen ift, jubelt ihm 
das Bolt allerwärt3 inigegen. Denn 
fein Wahlfeldzug ift ein Trinmpzug 
ohne Seien. Um foldhen Enthuſias— 
mus und folche VBegeifterung entfachen 
zu können, muß einer doch mehr fein 
als ein gewöhnlicher Polililer. Es ift 
nicht der Bolitifer Wenter, fondern 
feine Eigenfchaften al3 Bürger und Bes 
amter, Heine Zügligfeit und Ehren» 





haftigkeit find e3, welche ihn fo populär 
gemacht haben, namentlich bei den Aun- 
abhängigen Wählern, welche in Öttli- 
chen Angelegenheiten die Partkeifeſſeln 
abſtreifen. 
Achtungsvoll 
„Geehrte Redaktion! 


Joſeph Lampert.“ 


Es iſt eine bekannte Thatfache, daß 


die Deutſchen ſich oft beklagen, daß ſie 
bei Beſetzung von ſtädtiſchen Aemtern 
und Poſten nicht ſo berückſichtigt wer— 
Den, wie es ihnen als einem der ſtärk— 
ſten Wahl-Elemente eigentlich zukäme. 
Doch, liegt die Schuld daran nicht an 


uns ſelbſt? Von den Söhnen der grü— 
nen Inſel können wir zwar nicht viel 
lernen; jedoch in dieſer Beziehung ſind 
uns dieſelben „über.“ Steht' ein Kan- 


didat ihrer Nation auf dem Wahlzettel, 


jo gehen fie für denjelben gewiß durch | 


Did und Dünn. Damit will ich jedoch 
nicht beritanden milfen, daß mir für 
einen Deutfchen jtimmen müffen, blos 
meil er zufällig eim Landsmann von 
und it. Wenn wir jedoch die Wahl ha- 
ben zwilchen zwei Kandidaten, wie fie 
diesmal vor ung ftehen, der Eine ein 


AUrbeiterfreund, der Andere das Gegen- | 
theil, der Eine identifh mit unferen | 
der Andere ein | 


Lebensanſchauungen, 
Gegner des Sonntags wie wir gewohnt 
ſind, denſelben zu genießen, der Eine 
liberal in ſozialer und religiöſer Hin— 


ſicht, der Andere bigott und engherzig, 
der Eine mit dem Ruf einer tadelloſen 
Amtsverwaltung, der Andere mit ei-— 


nem Record, daß man ſich wundert 


über die Unver—frorenheit des Man- 
nes, ſich aufs Neue als Kandidat zu 
präſentiren; wenn wir, wie geſagt, die 


Wahl haben zwiſchen Beiden, und der 


beffere Mann ilt ein Landsmann von | 


uns, To jollte e& für jeden Deutjchen 


Ehrenfadhe fein, Für denfelben zu jtim= | 


men. Achtungsvoll 
Fred.Reinhadel, 117 Franklin Str,” 


Feuer. 


In dem Wohnhauſe von Theophil 
Maud, Nr. 8708 Erie Ave., brach ge— 
ſtern ein Feuer aus, welches trotz der 
energiſchen Anſtrengungen der Löſch— 
mannſchaften auch nach dem benach— 
barten Gebäude, Nr. 8706 der ge— 
nannten Straße, herüberſprang. Der 
Geſammtſchaden beläuft fich auf etwa 
$1800. Die Entjtehungsurfahe des 
Brandes ift undefannt. Ein Feuer, 
das geitern Nachınittag unter dem höl- 
zernen Bürgerfteige por dem, pon der 
Zırma „Le. Kiperr & Sons Sadlery 
Eo.“ benußten Gebäude Nr. 3—17 
Huren Str. zum Ausbruch fam, ber- 
urfachte einen Schaden von etwa 
5600. Bon diefer Summe entfallen 
$200 auf den Bürgeriteig. 


Jahre des Leidens. 
Wie eine Kleinigkeit ein Anglück herbei 
führen Bann. 


Beididte einer Krankheit, weldhe viel Unan: 
uchmlidhfeiten und Zeiden verurjachte 
und erfolgreich behandelt wurde. — 
Lejet das folgende Zeugnig. 


Sahrelauge Leiden ohne ernftlihe Ursache im Ans 
fang, obıe Angetihen eines Unglück. 

Und deimoch. Slend und jahrelange Leiden. ‚Elend 
ohne Urjache; Unglück ohne vorherige Warnung. 

Kann eine Kisiniqfeit dem qaanzen Lebenslauf eines 
Menjcnen eine andere Richtung geben? Kann einean 
fi unbedeutende Sade eines Menjhen Zukunft zer- 
jtören? 

Tie merihlide Erfahrung lehrt e8 uns. 

‚Gerade die geriugften Klrinigfeiten find es oft, welche 
die unglüdlichiten Folgen haben. 

„88 war nur erme leichte Erfältung“, jagte Herr 
Joſeph Manurka, „welche ich mir vor Jahren zuzog. 
Ich erholte mich nicht ganz davon und es kam wieder 
ſchlimmer als je. Meine Leiden wurden ſchlimmer 
und ſchlimmer. Ich betam ſchreckliche Schmerzen und 
tonute Nachts nicht ſchlafen, Ich fand, daß ich Katarrh 
hatte. Ich verlor au Fleiſch. Ich hatte feinen Appes 
tit. Jahre vergiugen und mein Leiden — manchmal 
ſchlimmer, und manchmal beſſer — vernteß mich nie 
vollſtãn dig. Es wurde ſo ſchlimm, daß ich, Blut 
ſpukte uud fortgeſetzt au Nichtſchweiß litt. Ich war 
taum fähig, irgend eine Arbeit zu verrichten. Sch 


4 RI SR 
Herrdojeph Manurkfa, 32 Ehapin Etr. 


gebrauchte Aerzte und dverjchiedene Mittel und Medis 
atmen, erlangte aber feine Hülfe von ihnen. Sch begann 
einzufehen, daß Katarıh etwas Schrediihes Wit. 

Nur eine leichte Erfültung, weldye man nicht der Be— 
achtung werth hielt. 

Aber die leichte Erlältung, war von einer leichten 
Entzündung begleitet geweſen. 

Die Eutzundung hatte ſich der Kehle entlang auf die 
Schleim haut ausgedehut 

Huſten kam zu dieſen Symptomen hinzu und der 
Patient fing au. einen gelben Schleim anszumerfei. 

68 war eur leichter Katarrh under wollte ihn von 
jelbit beiier werden lajien. 

Wa3 war die Folge? 4 

Die entzündet: Schleimhaut wurde nicht wieder doll: 
ftändig normal and bald trat eine andere Erfältung 
hinzu, die ungeheilt bliev. Weitere machten fich gels 
tend in Schneller Fyolae. 
‚ „Nicht rechtzeitig eingenommien“ war die Urfacdhe ded 
abrelangen Leidens über das Dir. Jojeph Wlanurfa 
reiben fonnte, 


Beihwerden waren ausgeartet 


in hrohiichen Katarıh mit feinen Feinen Geichtvüren 
in der Rafe, jeinem fortwährenden Schnupfen, feinen 
ES cdjmerzen im Balie, md über deu Augen, feinem 
Summen tir den Ohren, jeinen jchlimmen Augen, eis 
nen häßlichen Geruch des Athems, jeiner Appetitlofige 
keit, jeineim allgemeinen elenden Gefühl ; 

usa. fuhr Bir. Wauurfa fort, „es_iwar chroniſcher 
Katarrh. den ich hatte ais ich zu den Herren Doktoren 
WiEoy & Wildman ging. Sie ſagten mir. daß ich 
vor einem grohen Theil meines Leidens hätte bewahrt 
bielben können. wenn ich in den eriten Stadien meiner 
Krankheit eine ſpezielle Behandlung erhalten hätte. 
Ich be jab mich in deren Behaudlung. Alle die elen⸗ 
den Symptome meiner Krankheit verließen mich. Ich 
fing wieder an ſtart und kräitig zu werden und heüte 
fühle ich mie) jo wohl wie je in meinem Leben. dh 
fürdte nicht, daz meine VBejchiwerden wiederfehren 
werden.“ 

Mr. Manurka ift ein befaunter Maler und wohnt 
92 Chanin-Str. und beglaubigt freundlichit obiges 
Schreiben. 


Dr. Wildman heilt alle hroniihen und ner: 
vöjen Krankheiten. 

Wenn Ihr entierut wohnt und unjere Offfce nicht 
bejuden fünnt, jcreibt um Symutome-sFormular. 
Durd unfere home-cure-Methode behandeln wir Pas 
tienten eriolgreich per Poft. Konfultation frei in der 
Dffice oder brieflid. 


Dr. Wildman heilt entjtelende Hanttrant: 
heiten, ganz gleih, ob füni Wodhen oder 
fünfzehn Ihre alt. 


—IEA 


224 State Str., Ecke Quincy. 


Office-Stunden: 9:30 Borm. bi 4 Nahm.; 6:30 big 8 
Abends. Sonntag: 9:30 Borm. bis 1 Uhr Radın. 

Sr Wıldmau bepaudelt alle dromis 
hen Rraufherten und madt eine Spe 
zialıtätan® 


Katarrhalifhen Krankheiten, 
Saut- Kranädeiten, 
Veroen-Srankfeiten, 


ER Epegielle@edandlungmitßieltvigität wenn nötgig, 





ee nennen een 


3öl. doppelt breite Ichottiihe Wiener Stleiders 
ftoffe, werth 18, für Ddiejen per 
Vertauf am 10€ Yard 
3630H. doppelt breite —— ame 
Itoffe, aroßartige Farben, wertd 4% per 
206, Berfaufspreid....... ...-.- 12:c Yard 
363Ö11. enaliihen Eaihmere, ‘in roth. rothhraun, 
hellbraun und arün, werth i21c ver 
200, Verkaufspreis 2% Yard 
363ÖU. ferne Oualität enaliihen Eafhnere, in allen 
neuen Syarben, werth 28. Vers per 
RP 5040 reger ang 18c Yrd 
36zÖMl. figurirte Chamelons, vrachtvollen 
Muſtern, werth 28, für diefen 18€ 
Verfauf 
3zöl. fancy Mirtureß, in meuen Frühjahrs- 
muftern, werth 20c, für diejen 19c per 
u) ER « Yard 
3635M. feine Quahtät ichottiihe Kleideritoffe, 
ber 
tauf...... Yard 


werth 406, für- diefen Ver— 25c 
42301. reinwollene Damen: Flanelle, in allen Far⸗ 
ben, werth 506, für diejen Ber: © ver 
. 30e Yin 


403öll. reinwollenen ſchwarzen Serge, werth 50c, 
24 ver 


für dtejen 35c un 
j Yar 


Berfauf 
36381. Fancy feitene Mirtures, in — 
q : 
39e 


wsarben, werty 6Or, für dieſen 
Verlauf 
403öll. reinwollene SHenriettad, im allen neuen 
Sihattirungen werth 60, Ver: © per 
J 39e Yard 
36röll. reinwollene jüncy Suitings, ın eleganten 
Muitern. wert) 750 Wers 45 per 
OBERE. Yard 
5236M. Schweres reinioltene3 Broadeloth. in allen 
sarben, "werih 855 Berfaufs: pw ber 
> ET DC Yard 
40381. feine Ciralität feidene Glanz-Denriettas, in 
allen neneiten Schattirungen, 1a ber 
werth Sic, Berfaufspreis 53% Yard 


un 


} 


| 


5235N. marineblauen reinwollenen Sturm-Serge 
werth 9c, per 
Verkaufspreis 59e Yard 
4630. veinmolleue impurtirte franzöfiiche Serges, 
in neueſten frarben, werth 85c, rm per 
Berfamispreiß ..... z-uren nen. 39 Yard 
463Öf. Shmwarzeu doppelt gewebten Gold Medal 
Denrtetta, werth $1.15, Ber: 75: per 
EEE Yard 
46304. reiniwollenen importirten farrirten Noveity 
Nu jtoff, wertb 831.15, Ber yı per 
h — ‘at Yard 


e Geide, in allen neneiten Schattirungen, 
werth Bit, ! de per 
für diefen Berfauf............ Dard 

Echwere Gro3 Grain Zcıde, in blau, bramr, grau, 
beiibrann, werth $1.00, 9£ per 
Terlaufspreis ......22:020. 0 Nard 

Sute Qualität jwarzen Sammtet, werth 40c, 
für diejen 927 per 
TORTERRE. “at Yard 

Gute Cualität echt ihwarze Sateens, mertb 10 
für dıeien be per 

Nard 

32304. breiten Erepoline, in eleganten Muftern, 
werth 1 ®c per 
Verke Yard 

32301. Windior Percales, in neuen jrrübjahrs 
Mujtern, wert 14c c per 
Berlaufspreis....uuneccnecceen e Yard 

363ÖM. franz, breite Sateens, im eleaanten Mus 
\ werih Zr, > per 
VOTE al an sen wasnun 16: Yard 

Cambrik Futter, Kid finiid, full Etandard, 64x64 
werth 6 3C per 
SE ie an es: anne DE Yard 

Gute Qualität (Zikefia) Taillenfutter. merth lic, 


für dieſen per 
MEER 53 2000 Dune va 10€ Yard 
Eine Partie, jchwarze import. franz. Caflimere 
Umſchlage-Tucher. werden gerade für Die 
Säfltecdes Original Preifes verkauft. 


Verkauf... 


Große Puszwaaren: Eröffnung für Damen am 3. April; Sie jind einge- 
laden, Eltern! Konfirmation: uud Kinder- Anzüge 
jest im Spezial-Berfauf. 


416-424 MILWAUKEE AVE,, nahe Carpenter Str. 


Dffen jeden Abend in der Won. 


Sonntags geihhloffen. 


TATTERSALL’S, STATE & 16. STR. 


Renovirt, neue Sitze und hübſch Deforiri. 


ee Samflag Abend, den 6. April, 


| Ausländiihe Bchiel.—MWeniel auf die Bant von 


Zum eriten Male in Chicago: 


5 Eu2 


Eu; 
Ka 
s 2 Be 
IR or 
3 3 


Größte Schan 


stellung 


RR N 
——— ——— 


der 


Welt. 


3-Ringe-Zirkus. — Million Dollar-Menagerie. — Roman Hippodrome. 


—— — 


voraus von 


ee 


Eine Stunde Konzert geht jeder Borjtellung | Nächſten Donnerſtag Abend, den 4. 


wenn das Wetter es erlaubt, oder die erſte 


daranffolgende Tlare Nacht 


Riberatis Orcheſter | Bean iluminirte Nacht: Parade, 


von 60 Solpiiten. 


| 
ı 


ie erite je in diejer Stadt abaehaltene. Ein eigenartiges 
u. blendendes Straßen-Schaujpıei frei. Leietiyolgendes 


Grokartigfie Wiederanfführung der anfregendflen Sports, Kontefle und Bennen 
des Roman SHippodcome.— Größte zoologifhe Ausftellung der Welt. —Mehr erſter 
Safe Zirkus Kunfftüde als alle auderen Birkus zufammen. 


Zwei Aufführungen tägih--Nahmitiiagd um 2, do 
i Kiberati Ro.zerte um I und T. Nejervirte Eike 50r, T5c und Si. 


Stunde früher geöfinet. 


“ibends um 8 ihr. Thüren eine 


Kogen:Zike 81.50. Gallerie Löc. Berfaui der reicervirten und Yogen:Zite beginnt in Lyon 
& SHealy und im Tatierjall Montag Morgen um 10 Ahr. 
EI” Weg der Baradc-- Bow 17. Str. Ausgang de3 Tatterfal3 um punkt 7 Ihr; öftfih bis Mabaih 


Ave.. nördlich bis Jackſon, 


weſtlich bis Halſted, nördlich bis Madiſon, öſtlich 


bis Franuklin. 


uördlich bis Ran—⸗ 


bolph, öſtlich bdis 5. Ave, nördlich bis Chicogo Ave., öſtlich bis R. Clart Str,, füdlih bis Kinzıe, öjtlich bis 


State, und an State Str. füdlich bis Tatterſalls. 





MoVICKERS THEATRE 
DEUTSCHES THEATER, 


Jeden Abend 8:15, Gaitipiel der berühmten 


Liliputan ST, 


(Direktion und Theodor Roienield) 
in dem grokartigiten je hirr geichenen Aus: 


tattungsttüd:—Unier 


4 grone Balletd. Herrliche Szencrien. 
Die lebende Tulpe. Prachtsolle Koſtüme. 
Rieso Kaleb, der aröht: Menidh, der je gelebt hat. 
Matincced: Mittwod und Samitag. 1Smzlm 

Sountag beginnt die zweite Wode 


HUMPTY DUMPTY. 


Site jegt zu haben. Reierv. Euch Eure Sige im Voraus, 


Große geiftigegemüthliche 


Unterhaltung und Ball 


— arrangirt von den — 


Ber. Plattdentichen Gilden 


von der Mordfeite Ehicagos, 
— ın — 
VONDORFS HALLE, Norih Av. & Halsted Sir. 
Sonntag, deu 7, April 1895, 
Nahmittags 3Uhr. jantı 


Eintritt 2560. 
Ticket? inı Vorverkauf bei allen Mitgliedern @ 10c. 





Schites Stiftungstent 
re DR ce 
Schweizer Turn: Bereins, 


verbunden mtit 
Schauturnen, Konzert und Bal, unter geil. 
Mitwirkung ded Schweizer Kiub Saengerbund, in 
Brands Halle, &ie &lart und Erıe Str., 


Sonntag, 31. März ’95. Arfang Halds Uhr. 


Ticlets 250 @ Perion. 


ER” Turner mit Mitgliedd-Karte frei. doja 


Großes Konzert und Ball 


veranitaitet von den Vereinigten Männerhören 
der Nordweitieite am Eoumtag, den 31. 
Mär; 1895, in Shönhofenk großer Sale, 
Ede Weilwaufee uud »jbiaud, Ave Aufaug 3 Uhr. 
Tidet? 25c rro Perion. zahlbar an der Stafie. dj 


Wiener Bier-Halle, 
230 Clybourn Av., Ede Ordard Str. 
Großes Ronzert! 


am Samstag u. Sonntag, den 30. und 31. Maerz ’95. 
Auftreten der befannten Duettiften Anderiu. Kaindl. 
Es ladet frenudlichſt eiu B. Hölzapfel. 


gejet die Sonutagsbeilage der Abendyofl, 


Löwen-Bräu! 


= 


Bier-Halle und Restaurant, 


19-23 N. Clark Str., 
früher 6.8. $. Zeug. 

63 diene meinen frennden umd Bekannten und dem 
Pubtitum im Allgemeinen zur gefäligen Nachricht, daß 
ich dieſes woblbetannte Lokai fäuflich übernommeñ 
habe und daſelbſt nur die allerſeinſte hieſige und im⸗ 
portirte Waare auf Lager halten werde 

Die Küche unter der Leitung eines fühigen Roche, 
wird meinen geehrten Kunden die ſchriackhafteſten 
Speiſen und Getränke zu mäß gen Preiſen lieſern. 

Sceparater Eingang für Damen zum Gafe 
23 N. Glar! Str. . 


O. L. WODACK, 


12m; mifa, imt 19-25 N. Clark Str. 


bendpoſt 
Alle Neuigkeiten für 


einen Gent. 
Zither-Anterridjt 


wird in 
Rahns Zither-Atademie, 


765 Glybouren Uve., Ede Perry Str, iı gründe: 
der Werfeettteilt. yür fhrimaligen Unterricht in der 
Möce find im Ganzen nur 50 Gents zu zableıt. Groß 
Artiger Erfolg! Weit über 209 Shüler beiuggeit die Alt- 
ftalt. Zither.: werden für die Anjanaszeit unentgelf« 
ich gelieiert. Beluwei die Probes-Rongerte der Bither- 
Ihüler Eonntagd. Nahmittags 3 Uyr, in der Afade- 
mie Gintritt frei, 9nzsia 





Reparaturen au Schhieferdädhern 


fowie ale Bledarbeiten an fladgen und Giebel» 
Düyeri werden billia und aut außgeführt. Asure, 
cure for Ieaking chimneys and valleys. Alle Arbeiten 
unter Garantie, 


— m. Herr, 
Zeuddli GLIO W. 15. Str., nahe Alhland Ave 


Franf J. Hinkamp's 
“WALHALLA” 
Sued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Str., Basement. 
Defer Bujineh-Lund in der Etadt, 15 Gents. 

Ymportiste Weine wu Bier. ddl. ldagli 





IS, 


| 


Profi einmal und Raul inner | 


© * = 
Willoughby & Robie. 

Gin großer Verkauf deralle Damen interejjiren wird. —Serabgefchte Breife 
für Hleiderftoffe.— Nhr fölmt den Preis für den Bejag für jedes Kleid jparen, wenn 
Khr in unjeren: reellen Gejchäit fauft, anjtatt nad) den Südjeite-Geichäften zu gehen 
und Zhnen Helft, die Hohe Miethye und großen Ausgaben zu zahlen. 


— 


Bi DOCTOR SWEANY, 
e> in Philadelphia, Pa; Gradwirter der beſten 
medizmilgen Aniverfitäten der Welt; mit langj 

ger Eriabrang in den erjten Hojpitälern im O 


| amd jest befannt als 


Shi © bedeut > > 
u eh Spezialift 
wegen jeiner wunderbaren Heilungen aller dronifchen, 


; merpöfen und geheimen Krankheiten der Männer uud 


| Katarrh 


rauen. Gähuelle und vollitändige Heilung in allen 
bernommenen Fällen gavantirt. 

der KRebte, Zungen, Geber, u ne Une 
verdanlichkeit, alle Rranfhei des Pine 


' gend umd der Eingeweibde. 


' Nieren und 
| rotbher oder weißer Gries, jchme 


Shwader Rüden, 
arnorgane Schmerzen in der 
in der Blaje, Bodenjag im Urin. 
tzhaftes und hänftges 


Seite, im Unterlei 


| Barıen, Brigbt3 Nrantheit, Blajentranfbeiten. 


' Geheime 


Krankheiten, Gitern, Stritturen, Be 
norrhoea, Blutvergiftung, Opdrorele, 


| Barıcorole, Gereizthert, Anfhwellungen, ihmade Or» 


| Folgen jırgendliher Ausicpweiiungen, 


gane Hämorrhoiden, Titeln Brut. 


Berlorene Manmnestraft "3,2%: Seatsiten- 
ungen und älteren Rännern. Die ihrecichen 
wie Entträi 


| tung. nerwöje Shwähre, wädtlihe Ergüfie, em 


| Damen 


| 


| 





April, | 


fhöpfende Entleerungen, Finnen, Süchterndeit, Bere 
Init der Energie, förbertiche und geiftige Schwäche. 
welche an irgend einer der vielen ihrem &i» 
geuthümligen Mranfheiten leiden jchnelle 
ftens geheilt. Komiultirt ibn. 
DR: F. SWEANY, 33 &tate Str, &de 
Gorzreß, Chicago, ZU. Tnomifl} 


 Binanzieles, 


TheOldest 53171867 


sa vings BanK 


ibernian 


BANKINS ASSOCJAT 


nommen und an 
Sinjen darauf bezahlt. 


Depo ſitoren fünnen e3 fo arrangiren, da 
milten währen» ihrer Abmweienbeit Geld ver ac 
u Frauen können auf ihren eigenen 
Namen Ge interteger, dis nur auf ı 
werfung ausbezahlt wird. — 


Randolph 


Betreiben 
ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 
Depofiten d. 
8 aufwärts 
werden ange 


Sand und ıbren Fıltalen von EI und aufwärts. 
—— 10 Uhr Vorm. dis 3 Uhr Nachm 

Samſtags: 10 Uhr Borm. bis Udr Rachn und 

6 bis 8 Ubr Abends. * u 





The Garden City Banking and 
Trust Company, 
Kapital S5O00009, 


Präfident: James, H. Gilbert: 1. Bize-Präfident: Emil 
Petersen: 2. Vize bräjident: C. Herman Plautz; 
Ktajjiver: John M. Buehler, Ai. Raffiver 
Max Froehlich, 
wird am 1. Mai 
die ım Chamber of GEommerce»Gebäude zu ebener Erbe 
au Waihington Str. beiegenen Dffices mit Noxdfront 
beziehen. Die Yanf wiro au ferner ein allgemeines 
Buntgeiäft betreiben, ansländiihe Wechiel taufen 
und verfanfen. Geld zum laufenden Zinsjug an erfte 
Hypotheken auf Stadteigentbunt verleihen und jelbige 
an ihre Stunden verkaufen oder andern, die Getd anzu» 

legen wünjchen, verfaufen. 
Zu dermiethen. 

Die großer Office und Firtures, jest von der Gar- 
den Eity Barkıng & Truft Company an der Rorbweits 
Edle von Nandolph und La Salle Etr. benugt. Zu 
beziehen am 1. Mai. 20mz, 3misia 


Je zuuerleihen. 


Summen von 200 Dollars und aufwärts, 
auf Grundeigenthum und für Bauzmede, 


Adolph Pike&Co., 


93 5th Ave., 3immer 4 und 5, 


(im Staat3zeitungs-Bebäude). 
Unjere allbefannte reelle Gejchäftsart fichert 
Ahnen günjtige Bedingungen. 2iiddosmt 


Mortgages zu verlaufen. 


— — —— — 


Bank Geſchäft 
Wasmansdorff & Heinemann, 
145—147 Oft Raudolph Str. 

E Sinſen bezahlt auf Spar-Einlagen, 

GELD 44, 
Mortgages auf Grundeigentfum 


ftetö zu verkaufen. 
Vollinaten außgeitellt. — Erbidaften eingezogen, 


Baffageiheine von und nad Europa x. 
ountags offen von 10—12 Uhr Vormittag, dm 


E. G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erjte Hypotheken 

zu verkaufen. _ * sa: 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


derleipt 


Geld auf Brundeigentkum, 


Sicherheiten zu verkaufen. 128 


GELD 


zu verfeihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärts 
auf erite Hyvotbeten auf Syicago Grundeigentum. 
Yapiere zur fiheren Stapitab Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, mu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


J. H. Kraemer, 

93 5. Avenue. (Staats-Zeitungs-Gebäude.) 
Geld zu verleihen auf Grundeigentbam unfer 
äußert ginftigen Bedingungen. 

Sypotheten zu verfaufen. 

ar auögeftelt. — Erbihalten tok 
lettirt. 

Baliageiheine don und nah Europa billig. 


&3F° Sountags offen von 10—12 Uhr Borm. 
dojadi län, Omt 


 Schußverein Der Hausbeſher 


— — 


142 Belt Madifon Sir., gegenüber Umieu Str. 
Bohrung: 438 Albland Boulevard [31297 


" M. A. LA BUY, sreimindun + 
186 W. Madison Str., Cd: Halfted. 
, Bohuung: 581 Milwaukee Ave. 


8 
En | Fam 
FE. 364 3. Str. 


in; | „AdendpoR““, tägfide Auffage 39,50% 


* 


173 
\f 5 





Bergnügunas-Weaweiler. 
= 4 * 5 —* 
cago Dpera H du fe Denis Srutd. 
u meb i a— Ihe War 05 Wealth. 
d» Opera Houje-Robin Sood, 1. ı-| 
ins—Bandeville. 
ttet—In Old Kentudy, 
s-ChHarleys Aunt. . 
n Part Theater—Men and Women. 
er 5--Ziliputaner. 
r—Rellar. 


ayeaseasa 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
Minzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein junger Shuhmahek im Store, — 
903 Eiybourn Ave, 


Vrlangt: Ein junger Mann, 18-20 Jahre alt, 
im Haufe zu helfen; einer der mit Pferden umges 
ben dann, vorgezogen. Nachzufragen bis zum 1. 
April. 469 5. pe, 


Versangt: ‘Pithograph, tirhtiger Arbeiter,  Friich 
— vorgezogen. Ofideten 3 255, Abends 
poft. 





Berlangt: Verkäufer für Bismard-Photographien‘; 
Gehalt und Kommuiton; tommt jofort. ‘ Wilhelms, 
33 Grove Court, nahe Webfter und Lincoln» Ave, 


— Verlanot; Ein älterer Mann, der verſteht mit 
Pferden umzugehen. Nachzufragen zwiſchen 6 und 
7 Uhr Abends Mr. Albrecht, 4I1 Elſton Ave. 


Verlangt: Ein junger Deutſcher um eine kleine 
Zeirung zu redigiren und zu leiten. Adreſſe: 
BGerman“, 48 & 50 Wabaſh Ave., Chicago, Sl. 


Verlangt: Gin Mann, auf 2 Pferde aufzupaffen 
und ſich im Hauſe nützlich zu machen; kleiner 
Lohn. 3947 Prairie Ave. 


Verlangt: Ein guter Abbügler an Shopröden. 
103 Augufta Str. 


Berlangt: Anftändiger guter Junge, 15 Jahre 
alt. 71 und 73 Nandolph Str., Zimmer 31.7775 


Verlangt: Gin quter Junge, 15—16 "Jahre, im 
Mithaeiheit; muß mis Pferd umgehen Lünen. 
1155 Chicago Abe. 


" Perlangt: Ein Knabe zum. SKegelaufiegen. , 130 
Wells Str. 


 Rerlangt: Ein guter Junge an Brod. 512 ©. 
Halitev. St. 


Verlangt: Agenten für eingemachte Fyrüchte und 
Selfies an PBrivatfamilien zu verlaufen, Gehalt und 
Kontnijfion. VBorzuiprechen Sonntag und. Dontug. 
431 W. Chicago Apve., 2. Flur. 


Berlangt: Uhrmahe:, um ein kleines Uhren-Re⸗ 
paraturengeihäft jelbitändig. zu. übernehmen. , Eiz 
genthiimer gebt nah Guropa. Briefe „erbeten: R 
245, Wbendpoit. 


ar), 

Verlangt: Ein junger Butcher, der Store tenden 
und Wurft nahen Tan. $20 per Monat. 137 Ful⸗ 
Ievton Ave. 


 Rerlangt: Gin junger Bäder.’666 W. North Abe. 

Verlangt: Sofort ein Blumengärtner. 5228 S. 
Morgan Str. 

Berlangt: Ein erfter Mlafie Bäder, muß aud an 
Gates zu arbeiten verfteben und jelbitftändig arbeis 
ten Lönnen; nur jolde brauchen fich melden; Aveni 
ud verheirathet. Nejerenzen verlangt. 1548 Wabaih 
Ave. 


Verlangt: Preffer an Hoſen am Cop und Leg. 
213 Rumſey Str. ſamo 

Verlangt: Erſter Klaſſe Kuchenbäder. Armi⸗ 
tage Ave. 


Verlangt: Schuhmacher, 
1357 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Schmeider an Röcken. Foſter, 172 E. 
Madiſon Str. 

Verbangt; Innger Mann für Blumengärtnerei. 
1201 R. Weſtenn Ave. 

Verlangt: Ein fleißiger Mann Confectioner, mit 
Pferd und Wagen, um neuen Artikel in Groceries 
einzuführen; etwas SKapitäl erwünicht; fan auch 
Partner werden. Arseffe: M. O., Adendpoit. 


























707 


Heeler und Trimmer. 


 Berlangt: Gin äftlihe Mann Für, Sample Room. 
gutes Heim, Meferenzen erforderlich. 463 Ogden 
Mde., Ede Bolt. 


Beralngt: Guter Koh, 465 N. Glarf Str. 


Berlangt: Gin junger Mann in Wärberei zu ars 
beiten; muß in der Nähe wohnen odd: boarden. — 
428 Wentworthb Ave. jmo 


Berlangt: Vierte Hand an Brod. 4308 State St. 


Verlangt: Deuticher Kunge, Pferde zu bejorgen 
und fi fonft nüslih zu machen. Theodor Rohn, 
2810 Wentiworth Ave. 

Berlangt: Ein Tediger niüchterner ältlicher Mann 
um 2 WVferde und jonftine Arbeit zu beforgen; 
Lohn 810 per Monat und Board. 783 W. 14. Place, 
nahe Paulina Str. 


Verlangt; Tüchtige Leute als Kollektors; dau— 
ernde Stellung. Montag Morgen von 8-9. 600 
Royal Stjurance Bldg., 2. Siegel. 


Verlangt: 20 junge Männer in Schindler Halle 
mitzumirten. Sonntags 1 Uhr Walids Halle, Mil: 
waufee Ave, und Nodle Str. 


Verlangt: Junger Schneider an Hoſen und We⸗ 
ſten. 805 Lincoln ve. 


Verkangt: Ein Junge bei Pferd. 1563 Milwaukee 
Ave., Fried. 


Verlangt: Ein, junger deutſcher Bäcker, welcher 
Luſt hat, ſich in der Gonditorei auszubilden, findet 
gute Stellung. Heinrich Catering, Highland Part, 
Illinois. fria 


Verlangt: Em Schneider für gute Kundenarbeit. 
8. Vabhauer,. 222 Janjen Ave., Lake View. —mo 


Verlangt: Bafter.an. feinen Shopröden; nur ein 
guter braucht vorzujprechen. 155—159 Marlet Str. 
frſa 

einer Grocery eine 
1103 Hammond Ave., 
frſa 























Verlangt: Schlächter um in 
Schlächterei zu eröffnen. 
Avondale. 


Berlangt: Wagenmacher. VBorguipredhen‘ oder gu 
adrejficen: Peter Bell, 818 W. Late Str. frja 

Verlangt: Einige gute Agenten, um billige Stadt: 
Lotten in der 77. Ward auf der Norpmeitieite zu 
verfaufen: Liberale Kommiifion. Adrefie: EC. S. Nees 
1r08.& Co, Zımmer 207-210, 25 Dearborn 
Str. —ia 


Verlangt: Schneider um Sitzplätze zu vermiethen. 
44 2a Salle Str. — ſa 





Veriangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biejer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 





Berlangt: Ein guter Schneider zu _baften und 
2 Mafhinenmäddhen Für Schopröde 375 W. Dis 
vifion "Str. 


in 
Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fapriten. 


Berlangt: Ein 1. ng Lohn B- 


* 810; ein 3. Maidyinen-Mä 
bei Sand. 580 W. 14. Str. 


BVerlangt: Eine Verkäuferin in einer Büderei. — 
181 %, Clark Str. 


Berlangt: Gute Schneiderin in’s Haus. 
Blace. 2 


chen, Lohn 54286. Vier 
Imo 





294 12. 


Berlangt: Gute RKellnerinnen. „Bud“, Ede Rans 
dDolph und Dearborn Str . 
nn F 

Verlangt: Mädchen das SKleivermacden tlet⸗ 

nen. Mediad, 734 Elptoikn are och gu erler 





Berlarat: Kleidermacher-Lehrmäd f 2 
— ch hrmädchen, ſofort. 325 
VBerlangt: Feine Sticherei und Hälelarbeit wi 
ausg geben. 45 W. Chicago Ave. en 


Verlangt: Mehrere Majhinene und Handmädden 
an Weiten, u guter Sohn en 
ger die ganze Wohe. 33 Moffat Str. ij 
Weſtern Ave. und Campbell Abe, — 

Verlangt: 


Röcken. 


Trimmer und Maſchinen⸗Mäd 
235 W. North Ave. * — — 


Verlangt: Frau oder Mädchen an Hoſ 
700 Wihkand Ave. RR ee 


Verlangt: Geübte Hemdenmacher inne, 
Dauje zu nehmen. Blum Bros., 155 


Verlangt: dandn 
auch Mädchen 
Ave. 


Verlangt: 


Arbeit nach 
n Bros,, 1: riet Str. 


Handmädchen an Röden zu ftaffierem, 
um Fäden ausguzichen. BE W. Nokth 


gt: 12 bübjche -juinge»Damen in Schindiers 
Halle mitzuwirken, Sonntag 11 Uhr in Walips 
Halle, Milwaufee Ave. und Noble Sk. 


Berlangt: Erfahrene Hand an Wrappers 
zenzen mitäubringen. 73 Milwautee de cs 
Verlangt: Maſchinen⸗ und vandmadhen u 
Kuopfannähen an Weiten. 63 Greenwich Er. * 

Berlangt: Sofort, ſelbſtändi i 
—— f jelbfländige Pusgmacerin. 8 


Berlangt: Ein Mädchen, 14 Jahre alt, um in eis 
ner KobbensDffice Orders jentgegenzunehmen. 554 
Moore Str. tia 


— —— — 0 0 u JE FE 
Verlangt: Majhinemnädhen an fei in — 
213 Rumjey Str. „ een fia 
Berlangt:. Majhinemmädhen an Kojen. 707 MW. 
19. Str, frie 
Verlanat: Gute Hand⸗ und Maſchinen⸗M 
Shopröden, 811 Lincoln Str., eg ge ee 
Jatob Aron. fia 


Verlangt: 2 Nähmädchen und eines Ifen. 
501 Sherman Str, : — * 


Perla t; Maihinens 
Rüden. di W. er — ——— Br 


Verlangt: Ein Mäddhen, das ı Kleider 
ie Ganalport * men. 


langt: 3 _ Mafbhinenmäl d 
ter Sohn. 5 Pr Et. NR PR ine 


28 MajhineneMäden an Hofen. 56 Ehe 
field Une. . 

langt: Majhinen:Mä ‚Kinderröden.— 
zul lt a var Winde uud Reis 


tie, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
elged unter ‚diefer Nubeil, 1 Gent das Wores 


- Sausarbeit. 


Verlangt: Tüchtiges deutiches Mädden für_ all: 
genteine» Hausarbeit. Lohn $4. Vorzuſprechen Frei⸗ 
tag und Samftag. Tal Lake Ave. fria 


Verlangt: Ein katholiſches Mädchen, nicht unter 
2 Jahren, fann eine gute Seimatb finden als 
SHansbälterin bei einem Tatbolijchen Wittiwer, Air: 
fangs der 40sr Jahre und in guten VBerhäftnifien. 
Modrefie N 552 Abendpoit. fria 

Berlangt: Jünges Mädchen für zweite Urbeit. 
803 R. Xeavitt Str,, 1. Flat, nahe North em 2 
tja 


Berlangt: Aunges Mädchen, 
zu adten. 713 9. Wibland Mbe., 
binten, Schneiderjbop. 


um auf Siuder 
Ece Blauche, 
do ſa 


Verlangt: Sofort, mehrere Haushälterinnen. 587 

Larrabee Str. didoſa 
Verlangt: Ein anſtändiges und tüchtiges Haus— 

mädchen. 371 Milwaukee Ave., eine Treppe. 


Berlangt: Junges Mädchen fr Hausarbeit in 
ohe. 781 NRacine 


Heiner Familie; Vohn $2 Die 
Ave., nahe Belmont Ave. 

Berlaugt: Ein Meines Mädchen ode Ältere Frau 
um seinem Kind aufziwarten; gutes Heim. 214 


Evergreen Ave. HGmnderhaus. 








Verlangt: Erſahrene Köchin in Ptivatfam'lie; 
doutſche vorgezogen; der höchſte Lohn wird bezählt; 
muß gute Stadi-Empfehlungen geben können. Vor— 
zufprechen Wirgens. 3072 Michidan Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen 
598 N. Clark Ste. 


Verlangt: Ein älteres 
Hausarbeit. 155 59. Str. 


für kleinen Haushalt. — 





deutſches Mädchen für 


Verlangt: Eine geſehte Perſon als Haushälterin 
m einer Yamilie bon zwei Leuten. Adreſſe: H 220, 
Aben dpoſt. ſmo 


Verlangt: Ein gutes dentfches Dienftmädchen für 
allgemeinte Hausarbeit. 1751 Wrightivood Wbe., 


Flur. 





Verlangt: Kleines Mädchen für Hausarbeit. 8. 
Zutos, 684 Sedgwid Str., 2. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 45 E. Chicago Ave., 2. Flat. jamo 


Verlangt: Junges Mädchen zur Hilfe im Hauss 
halt. 793 Gortland Str, 





571: Burling - Str., nördlih von Fullerton Ave., 


1. Flat. Lohn 83.50. 


Verlangt: Gine_ alleinftehende ältere Fra für 
einen Tleinen Haushalt; gutes Heim für die rechte 
Berjon. 1247 Southport ve. 

Berfangt: Mädchen für Hausarbeit, 94 RN. Hal: 
fted Str. 

Verlangt: Ein ordentlihes Mädchen für Hausar- 
beit, in einer Heinen Yanrilie. 1926 George WUve., 
Xafe View, mahe am Lake. A. Boenert. 


verlangt; Madchen für leichte Hausarbeit. 734 
Elybourn Abe. ; 

Berlangt: Gin Warts-: Mädchen; nahzufragen 
beute Abend; $L per Woche und Board. 209 N. 
Eentre Ave. 


" Berlangt: Gin gutes deutfches Mädchen für alle 
ocmeine Sausarbeit. 5145 Garpenter Str. 


Verlangt Eine tüchtige Köchin im Neftaurant. 198 
W. Dan Buren Str, 

Berlangt: Gin junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Feine Kinder, 270 Webiter Ave., 3. 
lat, 














Berlangt: Aeltere deutiche Frau zur Hausfühe 
rung. 2 Weffon Str. Wın. Meyer, Erpreb. 


Verlangt: Ein gutes Ddeutiches oder böhmisches 
Mädchen für Hausarbeit, Wafchen und Bügeln, 
nicht Kochen; quter Lohn wird bezahlt. Anzufragen 
2959' Groveland Ave. 


Gin gutes Mädchen für allgemeine 
2. Meier, 177 Biffell Str. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Fin gutes Mädchen für allgemeine 
Prairie Ave. 


_ erlangt: 
Hausarbeit. 


Werbangt: Sogleih, ein zuderläffiges Mädchen, 
da3 in allen Hausarbeiten erfirhren tft; auter Zobn 
amd eine qute Heinrath; muß etwas von Kochen ver— 
ftehen. 100 Pakt Ape., zwijchen Diverjey Ave. ımd 
Eurf Str., Late View. imo 

Verlangt: Ein Mädchen fi gewöhnliche Hausar: 
beit in einer Yanmilie ; guter Lohn. 131 Wabaſh 
Ave., ‘3. Flur. ſmo 


Verlangt: Ein Mädchen bei Kindern und das 
auch etiwa3 Hausarbeit verrichten kann, 4401 Went: 
worth Ave. —Di 

Berlangt: Ehrlihes, Fleißiges Mädchen oder 
rau, die kochen und alle Hausarbeit, verſteht; 
miuß Liebe zu Kindéen haben. 61 S. Halſted Str., 
im Store. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit.— 
Kleime Familie. 160 Throop Str. 





Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, eins das 
tochen kann, quter Lohn; auch ein Kindermädchen 
von 14—16 Jahren. 2037 PBarnell Ave. 


Verlanat: Ein "gutes SKindermäddhen. 132 34 
Str., zwifchen NhHodes und PVernon Nve. 


Verlangt: Montag, 50 Mädchen für Hausarbeit 
in Meinen PBrivatfamilien, Lohn $4$5; lommt 
fertig zur Arbeit. 605 N. Clark Str. 


Berlangr. 6 Köhinnen, 2 Mädchen für zweite 
Arbeit; guter Lohn. 605 N. Elart Str. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 754 ©. 43. 


Str. ſamo 


Verlangt: Mädchen und rauen für irgend eine 
Wdeit finden immer gute Pläbe 43 N. Clark Str. 





_ Verlangt: Erfahrene Aufwärterin. 370 E. Dwi— 
ſion Suc., Reſtaurant. 
Eine Frau in mittleren Jahren für 
Hausarbeit. 398 Wajhburn Ave., R. 


Verbangt: 
gewöhnliche 
Wagner. 





Berlangt: Mädchen in einen Meinen Haushalt. — 
94 Tyſon Ave, nahe Noscoe Bivd. 
Berlangt: Mädden für Hausarbeit. 46 Sentinary 
Ave., lat, 
erlangt: Deutihes Mädchen von 14 Jahren für 
beit. 2399 W. Dipifion Str., - Eingang an 
a. Vılzuiprehen Sonntag Morgen. 


Berlangt: Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
533 Milwaukee Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen um Kinder aufzınvarten. 
141 Illinois Str. 

Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 
140 Mohawf Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 76 Ely: 
bourn Ave., Store. 


Veclangt: Einfaches Mädchen oder Frau als 
Haushälterin bei_deutihen Mann mit zwei Kin« 
dern. 13 Berlin GStr., ein Blod von Milwaulee und 
California Ave. 

Veelangt: Mädchen bei der Hausarbeit behülflich 
zu ſein und Lunch zu kochen; gutes Heim und guter 
Lohn. 13 S. Desplaines Str. ftja 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nadyufragen 
Cuvler, 436 Fay Str, frja 

Verlangt: Gin tüchtiges- Mädchen, das Fochen, was 
fohen und; bügeln Tann, guter Lohn. 32 Blue Ass 
land We, fie 


Verlangt: Ködinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Mädchen. Frau Schleis, ,159 W. 18. Str. 
. midofrja 


— —— 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Nabzufragen 529 Cieveland Aben, zweites Flat, 
hintere Thür. —ja 


Verlangt: Frauen und Mädchen im Stellenvers 
mittlungs=-Bureau. 734 Elpbourn Ave. Mrs. Dlads 
fad. Serrihaften bitte borzujprechen. 12mz1mt 


“ Berlangt: Mädchen finden immer -gute Gtellung 
bei hohem Lohn auf der Güpdjeite. 2736 Cottage 
Grove Ae., Frau Kuhn. 9mzimt 


Verlangt: 500 Lunch⸗Köchinnen, Privatlöchinnen, 
Haushälterinnen, Privatmädchen, Zimmermädchen, 
Geihirrwaihmädden, Storemädhen, Kindermädchen 
und eingewanderte Mädchen; Mädchen, ich bringe 
Euch fogleich nah Stellen; bringt Arbeitszeug mit. 
Frau Miedfind, 587 Larrabere Str. Herrjhaften bes 
lieben vorzujprechen. Tel.: North 612. 13563 mt 


Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädcden und einges 
wanderte Mädihen für die beten Pläge in dem feins 
ften Familien an der GSübdfeite bei- hohem Lohn. — 


Srau Gerjon, 215 32. Etr., nahe Indiana pe. bw 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mıs. Glielt, 25 abafp Une. Friih eingewanderte 
fofort untergebradit. 13nlj 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
weite Arbeit, Kindermädchen erhalten jofort- gute 
tellen mit hohem Sohn in dem -feinften_PBrivatfas 
milien der Nords und Gübdfeite, dusch das Grite_deut: 
iheBermittlungssInftitut, 605 N. Clart Str., Sonn: 
tags offen bis 12 Nbr. Kel.: 498 North. 8dbw 


Stellungen ſuchen: Manner. 
(Anzeigen unter diefeer Nubrit, 1 Gent das Wort.i 


Gejuht: Eine erite Hand Gate-Bäder fuht Stelle. 
1% €. Ohiv Str. 

















Gejuht: Mann und Junge wollen das Buinters 
geihäft erlernen. 4833 Laflin Str. 


 Grocerpäßtert » uht Etelke, it deut d 
engliſch.· Adreſſe 243 rk — ar 


Gejuht: - Guter Bainter und Galfominer mit 
Tools juht Beihäftigung. Adreſſe: 2 260, Abpit. 


 GSefuht: Tüchtiger Feuermann nnd Engincer 
fugt Stellung. Adreffe R 245 Abendpoft. 


Gejuht: Bartender, Waiter, Porter, Butcher, Bär 
der, Ruticher, Gärtwer, Glert!, Köche koftenlos zu 
beziehen 41 NR. Glark Str. 


Gefuht: Kediger Koh juht Stelle im Reftaurant. 
Adr. B.. 242  Abendpoft. dofrf 


Gefuht: Ein Bäder: der 


* Die 4 x 
er jucht Arbeit. Adreſſe: RB Zee 
‚ Gefuht: Junger Mann ei) "Stellung als ut⸗ 

ug 


fer; gedienter Wrtillerift;” 
arrabee Str. 


Gejuht: Stellung als 


— ei a0 Mar, 8 m. — 


niſſe. Liebchen, 
rſa 


ſchneider oder als 


f 


wbendpoſt⸗ 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
ſAnzeigen unter dieſer Nubtik. 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Perfelte Schneiderin ſucht Arbeit in und 
außer dem Hauſe. 16 Cleveland Ave. mmifrja 


Gejuht:—Eine gebildete deutsche Frau mittleren 
Altes ans einer befferen Familie, faun gut kochen 
und baden, jucht wegen Abreije der Herrichait Stelle 
als Hausbälteriu; befte Zeugniffe. Diferten unter: 
8 217, Abendpojt, oder zu erfragen 36 Evoper Sır., 
bei Chas. Huß. imo 

Sefucht: Gin dentiches Mädchen fucht daueriide 
Stelle für Hausarbeit in kleiner Famtlie. Nachzu—⸗ 
fragen Sonntag, 385 ©. Xeavitt Str. 


Ee ältéee dentſche Frau, erſt furze Zeit "bier, 
wünſcht die Pflege von Wöchnerinnen zu überneh— 
men, Mes. Bruno, 513 Sedgwid Str. 

Gejuht: Ein gutes dantihes Mädchen, das kodien, 
waiden und bügeln kann, jucht Arbeit. 291 Bars 
well Str. 


Gejuht: Eine Wittjran in mittleren Jahren fucht 
Stelle in Heiner Yanrilie. 768 W. Superior Str., 
1. Flat, hinten, 


Geſucht: Geübte Lunchlöchin ſucht Arbeit. 92 W. 
Henry Str., Hinterhaus. 


Gefucht; Beſchaftig ung gegen freie Wohnung. 43 
Mohanwf Str M. Stleine. 


„tust: Wäſche und Hausteinigen. 99 Mohaw? 
Str. 














Goſucht: Faſhinonablen 
und Fitter, wünſcht Arbeit in und außer 
185 Burling Str., oberes Flat. 


Seruht: Ein deutiches Mädchen ſucht 
Haushälterin. Adreſſe: L 268, Abendpoſt. 

Geſucht: Eine Frau ſucht Waſch- und 

Goncord Place. 

Geſucht: Eine Frau ſucht Wäſche in's 
nehmen. S, 486 25. Str. 

Geſucht; Eine Wittwe in mittleren Jahren, Ham— 
bugerin, ſucht Stelle als Haushälterin. Adreſſe: L 
261, Abendpoſt. 

Geſucht: 2 Frauen ſuchen Waihpfäge oder irgend 
welche Arbeit. 605 N. Clark Str. 

Gejucht: Aeltere Eiiddentiche Wittwe jucht Stelle 
al3 SHauspälterin. 418 Cleveland Ave. 

MWäfhe wird zum MWafchen angenonmen. 27 
Bine Str. faıno 


Kleidermacherin, Cutter 
dem Hauſe 


Stelle als 


Putzplätze. 
37 


Haus zu 











Geihäftstheilhaper. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 





Ein alleinftehender Herr wünjcht eine älteke Dame 
mit $300 6:3 $400 als Partnerin in feinem Stores 
Geihäft. Adreffe unter: E 2330, Abenppoft. 


Partner gejucht: Deuticher Apotheker, welcher im 
den eriten und. feiniten Wpothefen Deutichlands 
weardeitet und gute Univerfitätsitudien abjolvirie, 
ift gemwillt, mit den von ihm gejammelten Kenntzs 
niffen und Erfahrungen bierfelbft ein Patentmedts 
zingejhäft oder Doktoroffice zu gründen. Derjelbe 
veripricht fihd durch Dieje noch micht eingeführten 
Medizinen großen Erfolg. Ein geeigneter Pariner 
mit etwas Geichäftseinlage wird gejudt. Lfjertin 
unter 9 211 Abeudpoft. 


VBerlangt: Partner für ein aute3 etablirtes Pros 
duce⸗-Comniſſions-Geſchäft. Adreſſe: L 26, Abpoit. 


Kauf: und Berfaufs:Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: 

Verschiedene Humpert „Shop. Worn und Eeconds 
hand“ Dininge, Officer und Saloon=:Stühle. 
Ale Sorten, im Preije variirend von MW Gt3. bis 
$6.00 jeder. 

The Brunswid-Balke:Collender Co., 

263 und 255 Wabajh Ave. —A 


Zu verkaufen: Wegen Sterbefall, Schuhmacher⸗ 
Hanudwertzeug. Billig. Mrs. Heinz, 940 Ballou Str. 

Zu verkaufen: Ein neues und ein altes Bichyele. 
309 Lardabee Str. 

Zu kaufen geſucht: Gute Babyſachen. Adreſſe: R 
249, Abenpdpoft. 

Zu verkaufen: Nenes Bicycle. 163 Numjey Str. 





Zu, verkaufen: Sofort, eine Simger-Nähmaſchine, 
Oelofen und Bettzeng. 46 Willow Str. 


Zu verkaufen: Grocery-Einrichtung. 236 Sherman 
Str. 


gu verfaufen: RattaneBaby-duggy mit, Rubber— 
Dires, weiß, mut blauem Saummer-Plüjhbejag. 
353 W. North Ave, 


gu verfaufen: Billig, breite Shelvings, Gounters, 
Difice PBulte, Showeajes, Stands u.j.w. 555 Wells 
Str. 


Muß verkaufen: Spottsilig, vollftändige, Gro= 
cerpftore-Ginrihtung, au) Candyſtore-Einrichtung 
und Soda-Fountain. 152 und 154 Webſter Ade 


Muß unbedingt ſofort verbauft werden zum Weg— 
nehmen: Feine Grocery-Einrichtung, als Bins, 
Dramwer? Shelvings, Counters, Scales, Kaffee— 
nirhle, Dest, Gajb Eakriers u. j. w., ebenfalls Pa⸗ 
ten=Scecrionals®uutpersJcebor und Tools,  gittes 
Pierd und Wagen und Top-Buggy; vertaufe auch 
einzeln. 956 W. Madijon Str. 

Briefmarkenſammlung zu taufen gefudt. F. 
Wendt, 63 N. Clart Str. —A 


820 kaufen gute neue Higharm“-Nähmaſchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeitit 
$25, New Home $%, Singer $10, Wheeler & Wiljon 
810, Gldridge $15, White 815. Domeitic Difice, 216 
&. Halften Etr., Abends offen. Oder 209 State 
Str., Ede Adams, Zimmer 21. bi» 








Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter diefer Nubrit Loftet für eine 
einmalige Ginihaltung einen Dollar.) 


Heirathsgeiuh. Dane, 24 Nahre, proteitantiich, 
mit $6000 Vermögen, wünſcht ſich zu verheirathen. 
Offerden von Herren, wenn auch ohne Vermögen, 
aber mit ſicherent Verdienſt; muß auch proteſtantiſch 
ſein. Beiefe erbeten unter: L 206, Abendpoſt. ſmo 

Heirathgeſuch. Bin alloinſtehendes Mädchen in den 
beſten Jahren, ohne Anhang, verſtehe gute Küche 
und Häus ten, bin fatholtich umd. gehe auch 

e wünſche die Bekanntſchaft eines 
braven, anitändigen Mannes, um mich zu verhet- 
rather. Aufrichtig gennsinte Antworten mit Photo= 
oraphie erbeten unter: H B 1000, Abenppoft. 


Heiratbsgeiudh. Gin alleinſtehender Farmer 
den nrittleren Sabken, umnmeit- Chicago, juct eine 
gute Landwirthin behufs ſpäterer Heirath; nach 
Schönheit wird nicht geieben; Wittfrauen oder ältere 
Mädchen mit etwas Bermögen. Adreffe: R 22, 
Abendpoſt. 


in 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Ronjultation 
Dr Weintraub& Co. 
Str, Borts:Geb 
Die woblbefannten © 
früher an der faijerlicheföniglichen Klinik in Wien, 
jegt dauernd in Chicago etablirt, wo fie gu jeben 
find und Kranken und Leidenden ihre Hülfe anges 
deihen laflen. Konjultation frei. Medizinen gelies 
fert. Spredjftunden: 9 Ahr Vormittags bis 7:3) 
Uhr Abends; EonntagS von 10 bis 2. 
KRorreypondenz erbeten 

Shidt nad Symptomesyorı 
AlfürMänner A2für ı 

für Haute, Blutsundn 

{hmwerden beider Geihlehter. 

Arme, welche Freitags Vormittags in der Office 
vorjprechen, frei behandelt. 16fb, ſadido li 
Dr. Hutters Antiſeptiſche Pomade. Das beſte Heil⸗ 
mittel für allerlei Hautausſchläge ſowie Grind-Kopf, 
Flechten, Eiterbläschen an Stirn uud Kinn, gifene 
Gejhwüre u.f.w. Mütter, deren Kinder die Schule 
beſuchen, haiten deren Köpfe tein und frei durch den 
zeitweiligen Gebrauch diejer Ponade. Zu haben ın 
allen Apotbeten. Breis 25c die Bor. ljp,ddja,bıo 


Frau E.:E. Haeufer, Frauenarzt und Geburtsheis 
erin, ertheilt Rath und Hilfe in allen Srauenz 
(ee ioeften, 291 Wells Eir. DOffice-Stunden: 2-5 
Uhr Rahmittags. Mie,li,odi 


Seaunentranftheiten erfolgreih _bebans 
delt, Biährige Erfahrung. Dr. Röic, Zimmer 
%, 113 Wdanız Etr., Ede von Clark. Spreditunden 
von 1 bi 4, Gonntags von 1 bis 2. 2linbio 


Geſchlechts⸗ Haut⸗, Blut⸗, Rieren⸗ und Unter⸗ 
leibs⸗Krantheiten ſicher, ſhnell und dauernd gebeilt. 
Dr. Eblers, 108 Wells Str., nabe Obio. 7Totbw 


Mrs. Ada Babel, : 
Geburtshelferin. Privanheim, Nr. 277 Sedgmwid Str., 
nabe Divkion. Empfehle Frauenihug. Behandelt 
alle Frauentrankheiten. Erfolg garantirt.  23malım 





frei! 
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Hrbammen-Schule. Das German Medical: College 
eröffnet den 12. April einen Kurjus jtür_ Hebammen. 
Näheres bei Dr. Malok, Profeffor und Spezialift in 
Geburt3hülfe, Frauen: und SKimderfrantpeiten. 186 
W Etr., nahe Aſbland Ave. lömzim: 


Seesen] 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent$ das Wort.) 


Mathias Huß, 
Deutjher Adnotat und Roter, 
59 Dearborn EStr., Zimmer 211. 
Ule Urten Prozefie mit Grfoig geführt. Erbidaftss 
und Geld: Angelegenheiten in Amerita und Deutjch: 
Hand. Kolleftionen jeder Art. Grundeigenthumss 
Uebertragungen. Abitraft3 egaminirt. — ja, jadd, li 


Geo RR. Smith, MNopvolat. 
BPraktizirt in allen Gerichten. Löhne, Noten, 


Koft: und ——— ſowie ſchlechte Schul⸗ 
den aller Art kolleltirt. Keine Bezahlung wenn kein 
Grfolg. Zimmer 45, 125 Ya Salle Str. 1ip,ddja,li 


entry M. Goben, Rechtsa nwalt. 
Seat in-alfen Gerichten. Abftafte unterfucht. 
Kolleftionen gemacht; feine Bezablumg, wenn nicht 
erfolgreih. Zimmer 84, 125 La Salle Str. Sanzli 


Fred BPBlotte, WRebtsanwalt, 
— Nr, 79 Dearborn Etr., Zimmer 848418 — 
Rechtsjacen aller Art fowie Kollektionen ns 


Julius Gofdgier, "Hohn 2. Rodgers. 
Boldzgier & Rodgers, WRebtsanwälte, 


‚Redsie Bldg., 120 Randolpb Str., Binmer ML—WT. 


ea ma De Ha 8 Ben u Mn) 


3. 8-Bilfon 89 Etate Str. 
12 feinfe Gabinets und ein 11 bei 14 


‚nen, Rechnen mf. 


HIER 


Zu vermicthen. 
MUinzelgen antersdieier Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Stall mit großem Hofranın. .18 
Howe Str. do;a 


Zu vermiethen: 4 und 8 Zimmer-Wohnungen uud 
Vierdeitall an ruhige Leute. 934 Shrridan ve. 


Zu vermiethen: Eine der beficbteiten und größten | 


Hallen der Stadt, verbunden mit Saloon, ift an 
einen tüchtigen, verannmwortiihen Mann zu annaynts 
baren Bedingungen zu vermieihen, Aorefle: % 250, 
Abendpoit. 

Zu vermiethen: Neuer Store mit bier Zimmer; 
gute Gegend: für Saloon, Grocery, Butcher und 
Drygoods. Miethe 820. 1211 Armitage Ave., oben. 

Zu vermietben: Zivei weue Store; $25 und $12. 
836 und 838 YArmituge Ude. 

Zu vernvierhen: Drei Zimmer an Heine Famlie. 
87. Vearl Str., nade Webſter Ave. 

Zu vermiethen, oder zu verlaufen: 2. Stock und 
Baſement Brickſtore, Meat und Grocery⸗Firdures 
für beide Gejchäite, Lot 30% bei 125, Ede Troy uud 
Fillmore Str. F. Prloff. 





Zu vermietben: Echöne Wohnungen von 4 bis 6 
Zinmern, 417, 449 und 451 Wells Sir, Ecke Goethe 
Str., von $12 aufwärts. Engerd, Coot & Holinger, 
167 Waihington Etr. 

‚Bu vermiethen: Store und 4 Zimmer-Flat, ſehr 
billig. 5315 May Str. 

Zwei Zimmer mit Giojets. 296 


Bu bermiethen: 
Sogwid Str. 





Zu vermiethen: Hinterhaus von fünf Zimmern. 
$9 den Monat. 427 Gleveland Abe. 


Zu vermietben: 1624 Brompton Ave, Lake View, 
Cottage, 4 Zimmer und Bad, nebit einem halben 
Adler autes Gemüjelaud. Nachzufragen Sonntag, 301 
Mohamt Str. 





Bu vermiethen: Gd-Store mit Wohnung, großer 
Stall; vafiend für Fleiihergeihäft. 1500 N. Cali: 
foenda Ave. 





Zu vermiethen: Store, gut für Grocery oder Sa⸗ 
loon. 253 Courtland Ave. 

Zu vermiethen: 6 und 3 Zimmer. 
ſted Str. 


140 N. Sal: 
frja 





Zu vermiethen: 8 Zinmersiylat mit modernen 
Einrichtungen oder zur verkaufen, 8500 baar, $50 
per Monat oder weniger. Eigentümer zu jehen 44 
N. Hoyne Ave. frja 


Ehelves und 


Zu bermisthen: Großer Store mit u 
frja 


Tiihen.. 27 Clybourn Ave, 

Zu vermiethben: Der dritte und vierte Stod de3 
Aoendpofts Gebäudes, 203 Filth Ave, einzeln oder 
aujanımen. Vorzüglich geeigiet für Mufterlager oder 
leichten Syabrikbetried. Dampfheizung und Fahr— 
ſtuhl. Nähere Auskunft in der Geſchäfts-Office der 
Abendpoſt.“ bw 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents ba$ Wort.) 


2 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Schlaf— 
ſtube für eine oder zwei Perſonen, weun gewünſcht 
nut Board. 309 Sedgwid Str., nahe Goethe Str. dia 





Bu_vermietben: Ein hübſches Frontſchlafzimmer 
mit Bequemlichkeiten. 36 Sigel Etr,, 2. Flur. 


Zu Großes Frontzinmmer, 294 12. 


lace. 


vermiethen 


Zu vermiethen; Ein ſchön möblketes Zimmer für 
zwei Herren, mit Kleiderſchrank und Vadezimmer. 
548 Lincohn Ave., Hinterhaus. 





Zu vermiethen: Ein freundliches Zimmer, billig 
319 E. Diviſion Str., Top Flat, vorn. 


Möblirtes Frontzimmer; 
Ceutre Ave. 


81.2 


Zu vermiethen; 


per Woche. 426 S. 


Verlangt: Ein 
Cornell Str 





in Koſt und 7 


Mann Logis. 





„Bu vermiethen: Schlafzimmer für Mann oder 
Frau. 183 Mohawk Str., Hinterhaus. 


Zu vermiethen: Hübſch 
Woche. 216 N. Carpenter 
Verlangt: Boarders. 22 Cleveland Abe 
Verlangt: Boarders, einzelne Zimmer. 511 Larrc- 
bee Str. 


möblirtes Zimmer$l per 


Str. 
oben, 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer mit Board. 128 
Veoder Str., Ede Larrabee. 

Verlangt: Boabders. 62 Union Str., hinten, 
unten. 

Verlangt: Boarder mit Wäſche und 
gen, 34 wöchentlich. 144 Mohawt Str. 





Ausbeilerun: 
Kauısthaler. 
frſa 





Zu vermiethen: Freundlich möblirte Zimmer an 
rubige Leute. 395 W. Randolph Str. fia 
3u dermiethen: Möblirtes Zimmer an zwei Ber: 
fonen. 373 Larrabee Str. —fa 





Zu vdermiethen: Möblirte Zimmer für “Herren 
oder Damen. Alle Bequemlichleiten und feparater 
Eingang. 1860 Milwaufee Ave, 27mz, 1w 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Reſpeldabler junger Mann wünſcht 
gebeldeder deutſcher Fautlie nahe den 
Adveſſe: L 259, Abendpoſt. 


Zimmer in 
Stochyards. 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 

(Anzeigen unter diejer Nubrid, 2 Gents das Wort.) 
gu berfaufen: Nur 835 für ein jhönes Rojewoods 

Piano. 89 Schiller Str., nahe Sevdgwid. 

SE nel — — > — 
Zu berkaufen? Ein ſchönes Upright-Piano, ſet 

biſlig. 1132 Milwaukee Ave. — * 
Zu verkaufen; Uprioht⸗ Pano jpottbillis ür 

Baar. 263 Noble Etr. ale 


Zu verfaufen; Billia! Konzert-Zither; prachtvollen 
Ton. G. Müller, 93 Vedder Eit. miſamo 


Piano! Nur $110 für ein elegantes „full fize« 
Upright Piano an $5 monatliche Aozaylungen, 
Aug. Groß, 62 Well Str, 


Lei 
irja 
nn — 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 





Unfer AprilsVerfauf von Möbeln und Teppichen 
des Colonies Hotel und Reſt des Vendome Ciub 
und Conmmercial Hotels. 

Möbel fabrizirt von der Birkey Gay Mig. Co. 
und Phoenir Manufacturing Co. Die — — has 
sohn und „sans Dobjon und J. W. Sloau & bo., 
Nov York. ES giebt feine beifer gemachten Teppiwe 
oder Möpdel in den WBereinigten Staaten. Areie 
fänmtlichen Waaren find zum Privat-Verlkauf 6 
69, 71, 78, 75 €. 31.. Str. i 

159 Windſor Phoenir, Auſtrian und Newfeldt 
Foldingbetten von 810 dis $10, werth $25 bis 875. 

50 Eichen und Ulmenbolz3 Ghiffoniers 5.50 
si? 8:80 3 Chiffoniers, von 8.50 

59 echte Mahageny Bett-Setz, Tofte e ⸗ 
lern 8100. Dieſe Woche zu 8310. A 

30) Birken, VBirdseye Ahorn, Eichen und Ulmen: 
holz 2: und 3:Stüd Sets, von $7.50 bis 810. 

u, Vards Ingrain, Brüffels Wilton 
merk und Nugs, von 2c bis 7Tde d. Vo. 

36 Paar reimwollene California Bla 8 oſten⸗ 
Preis 87.50, von $2 bis K2.50, — 

300, Commercial reinwolleue Blankets von 81. 00 
bis $1.25. ; 

500 Paar Union VlanfetS von T5c Hi8 $1.35, 

300 feime fchwarze Sfrausbaar - Matraken von 
Hotsl_Bendome, SKoftenpreis $18, zu $7.50, 

0 HaarzMatragen vom GColonie® Hotel zu $5,50, 

Gewebte Draht- und Sprung feder-⸗Matrahen von 
7de bis u. A i 

3 und 4 Pfund Gänfefedersftiiien von 75 ; 
$2.00 das Baar, — 

Volle Größe Bettlaken bis 40e. 

ae. au 10c. 

Eine feine Bartie Spien-Gardinen von 5 is 
82.50 das Baar. Ruf von 0 

50 verjchiedene ufter von Parlor-Sets 5 
—— P t3 von $15 

500 Rohrfig-Stühle von 75c bis $1.50, in 9 
Birke, Ulme und Eiche. Nborn, 

100 jortirte Schaufelftühle von $1.00 bis 2.50, 

50 einfache und volle Größe Eck-Kleiderſchrnke 
von $4.00 bis $7.50. 

500 feine Eichen, Ahorn, Mahagony uud Birken: 
bol3 Gentertifhe von Töc bis $1.00, 

50 Plüſch, Corduroy, Teppih und Leder Nuhes 
ge einfache und doppelte Nuhebetten von $1.00 
bis $25. 

25 che feine bevel plate franzöfiihe Epicgel: 
Seiderichränfe, Koftenpreis $35, diefe Woche $12,50. 

100 Auszieb-Tiihe von $3 bis 810. 

Kleinie Partie von Pulten, Sideboards, 
fhränfen, Notenftändern zu lächerlich 
Preijen. * 

Hausfrauen, Hotels und Händler, jetzt iſt Eure 
Zeit zu kaufen, da Weltausſtellungswaaren jeht 
Jiemlich ſelten werden. Kein Schwindel, ſondern 
echte Hotel-Waaren, und die einzigen, ausſchiieß— 
lichen Ausſtellungs-Hotelwaaren in der Stadi. 

Wir haben offen bis 9 Uhr Abends; elettriſche 
Beleuchtung; Telephon South 92. Eingang Nr. 71 
€. 31. Str., nahe Cottage Grove Ave. 

South Side Commiſſion Houſe. 
L. Benjamin, Manager. G. W. Phalin, Präſ. 
19m3,ddjalımnt 


Zu verkaufen: Hanseinrihtung für G Zimmer, 
einzeln oder zujammen. 274 Qudjon Ave. oben. 


_ Zu verfe Ein, KRodofen, billig. 414 Sedgiid 


Be 


— 


von 


Bücher⸗ 


niedrigen 


Su verfaufen: 
Str. 


Zu verfaufen: Möbeln von 5 Zimmern, ſehr 
billig, wegen plößlicher Abreife, Unterhändier aus: 
geihloffen. Zu erfragen 605 N. lart Str, 


unterricht. 
Anzeigen unter dieſer Rubtik. 2 Cents das Wortn 


Engliſche Sprache für Herren und Damen in Klein⸗ 
klaffen und privat, ſowie Buchhalten, alle as 
delsjächer, befanntiih am beiten — im Rorid⸗ 
weit Chicago College, Prof. George Jenfien, Brins 
ipal, 92 Milwautee Upe., zwijhen Ajbland und 
Saulina, Tags und Abends. Breiie mäßig. Beginnt 
jest. 16no,ddja,biw 
Engkiih Lejen, Schreiben und Spredben in 30 
Leltionen Tehrt Herren und Dauten (einzeln und 
in Klaffen) der kangiährige Spradliehrer Moeller, 
548 Sarrabee Str. 


Unterricht Kid fü wadj Deutice, 
2 — — ——— Eins Itapbie, ichs 
w., 9. e3 ift befier ala „Doion 
Tomn“:Egulen. Lfien Tags über und WibendE. 
ee re i ren Br — ns 
un tudenten. Seyiun jegt. Ri 
2 HT Ave 


re — 


—— 





hochtragende Ziege. 


‚ten; 5 dem —E 


1895. © 


Geſchäftsgelegenheiten. 


Minzelgen unter biefer Rubrif, 2 Gents da8 BWort.i 


Zu verfaufen: Veit gelegener Market (Notdjeite); 
gute Kundicaft; bilfig; Apr. 2262, Aygndpoit. mia 
Zu verkaufen: SKranfheitspalder en feiner Ed: 
Ealoon mit guter Lenje uud EStod. 601 Racine 
Ave. miſa 


Eine Bäckeret, 


Zu verlaufe ⸗ rmiethen: 
3 fen oder zu de b 193, Ddjä, 2ı0 


billig. 1053 N. Galifornia Ye. 


3u verlaufen: Gonfectioner: und Laden mit —F 
chen für Famtlien-Gebrauch, fetue⸗ Gintihtung, —* 
due Gelegenheit, billig, nachzuſagen 208 Yugulla 
Etr., nabe Aibland WApe. Br 
En vertoufen: Bıllia, sine aangbare Bäderei mit 

Zu verkaufen: Billig, eine gangbare Bäderei mi 
Pierd nd Wagen: feine Agenten verlangt. Wdrejle 
unter: R 28, Abendpoft. 

Zu verfaufen: Saloon, einer 
Sitdjeite; bilig; Agenten  derbeten. 
245 South Park Moe. 

Zu verkaufen: Schuhftere, $200, Miethe billig. — 
DU Yarlssher Br > 1 u er 
Bu verk: Wegen Krankheit, mein Zigarrens 
ud Bogel bilfig; audp Lei Ziunmer= ud 
Küche wenn welangt. Mierye billig; 

3062 MW. BP. Str. 


eEinrichtung. 
Geſchäft Str — 
a: Neftauvant. 33 N. Clark Str. — 


der beiten an Der 
A. Schmidt, 


ſen: 


gut. 
verfau 
gute ( 
für den 


Bi 
6-3 Uhr. 


rihriaen Mann Nahzufragen Abends 
36 NR. Lin Str., 2. Stod, voru. 


tr 
vin Si 


Dr 
az 


7} 


Gelegenheit für einen Ans 
Saloon im Zentrum der 

billige Miethe; Tange 
Ave., Bajement, Auguft 


verkaufen: 

ein b 
krankheitsh 
L Zu erfrage 
Müſſigbrodt. 


125 5. 





x 3 verfausen: Salooı, von zivoien die Wahl, nahe 
am Depot. 307 5. Ave., 73 E. Kinzie Str. 

Zu verkaufen: Schuhihop mit Repairing Maſchine, 
billig; qute Gelegenheit für unverheiratbeten Mann. 
764 N. Halfted Str. 

Zu verfinfen: Gurte fange Jahre beitehende Büde- 
rei, billig, nur Storegeichäft. 168 NR. Clark Str. 


Verkaufe meine Zeitungsroute; gutes Geſchäft; 
Krankheitshalber; jedoch nur gegen Baar. Adreffen 
erbsten unter QM 146 Abendpoft. 

Zu verkaufen: Kaffee nnd Wutter-Store im 
Balement an Weit North Ave. Muß verlaufen. 3. 
Katier, 70 Gobleng Str. 


Billig, ipottdilfig, muß fofort verkaufen: Delitas 
tefi-i:, Gandy: und Wäderei-Stor: für nur 215, 
billig Für $600; Theilzahlung bewilliat; Mierhe 
mit Wohnung nur $18; koınmt jofort. 679 Sheffield 
Ave., nahe Xincoln Ave. 


zu verkaufen: Milchronte, 4—5 Kaunen im Store, 
auf der Weitjeite, ipegen Krankheit bilbig. 093 ER. 


21. Str. 





Zu vertaufen, oder zu vermiethen: Saloon an der 
Nordjeite, gute Ede; ebenio ein Saloon au der 
Weit! Alles Nähere Northiweftern Brewing Go., 
781 Eiybouen We. —Ddi 

Zu verfaufen: Billig, ein Privat, Candy, Zi: 
arrın= und Motion:Store neben einer großen 
Hufe. 159 Augufita Str. 


Yu verfaufen: Milhgeichäft, in guter Lage, mit 
Pierd und Wagen; Nordjeite; billig. ©. W. Hunde, 
152 €. North Ave. und 300 Elybourn Ave, 


g 


Zu verfaufen: Den:, Korn: und Futtergeichäft; 
habe anderes Geſchäft, fanıı nicht beide bejorgem, 
8 251, Abendpoit. —di 
r Zigarren-, Con⸗ 
feetivnery- und Spielwaaren-Sto wegen Abreiſe. 
499 Milwaukee Ave. 





Bäcker-, Gandy:, 
75 ©. Halited 


Zu verfaufen: 


gi akeneStore 
und Milch-Depot. 


Str. 

=, Tabat:, Candy: 
Plate Glass Front, zwei 
ſchnell. 11860 Lin⸗ 





5100, werth das Doppelte, Buch—-, 
Store, vorzügfihe Luge, 
Zimmer, Miethe $12; kommt 
colın Ave, 


3u verfau 


Mi ſche Gef chaf J 435% remo nt Str, 
zu verlaufen: Gutgehendes Zigarrens und Candy— 

—— Krankheits halber billig. 178 Elybourn 
ve. 


Zu verkaufen: 
genthümer geht 
Abendpoſt. 





Gutgehender Eck-Groceryſtore. Fi— 
aus dem Geſchäft. Adreſſe R 255 
frſa 
Zu verkaufen: GEine 3bis 4 Kannen⸗-Milchroute, 
wegen Krankheit. 860 Ballou Ave. ira 





Zu verfaufen: Feine Grocery, wegen Abreije nad 
Doutſchland. Adreſſe: C 253, Abendpoft. fia 


Zu _berfaufen: 5—6 Kannen-Milhroute, — 13 
5, I 


Fay Str. fia 


Zu verfaufen: Gutgebende Bäderei; nur Stores 
geibäift. 167 W. Volf Str. —ja 
‚gu berfaufen: Grocery=Store; gute Lage; bil- 
tig. 5033 Ajbland Ave. —ja 

Zu verkaufen: Shuh-Store. Stod und Einrid: 
tung, billig, wegen Todesfall. Store zu vermiethen. 
Henrietta Strüßle, 394 Aruritage ve. 27mz,1o 








Zu verkaufen: Beit gelegener Ed=Grvcerpitore und 
Saloon mit Waarenlager und Einrichtung; billig. 
Nachzufragen 200 W. Huron St., Milchdepot. —mo 


Pierde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛe. 


(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents da3 Wort.) 


Lg Zu derfaufen: Gin 1300 Pfund jchiv:res 
- gejundes Zugpferd und Deliverywagen; zu: 
janmen oder einzeln. 555 Wells Str. —Di 


Er Zu verlaufen: Pferd und Bäderwagen; gute 


Noute. 1412 51. Str. —1110 
ER Zu derfaufen: Zwei ftarke Pferde, Wagen 
net Kohlenbor und Samdbog; jehr billig. — 
1080 W. 20. Str., hinten, oben. fia 
ER ‚Zu verfaufen: Schönes leichtes Vuggppierd; 
fünf Jahre alt; großartiger Schnellläufer.— 
30 Elybourn Ave. dja 
Zu berfaufen: Pferd und Gejhire und 
leichter Wagen, $5; nahzufragen Sonntag 
und Montag. 1014 Seminary Ypve., zwijchen Roscoe 
und School. 
gu verkaufen: Billig, gutes Pferd. 
Haſtings Str. 








Er 
— Zu verkaufen: Pferd und Gart, billig. 162 


ER € Norty ve, 


DR Muß verfaufen: Spottbillig, einige gute 
Verde; kein Gebrauhy dafür. 209 Webſier 
Ave, 

Zu vetaufen: 5 Pferde, jchivere und Leichte, 


—S ſpottbillig, kommen direkt von der Fatm. — 
Farmers Home, 708 N. Halſted Str. 


Sir 


BR 


357 


Zu verfaufen: Gin gutes ftarkes Pferd, bil⸗ 
lg. ST R. Weſtern Ave. 

Zu verlaufen: Pferd, Buogh und Schlitten. 
Billig. 444 Melroje Str. 


Zu verfaufen: Zwei gute Pferde, billig, Eis 
genthümer todt. 9 W. Chicago ve. 








—S 


Muß verkaufen; Zwei gute Pferde, Bugoies, 


Er meiingbejehte Geihirre. 975 Deilwautee Up, | 


ER 


— 323 
Er Pole, billig, einzelne umd Doppelte Gejchre; 


gebrauche Geld. 554 Didjon Sır. 


me A verfanien: Ein Verd, ein Pony, 2-3 
ZEN Springiwagen, Buggy, Geihirr. Billig. 801 
N. 


Nobey Str. 
DES 


gen Todesfall. 434 N. PBaulina Str., hinten. 


— = * 
Zu verkaufen: Pferd, 815. Geihirr, gi 
Topwagen, Bugsy mit langer Vorx-Cart, 
Sonntag Vormittag. 39 Coblentz 
Str. 


ER 


Zu verfaufen: 
Buaap-Geichirre, bei 


Zu verfaufen: Feines Buggy: Pferd, freier 
Läufer, Pharton. 391 W. Chicago Abe. 


Dopp:l-Geichirr, Doppelte 
ahe eu, fünf einzelne Buggys 
Gejchirre, zwei Erprebwagen, ein vollitändiger Pedd⸗ 
lerwagen mit Lizens. 28 W. Diviſion Str. 


Bu verfaufen: 3 frische Milchkübe mit Kälbern, 
ein Springer, müflen in 4 QTagen verfauft jein, 
wegen Abreije. 721 Balmoral Ave, Summerdale, 
—J Ein faft neuer Möbelmagen. 550 


Zu ‚verfaufen: 

Filth Abe, 3 
Zu verlaufen: Billig, jhöne Ulmer Trage, 3 
Monate alt; Ätubenrein und guter Wachthund. 
1730 Deming Court, hinten. 


Zu verlaufen: 2 debraucht⸗ Buggies. Nachzufra⸗ 
gen Samftag. 350 Daytoy Str., im Der Alte. 


Zu verfanfen: Guter Erpreßwagen mi Darneb.— 
1600 N. Miykand Ave. rer 
CröffnumgssAutfionsverfauf der Welt Side Herie 

amd Gurriage Exchange, 

109 ©. Lincoln Str, Ede Blue Ieland Abe. 
Straßen, Rutidirs, Zug: wırd Arbeitöpferde, Wagen 
Bugaies, Gejhire m. ;. w. Yıı Donnerftag, den 4. 
jeder Art, Erpreh:, Kohlen und ichiwere Yaftivagen, 
Appl 185. um 10 Uhr Morgens, verkaufen w.r 
eine Rokfignation von Obigem, Alles gamıut 
beichrieben, an den Meiftbietenden für Ba— 

unter Dah umd Fadh. Sachen werden nad) b 
Stunde des Berkam;3 aufgenommen. Verkäufe Finden 
die Woche ftatt, Montugs und Donuerz 

2 


Bomnkoy Son & Eo., 

80 und 82 Nandolph Str. Auktiouadots. | 
3 verkaufen: Hüb St. Bernhardiner Boppi:s, | 

br. 4833 Biihop ® 
Zu verkaufen: Eine bocträhtige Ziege. 12 Mo- 
dawt Sır ne bohträcdhtige Zirg iria 
‚vane merifamtihe Doppelgeldfopf-Bapageien, $3 
Pie ld; bedfuftige Weiben sc per Stüd; Gold- 
bill: PT Stüd. Mle amderen Saden ebeinio 
Eı, Alantie & Pacific Bird Co., 197 Maviion 
re RWm zbw 
Zu dertafen ee 
: ten: eritanifhe doppelsgelblönfige 
Sopel u ‚höne gro Yogel, nn "Rümpters 

» 217 Madijon tSr., nahe Franklin. 

nz, im 


Wie a he + 
derfaufen: Dar i 1.50; 
af au ae Ranarieuvögel au 81.50; 
N ' dere ebenjo billig. Rümpfers 
Berl Store, 217 Madifon Et —— 


Emg, luit 
— —— —— — — ——— — 
Verſchieden⸗ 


er im deutjcher Moftiff, 6 Monate alt, 
en, Obken beidimitz 
Lincoln. Auc. 


—fe 





er, 
1 


EEE 


1 
l 
! 





I 


(Rinzeigen BR 
-Doujebofd Loan Wijociatiom, 
ttuforpotirt), 


85 Dearbork Str, Zimmer 304. 


on. @el) 
“ — 


534 Simcoln Ave, Zimmer 1, Sale Biem. 
Geld auf Möben 


Keine Wegnabiie, feine Teffentlichkeit oder Ver zo⸗ 
gerung. »Da wir nuter allen Geſeilſhaften in da 
Ber. Staaten das größte Kapital befigen, jo nnen 
wir Eud niedrigete Katın und längere Zeit geiwäd» 
ren als irgend Jemand iu der Stadt. Unjere Geieüs 
ihaft it organifiet und macht Geichäfte nad dem 
Saugeiehigartsplane  Darlepeu gegen leichte wos 
Geutliche oder monatlihe Nüdzahlung nad Slusms 
lichfeit. Spresht ums, bevor Jr ein: Aulzihe macht. 
Bringt Eure -Diödel:Quittungsu mit GCud. 


Es wird deutſch geiprocden 


Sonjebold Soan Ajjociatiom, 
& Dearborn Str., Zimmer 304, 


534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Sale View. 
Gegründet 1854 


Seid 3m verleihen 
auf Möbel, Wianos, Birrde, \ 
KSleime Anleid 
von $2V 6:3-$100 unijere S it6 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, in 
die Anleihe mächen, fondern baffen diejelben in X 
Befig. 5 
Wir. haben das 
größte deutihe Geidhäfit 
in Der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutschen, kommt zı 
Ahr Geld borgen wollt. Ahr werdet 
Bortheil finden, bei mr vorzuiprechen, 
derweitig bingeht. Die jiherite und 


) läfiigite 
ung zugeſichert. 


zuver 
ch, 
» immer 1. 


4.9 Yren 
138 La Salle Str. 
Wenn Ahr Seldzy 
auj Möbel, Bianos 4% Wagen, 
Sutjiden wi.m, iptrehtvdorinder öf 
ficeder Fidelity Mortgageloanko 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $1U,W0, zu 
den niedrigiten Karen.  Brompte Bedienung, ohue 
Coifentlipfeir uud wit Dem Vorrecht, daß Guer 
Gigentbum in Gurem Befig verbleibt. 
Fidelrty Wortgage Xoan Go. 
Juftorporiırt, 
94 Waihingtoen Str, crfter Hlur 
zwiſchen Clart und Vearborn, 


oder: 351 G. Str., Enolewood. 


oder: 9213 Commertial Ave., Zimmer 1, Columbia 
Blod, Süd:Ehicago. l4ap, bio 


Die befte Gelegenheit für Deutide, 


welche Geld auf Möbel, Bianos, Pierde und Wagen 
leihen wollen, ijt zu uns 3u fommen,. 


Bir find fjelber Deutide 
und machen es ſo billig wie möglich und laſſen Euch 
alle Sachen zum Gebrauch. 


167—169 Baibington Str, 
3ljatt 
swijchen Sa Ealle Etr. und Fifth Ave. Zimmer 12. 


Wozu nah der Güdjeite 
gehen, wenn Jhr billiges Geld haben fünnt auf 
Möbel, PBianos, Pferde und Wagen, Luagechaus: 
icheine von dee Nortbmweiterun Mortgage 
Soan Go, 519 Mitiwaufee Ave, Zimmer 5 und 


wünydht 





| 6. Offen bis 6 ihr WUbends. Geld rüdzahlbar im bes 


| liebigen Beträgen. 


| 


I 





} 





ER Zu verfaufm: Ein gu PBierd: billig’ we: 
N gen Krankheit. 505 N. Wood Str., hinten, 


Zu verkaufen: Gutes Pferd; jehr billig wer | 


taufen ſtarkes Pferd, Wagen, Bugoy, | 


uter | 


ER Ulmaili 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinſen. 2. %. 
Uri, Geihäftsmatler, 73 Stod Gyhauge, 110 Ya 
Ealle Str. Hot, djadibi 

Zu verleihen: 81000 6:3 $100,000 auf Grumdeigens 
thum und zum Bauen; 5 und 6 Prozent. fFreudenz 
berg Bros, Gde Milwaukee Ave. und Divifion 
Str. Tmzdofamolme 





Geld 
zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Mich. Loejer, 
174 State Str., 4. Flur. Tmydidilm 


Deutſche Geſchäftsleute, 
welche in Geldverlegenheit ſind, wollen ſich vertrau⸗ 
ens vollſt wenden an John Henrty Scherer, 1039 Ros— 
coe Str., Lake Biew. Alle Verbind Kchleiten werden 
ſofort billig, reell und ſicher georduet. Verſchwiegen⸗ 
beit Ehrenjache. Feinite Empfeblangen. 30mziaddint 


Zu leihen gejucht: Bon Brivatieuten, $700 bis 
8300 auf_Rordjeite-Gtundeignthum; dreifache Sis 
herbeit. Offerten unter: 8 263, Abendpoft. 


Geld zu verleihen; 6 Prozent; feine Kommijfion. 
RN. GR. Clark Str. —ir 


Zu verfaufen: Fünf Altien der Waufeiha Spring 
Bıen’g Co., R 249, Abendpoit. fia 
Geld zu verleihen ohne Kommijfton: 6 Brogent.— 
Chas. S. Weaver, Zimmer 1210, 100 Waſhington 


Str. —dd 








Zu vertaufen: 

Auf Leichte Abzahlungen in Maplewood, 4, 5 und 
6 ZimmersHäujer, von $1600 bis $1900, mur $150 
Baar⸗Anzahlung. Dffice Sonntags offen. €. 
Meims, 1785 Milmaule Ave. Smydfihro 


Berfönihes. 
Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Die MeDowell franz. KleidersZujchneide- Akademie, 
Nero York und Chicago. 

Die größte uud bejte Schule fuͤr Kleidermacher 

in Der Welt. 

Die berühinte MeDowell Barıment Drafting Mas 
fhine hat auf’3 Neue ihre Leberlegenheit über alle 
anderen Methoden des Sleidersguwneidens bewiejen 
und erhielt die einzige goldene Medaille und bödite 
Anerkennung auf der Mid Winter Fair, Ean Frans 
cisco, 189. Im jeder Hinfihe das Neueite, allen 
voraus. Jn Verbindung mit umnjerer YZujchneides 
Schule, wo wir nach jedweder Mode lehren, baden 
wir eine Nähe und ayinijhingeSchule, im welcher 
Damen jede Ginzgelpeit der Kleidermacherfunit vom 
Ginjädeln der Nadel bis zur Seritellung cines volls 
kändigen Kleides, Geiten, Drapiren, Zujammenitellen 
von Streifen und Gheds erlernen fünnen von frans 
zöſiſchen, deutſchen, cugliſchen und ſchwediſchen Leh⸗ 
tern. Schülerinnen machen während ihrer Lehrzeit 
Kleider für ſich ſelbſt oder für ihre Freundinnen. 
Jegt ift die Zeit, fih auf gutbezahlte Blüge vorzudes 
reiten. Gute Bläße werden bejorgt. Tudelloje Muiter 
nah Maß geichuitten. 
Modebud und Zirfular gratis zuichiden. 

Ave MeDdomwell Go., 78 State:Str., Chicago, SU, 

5. u. 6. Etodwerk, gegenüber Marjball fFields. 
—uotä,23ag,mmja, 1} 


Spredt vor oder lat Cu cin 


Wiener DamenjhneiderAlademie, 
MT Ruih Str. 
Frau Olga Goldzier. 
Schule für Kleidermahen, Ehnittzeihen und Zus 
fhneiden. Gründiicher Unterricht in allen Zweigen 
der Damenjchneiderei nach dem anerfannt ausgezeich- 


ıtertihtS fönneu die Damen 
eigenen Kleider anfertigen. 
Unterricht wird im deutjcher, engliicher oder 
franzöfiiher Sprache gegeben. 

Ebenfalls werden Damenkleider auf Betellung in 
eleganter Weije und zu mäßigen Preiien angetertigt. 
—— 13;,nenejalunt 

207 Ruip Straße. 
Ulegauder3 Gehbeimpoligei-ügen: 
tur, 8 und 95 Fifth Wve., Ziumer 9, bringt ir: 
gend etwas in Erfahrung auf privareın Wege, unters 
juht alle ‚unglüdiihen Yamilienverhältuifie, Ches 
ftaydsjälle u.j.m., umd -faunmelt Beweiſe. Dieb⸗ 
ftähle, Näudereien und Schwindeleien werden uuters 
fuhr und die Schuldigen zur Rebenihaft gezogen. 
Aujprüche ‚auf Schadenerjasg für Berlegungen, Ins 
glüdsfälte m. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
Katt in Nehtsjadhen. Wir find die einzige deutice 
BolizeisAgentus in GChirago. Sonntags oilen bi3 12 
Uhr Mittags. 2mai,bıo 





„ Getragen? Herrenfleider fpottbilfig zu verkaufen. 
Grübjahrsanzüge, Weberzieber. Höſen u.j.w., Wlles 
nicht abgeholte Waaren—hemiic gereinigt—beinahe 
neu. Geihäjtsftunden vom 8 Abe Morgens bi3 6 llhr 
Abd3.; Sonntags von 3 bis 12 Uhr Mittags. Che: 
miihe Waihanitalt und färberei, 39 Kougreß Str., 
—— von Siegel & Cooper; Zweiggeicha ft: B 

ate Str. 


Löhne, Noten, Mittpe, Ehulden und Anſprüche 
aller Art jchnell uud ficher kollektirt. Keine Gebüte 
wenn erfolglos. AleRechtsgeichäfte jorgfältig bejorgz. 

Burcan of Law and Gollection, 
167—169 Waibington Etr., abe 5. Ave, Zimmer 15 

Sohn W. Thomas, Kounty Gonftable, Manager. 

12mai,if 


ldınzimt 


Löhne, Noten, Miethen und jdlehte Schulden 
aller Art fofort Lollektirt; fchlechte Mietber hinaus⸗ 
geieht; Leine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle wer» 
den prompt beforgt; ofien bis G hr Abends und 
Sonntags bi3 11 hr. Engliich, Deutih und Elan 
dinapiſch geibrochen. Empfehlungen Erfte Rational 
d. Wilter, 

4uyims 


undPDdemofratie. 
den Maffenverjeummiung der 9. 
Wırd Samflag WUdend, den 30. März 1805, in 
Schubert3 Halle, 12. mund Poom3. folgenden 
Herren werden ſprechen: Hon. F. J. Byrne, Hou. 
Geo. Abrams, Don. 3. %. Coburu, Hon. D. J— 
MeMapon- ud Kon, GE. F. Cullerton. 


Bent. 76-78 Bifthb WUde., Room 8. Aug. 
Ronitabler. ä 
Maffenverjammbung für Wentee 


Große demokratiſche 


Die 
Die 


| Maflenvkiammlıng für Wenter und Demokrat?e. 


Große demoltatiſche Maſſen-Verſammlung der 9. 
Ward in Dverbers Kalle, Bine Aland und Dimman 
Str., am Samitag Abe, Den 30. März 1805. Die 
folgenden Gernen werden ipredben: Son. N ©. 
Sichur, Dom_ Denty Schroed, Don. X. X. Zube 
kırb, Don. E. F. Eullerton, Hon.. Johu Yog und 
Hon. I. 2. Horroer. 


I 

The Reoples Sam and Collection Agene. Löhne, 
Judgement!, Ggeentions und jchlechte Schulden als 
ler Art tolleftier. Ulle Rehisaungelenenbeiten beiorat, 
feine Bezahlung wenn nicht erfolgreich. Zimm: 
und 19, 3. Etod, 81 S. Glart Str, N. ©. 
Wertenberger, Rebtsamsait. 13n, Im uomẽ ſa 

Verlangt: Die Adreſſe des jungen Mädeen, wel⸗ 
bes mit seinem Bater geſtern Bormittag bei Frau 
Waltec 2383 Sdefſteſd Abe voriprach. 

Gin bübicher meugeboreuer Yunge ift zu adopti« 
ren. Frau De. Beder, 186 W. 13: Str. Rnziw 

Ufle Arten —— fertigt R.Gramer, Damen» 
Sriieur und Verrüdenmacer. 334 North Une. 19jali 
— age 

SGrundeigenthuan un» Säufer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Bort.) 
Zu verlaufen: Krankbeitägafber billig, eine im 
antem Betrieb ftebende 70 Yder- 
mit Gebäuden und allen Gerä 


Abendvoſt. 10 
Tu verfaufen: Drei Lotten; Dumboldt Park. Zu 
erjragen 46 Maud Am, i > 2.72: "JRR 


em in Mihigen, 
ihaiten. ® € 3, 
E —m 


ber ‚Rubrif, I Gents Das Work _ 


I arenzje mehr 
J 


| Waller nur G.Fuß lief, 





50 8%: 
50 . t t en 
* KW Lotten 
850 bezahlen eine Lot in Hosford Bart, 5 baar, 


| 
| 
Wiener Spitem. 
er Gintritt in die Shule Tann 
egeitftattfinden, und während 
1 


u * 
(Anzeigen 


Barum yayıkJ . Arate r 
Beun die Rente Euch ein Haus Auft. 
Bir verkaufen‘ Eah ein IGones Haus und Lof, mıls 
de3 hr monatlich ubbezahler Tönnt und wir) 
der Verrag, den Ahe jege für Beute: Bezuält, 
Cuh ein eigenes Hidihes Heim jihbera! 
Kleine  Anzabinag verlangt. 
Für Möbelihrei ner und Molder Hader 
wir jtetige Wrbeir. 


Eine ebeftijhe Linie wird vom 15. April ad := 
vollem Betrieb jein. 


7 
“ 


Unier fchöner befannier Ha on Bart if ne 
6} Meilen vom Gourt Bunt in > 7 Pk 


„1. 
Ueberlegt niht fange. — Kommt! fommil 
Ueberzeugt Euch jelbit. 


—— Lotten von B50 anjwärt!,. — 


Shwarg & Rebield, Room 58, 162 Wuibingten. Str. 
Say, Im 

„Su berfaufen: 10 Ader gut? Land für KI05. „The 
Euimberlaud Go.“ bat von ihren der Sıadts 
erzuge dom Teumefiee Gity gelegenen Yäudereien 
tauſend Uder in 10 Ader Mats auigelegt, um 
Ha Gmitjeformer beranzupshen, nud mir Deu 
tigen Verkauf übertragen. Die Company vers 
Tt jele 10 Ader Blats zum Spottpreis vom 
810 bei — Nuzablung und $5 monatlicher Wös 
zablung. Das Yand ift gutes Gemnüjelamd, zum 
Zeil noh mit vorzüglicen Sartholz bewadhien; 
Beerenzüshter erzielen einen Ertrag von 175 »i8 
250 Dollars vom Ader. Diefe billige Offerte gilt 
nur für die nähiten 3 Monate und une für ‚dieie 
In) 10 der Beats, Da das Cund wabe der Stadt: 
 al3_ den doppelten Preis iertb iit. 
Land lieat MOd Fu über dem Meeresipiegel, 
ı Winter mild: das Kiima 
achört zu den gefundeiten der Melt. M’ftoie, Tilo 
Velmont Ave. 


ae 





—8 Elmburſt Lotten, 
175 bis 800. Nur noch 14 zu haben; üÜber 400 
bereits verlauft. 


—— 


E 
Eoupon 
Sut für $10 af3 erite Yuzaplung’ auf 
eine Gimburft Kot. 


keine Zinſen. Kauft 


Ihönen Baupläge. 


S monatlich, einen Diejre 


Greie tägliche Gprlurfion. 


Delany & Gn. 
Dearboin Str. — Zimmer 80, 8 und 


Hnzyın!jahe 
Henry s 


babe eine große Aiiwahl von bebauten wurd 
u R datz, Wohn: md Gerbäftseigens 
Iheilen von 


alten ate 


Rord:Chieage, 


> 5 bertaufchen. Berichiedene Fpeyielle 
in Geihäftseigmtbun an S 


im Reito 


Wels Str, 
3:Figentdum in der Nähe vom 

Abends und Sonntag or: 
va anf Chicago Orundeigenthbam 
d zu verkaufen Wugujt Torpe, 160 
Hz din 


N 


itsags. 


Hypoth 
ſtets 


an Sand un 
North Ave. 


H von Clark Str., an 
bport Uve., und Lotten 
allen Richtungen Yale 
allen Größen iu 
billig zu 

Ders 


Zu verfaufen: Häuier, 
und mwabhe Lincoln und Sout 
anf leichte Abzablungen 
Views. Bollitändige Farmer 
Illinois, Wisconfin und 
verfaufer oder gegen bi 
taujchen. Wer farm, Saus oder 
will oder vertaujchen, Geld auf 
anlegen will, wird es vortheilb 
Ichriftlih oder mündlih an uns 


zu de 
verkaufen 


finden, 

wenden. 
Schmid: ‚& N te nahe Webſter 
Ave. und Yarrabee Str., Telephon: Nortd 408. — 
Abends ofien von 7 bi8 2 Uhr. Amzddſialm 


ſich 
ſchrift er zu — 
Schmidt & Klier, 219 Yincoln Ape., 


Sotten tten 


ot 
otten 


$ den Monat. Dieje Lotten bringen $400 bis $5%, 
Yobald die Zeiten gut werden. 265 Lotten verfaust. 
8 neue Däujer jet im Bar begriffen und weitere 
12 bis zum 1. Mai. eine Frucht: und Schattens 
bäume. Gleftriihe Bahn. _4 Siutionen. Bere 
Ruffell, Zimmer 8, 162 Waibington Str. Aurz,im 





e Nordijeite Grundeigenthum. Zu verkaufen: Fünf, 
‚eh3, fieben, acht und neun 
mit Bad, Gas u. j. w., an Eeminarp Abe, zi6:s 
ihen Wareland und Grace Str., verbefiert, im 
PVreife von 82500 bis $3000: leichte Bedingungei: 
monatlihe Abzahlungen. 
Bloch 


Jimmer⸗Häuſer, nen, 


Henry J. Cosgrove 


Co., Abland Ede Clark und 


Str. 


Randolph 
— 
50 Lotten frei. — Wenn Sie Geld genug haben, 
ein Haus 20 bei 28 zu bauen, konmmt FJu dieſet Dis 
fice, und ich gebe Ihnen einen Deed zu einer Lot 
frei. Berry Ruffel, Zimmer 48, 162 BWajbiigton 
Str. doirja 
Zu verkaufen: 
Un Emerald Ave. und 30 Str., zwei Häufer mit 
Lotten wegen Abreiſe. 
Anzufragen 697 S. Jeiferjon Str. 


Wihtigh Wichtig! Nur $300 und aufwärts, 
$25 baar, Reit monatlid. Yotten an Warner 
und Seitenitraßen, zwei Blod3 von der Glkon W 
Electric Barn und Eleetrie Power Houſe⸗Strabe 
bahn. ZweigDffice: Gde Belmont und Humbold:} 
HauptsDifice: E. Melms, 1785 Milwaukee Ave. 
do jt ja, bw 


gu verfaufen: Blos 220 Meilen von Chicago, das 
beite Yand, das jemals offeriert wurde; ausgezeichnet 
für Kartoffeln und Viehzucht; eine 815,000: Stirkes 
fabrif jertig_geitellt fiir Diejes Nabres Startoffels 
Ernte; eine Kolonie von 40 Männern verlangt, une 
fih eine gute und billige Heimath zu gründen; wir 
haben aud gute improved Farms billig zu verfaus 
fen. Näheres bei der Wisconfin Land Compand, Wr. 
968. Canal Etr., Zimmer 5. 18my,mmjalııt 


Shöne Bau-Potten an: 

Addiion, Paulina uud Woodfide Avenue. 
Leichte Abzablung. 

Breis $1100 und aufwärts. 10 Pros. baar. 

Eewer, Waller, Ga, gepflafterte Straße. 
Reine Alfchments. Ymiljddf 

Kocher & Zander, 69 Dearborn Str. 

gweig:Dffice: 1985 N. Baulina Str. 


Zu  verfanfen: Zwei Tegimmersiframeshäuier, 
Brid Bajement, BaderZimmer, alles modern, Straße 
gepifaftert, MWoodfide Ape., mabe Lincoln Ape., KM. 
Kleine VBaaranzahlung, Reit momatlih. 6 Prog. Zinjein 
Roeiter & Zander, 69 Deurborn Str. 2mailjddj 
Bert en nn ne a nr 

Zu verfaufen: Eime 8⸗Ader-Fruchtfarm mit 5 
Ader Fiihwafler, Preis $1000. 3. War, Bor 58, 
Grand Haven, Mich. 16,3,30ın3 


Giujer und armen. Beitgelegene Häujer und 
gotten (nahe Perdebahn) fpottbillig, Meine Augube,- 
lung. Grumdeigenthumsanleiben, fyarımen zw ver; 
son und zum Umtaufch gegen Stavreigentbum fieß:_ 
Schker, 1039 Rosehe 
Om zjadidolur 


$1900 faufen mein zweiftödiged Haus und Lot.— 
1497 R:hmond Ave, zwiichen Humboldt Boulevard 
und Diverjey Str., muß verkaufen. 


Zu verfaufen: Haus und Bat. 755 Southport An. 
3u verfaufen: Billige Lotten in allen” Stadtiheis 
len uud Vorftädten; Häufer_ mit Meiner Anzahlung. 
Cha. W. Mihaetis, 505 Soutbport Ave. 


Hand, John Heury 


an 


Str. 


Zu verkaufen: Eme Fan, 160 Ader, mit guten 
Wiejen- und Holzland; Gans, großer Stall und 
Scheune; gute Jagdgegend; Wisconfiu. Näheres 611 
W. North Ave, Saloon. 


SM. 52 EChaje Str. O. Dlfon. 
Zu faufen gefuht: Ein gut erbaltene® Aädig:s 
Haus zum Wegzunehinen. 70 Willem Str. 3 
Zu verfaufen: Lot, 36 bei. 15 und Wtödigef” 
Brickhaus an Melroſe Str. Straße gepflaftert,-&e= 
ment Sidewalk, 33000; Lot an Nobey, nahe WHo3s 
coe, 800. M’Noie, 716 Belmont Ave. 


Zu verlaufen; %ot, 3 bei 125, und 2tödiges 
Trrame-Haus an Hremont Str. $240. M’Roir, 
716 Belmont ve. 


Zu verkaufen: Cottage mit Lot und Stall, 242 
atler Str. —»: 


Zu verfaufen: 40 WAder mit Gebäude, Vieh und 
Farıngeräthen in Indiana; KO. Auzahlung. His 
arnthüner ift von Dienitag Mittag bi3_ Donuerliag 
Abend bei Auguft Söldwer, Ede 53. und Hallıed 

— 








Str. 


Zu vertaufen, oder zu dertaufchen: 8O-Ader —X 
Nachzuſragen 60 Byron Ade., Sonntags. 

Zu vermiethen: 160 Acher Baud, 30 Mei 
CEhicago. halbe Meile von der R. R. Statteu 
Kofi, Pitt. Bei 3. Gungenhaufer, 33 R. Elxt 
Str. — A 


Zu verfaufen: Mtödiges Framehaus, Nordweit: 
feitz, 1_ Bol von Gable oder eleftriicher Babın, 
billig. 79 Iefferjon Court, - oben. 


8.500; feines zweiltödiged Haus, vier Flat3 ges 
pflafterte Straße, eleftriihe Gar, lang: Zeit, werth 
WO; vorzujprehen Samftag Rahmittag. HD 
Belmont Ave. Gigenthümer 119 La Salle Eır., 
Zimmer 5. 


gu verfaufen: Gine beichränfte Anzabl_Lot3 an 
Robie, Hopue und Leapitt Gtr., 35 bei 19. Sewer 
uud Wafler, $600 und aufwärts, eiektriiche Straßens 
bahn, jehr leichte‘ Bedingungen für die mäciten 69 
Zug. Soehde & Huthinjon, Nr. 56 Seite 
ve. kr 


Zu verkaufen, oder zu verkaujchen: Hand un 
große Gdiot, em einer Geichäftsttrah: und mebrerem 
Brsriten, Stadt Commty-3i5, 97 Meilen von Göte 
cago, Näheres bei ®. Bollinger, 265 N. Sangamv 
Etr., vorn, Bajement. 


Zu verfawien: Billig, zwetödiges Haus und ef; 
muß verfarten. 708 W. — Ett. 

Zu verlaufen: Haus und Lot, 0. bas 
Reit auf Mbzahlung. 492 Weit Belden Ape., nade 
Daucod Wr. 


Zu —— 
Ader, nachzu 
Str. 


Ridigen WS 


Eine Farm im 
14 Raxmy 


agen bei F. Smith, 


ONE: 0 N ae ie her un, VE DE 
Zu verkmien: Billige, news Haus, Brid und 
frame, T Zimmer. WB Rebraäfa Uve., Gde Armiraae 
Ave. und Humboldt Blod., D. I. barwig, 1570 
Mawaukee Ae 


J— verfaufen: Mpei Lotten und zweiliöd. 
fHeindaus unit En Pofement, Kr. 619 2 
Jos. Swoboda. 
Zu verfinfen: win jhöned Pridbans; jehr 
wegen Auswanderung. 119 Troy Eir, zade 
Str. 
Zu verlaufen; 


tbet jucht oder« 


® 


ji 


“4 


3 Bart ımd Navenswood gegem billige 
AT gänftigen Bodingungen zu. berz 


* 


— 


2* 





igedin wer 


FEB 


; 


Ausihlichlih: aus Bllanzenftoffen- 
zuſammengeſetzt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 


Mittel der Welt gegen 
erſtopfung., 
3 
welche folgende Leiden verurſacht: 
Gallent rautheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
ebel keit. Blppriiden. 
Appetitiofigfeit, Hitze. 
Blähungen, Kurzathmigkeit. 
Geilbfucht. Bieizbarkeit, 
Kolit. Algemeine 
Seitenſtechen. Schwäche. 
Verdroſſenheit. Heißer, wirbelnder Kopf. 
Unverdaulichteit. Dampfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen, Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigtkeit. 
Leberſtärre. 5erzdrücken. 
Leibſchmerzen. Meéervoſitat. 
Haͤmorrhoiden. Edhwäde. 
. Müdigkeit. „„ Bläfie. 
Verdor benervViggen. Gaſtriſcheropfſchmerz. 
Sodbrennen. Halte Bände u. Fülle, 
SchlechterGeſchmack HcberjüllterMagen. 
im Bunde, Niedergedrüdtiheit. 
‚srähipie. Serjtlopien. 
Rüdenihmerzen. 


am t Blutarmush. 
Schlaitofigkeit. Ermattung. 


Sede Familie follte 


St. Bernard Kräuter - Billen 


4 vorzäthıy haben 


Cie find ie Apnthefen zu habe; Preis 25 Gents 
die Schadjtel, nebſt Gebrauchsanweiſung; funf Schach— 
teln für 81.005 fie werden.aud gegen Entpiaug des 
Preijes, m Baar oder Briefmarfeu, gend wohin im 
den Ber. Staaten, Canada oder Kuropı frei ge 
jandt von ddj 


P. Neustaedter & Co,, Box 2416, New York City, 


Keine Furcht mehr vor Dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


AS 
Wir ziehen Bühne beftimmt ohue Schmerz; fein 
Gas und feine Geiahr. Bolles Gebig 86; Leine bejie 
zen zu ivgend einem: Preile Goldfrouen und Bridges 
arbeit eine Spezialität. 20rfarät. Goldplatten $30. 
Wir garäutiren fie paffend oder feine Bezahlung 
10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern dec 
Arbeiter-Unions und ihren Familien eriaubt. Zahu—⸗ 
augriehen frei, wenn andere Arbeit gethan twird. Wir 
51000 wenn Zemand mit unſeren Preiſen und 
Rt konfurtiten fan. Gold:Filllung 50c aufwärts. 
DONE Abends und Sonntags. Spredt vor ud 
. hr werdet Alles finden wıe anuoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 

Kommt id laßt Euc) früh Morgens Euere Zähne 

ausziehen nid. gebt Abend3 mit neuen nah Daufe. — 

Bolles Gebiß 8. 5 16jpddjbw 


ARVANDYKE 
DLFeFRIC 


INSTITUTE 


Ehroniihe Rrantheiten 
dur Glettrizität geheilt. 
R Alle Nerven, Rungen:,, Magens, 
N “und Leber-franfbeiter. Zunge und ältere 
Männer geheilt, welche an vetlorener Mannesfraft, 
Ergüffen, \impotenz, Varicorele, Berzagtbeit, Unfähtge 
Teit zur Sc md allen Strantheiten jugendlicher 
3; i ide. Blunt: und Hautfrant: 
ziftung, Eczema, Gonorrhoea, Ge— 
e, Ueberfülluug, Strikturen. — 
Leucorrhoea, Schwärungen 
des unterleibes. Verſchiebungen, dumpfes ſchlaffes Ge— 
fühl und alte Krankheiten der Frauen, Batienten 
außerhalb der Stadt brieflih behaudelt. Unterins 
Kung frei. Sprechſtungen: 10 Uhr Vorm. bis 8 Uhr 
Rachm, Sonntags von l0 bis 12 Uhr. 17jadjdlj 
‚ .2/ ner 330.. 96 STATE STR. Chicago, Ill. 


chwulſte. 
rauchfran 


Brivate, 
Chroniſche, 
Nervöſe 
Leiden, 


ſowie alle Haut-⸗, Blut- und Geſchlechtstrank⸗ 
heiten und die ſchlimmen Folgen jugendlicher aus—⸗ 
ſchweifungen, Nervenſchwäche, verlorene Man—⸗ 
nestraft und alte Frauentranfheiten werden ers 
olgreich von den lang etablivten deutichen Aerztei des 
Hlino!s Medical Dispensary behandelt und unter Ge: 
tantie fiir immer turirt. dul, didſabw 
ie , in den meilten Füllen angewandt 
Elektrizität muß werden, um einevöllige Kur zu 
erzielen. Wir haben die aröpte eieftriiche Batterie dies 
fe8 Landes. ‚Unier Behandiungspreis ıft jehr billig.— 
Consultationen frei. ‚Augrwärtıge werden brieflid) bes 
handelt: — Eprehhituiden: You 9 Uhr Morgens bis 7 
Uhr Abends: Somutage von 10 bis 12. Adrefie 


Illinois Medica! Dispensary, 
18558 &. Clark Str., Chicago, Ill. 


Vollkommene — 


Manneskraft 


J and wie man dieſelbe 
erhalten und 


wieder erlangen 


tann. 


nur fir Herren, 
Ein 


2>- Jun) Probe⸗Exemplar 


wird auf Verlangen 
gratis verfandt, 


‚NEW YORK, 


Mannedkrait wieder bergeftel, 


Geſchlechtskrankheiten geheilt. 


Der Keim des Todes wird 
— 9 iv, in manches junge, friſch 
I —J —— Be er ie 

s NUDE fedung amd jırgeudlic 
I NRZ Berirramgen gelegt._ Eine 
RAT Kur- Methode, die in 
* S den verzweifeltſten Yen 
\ ftet3 glänzend bewährt hat, 
© dit iı Dem gediegenen Buche 
Fr ‚Der Reitungs:Anfer‘‘ 
hicdergelest. Hilfeſuchende ſollten #8 zu ihrem 
Selbitihug nit vertänmen, dasjelbe zu leſen, 
ehe fie na durs ihwindelhafte Anzeigen der zahle 
reihen Duadtalber verleiten Iajieu ihr Geld, 
worauf dieje nur jpefulieren, zum Kenfter binauß 
zu werten. Dad Bub, 45. Auflage, 250 Seiten 
init 40 Fehrreichen Bildern und einer Mohandlung 
fiber Finderloje Eben und Frauentrankheiten, 
wird für 25 CentFin Boftimarfen jorgfam in einem 
undedbrndien Umjddes Derpadt, frei verjandt, 

Mdrelier” DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


tungsanker“ if auch) zu haben in Ehicayg, JA, 
N Sehimpiky, 282 & Mort) Aue. 


- b REEL. 
uwade Männer, 
Tbr vo fanmedtratt unD®eiiteöfriie 


erlangen mwünkhen, joiten wicht verjäu 
Eule iu kein ae mean 
en reichlich an&geitatteis 


— — — 


Pil Enge 


* 


nn sn u nenn euren 


Simfon und Delila. 
Roman von Annie Bol. 
er 


(Fortfegung.) 

Nun wußte er plößfich, was er woll- 
te, Was jchon wieder. in ihm trieb 
und gührte: arbeiten wollte er! Aber 
als er in jein Schlafzimmer tan, als 
er da auf dem Kamin, halb verborgen 
in dem verjchließbaren Nahen, ihr 
Bild Jah, das ihn anlächelte, füh, be- 
rücdend, da ergriff ihn, eine Wulf. 
Würde fie ihn nun auch noch am Ende 

verfolgen? Ihm Feine Ruhe laſſen bei 
Zag und Nacht? 

Nein, nein! Und er nahm das Bild 
und ftedte e8 weg, meit weg, in ein 
—— das er wohl niemals öff⸗ 
nete. 

Das war ſeine Ark und Weiſe, wenn 
er ſich eine Sache aus dem Wege räu— 
men wollte, die ihn genirte. 

| „Sie Joll jehen, fie ſoll ſehen!“ ſprach 

F ‚dabei troßig vor fih Hin. „Ein 
MWeid, da3 fo umverantwortlich mit 
mir gejpielt hat, erifbirt für mich nicht 
mehr.“ 

Aber die Näume, die ihm fonft jo 
lieb gewefen, fie beengten ihn. plühlich; 
er konnte nicht alhhmen, ihm war zu 

Muth, als müſſe er erſticken, und er 
| griff wieber nach Hut und Nod und 
| ging bon neuem hinaus auf die Gtra- 
Ben. Planfos irrte er herum. 

Der Hunger trieb ihn endlich gegen 
feh8 Uhr in eine Heine unſcheinbare 
Weinſtube. 

Er verlangte etwas zu eſſen. 

„Bedaure,“ meinte der einzige Kell⸗ 
ner achſelzuckend, „Dinerſtunde iſt vor— 
über.“ 

„Ich will gar kein Diner. Laſſen 
Sie mir ein Beefſteak machen, ein Ko— 
tefett, ein Schnißel, gleichviel was — 
nur einen Biffen zu effen und eine hal» 
be Flaſche Rothwein.“ 

Der Kellner ſah wohl, daß mit dem 
jungen Mann nicht viel zu reden war, 
und benutzte daher die Gelegenheit, 
ihm einen ſchlechten Rothwein zu kheu— 
rem Preiſe anzuſchmieren. Auch hatte 
er natürlich das Wort „halbe“ überhört 
und brachte eine ganze Flaſche. 

Paul achtete nicht darauf. Er war 
müde, hungrig und ſtumpf. Er trank 
ein Glas nach dem andern, ließ mehr 
als die Hälfte der Flaſche übrig, aß 
ein ſchlechtes Stück Fleiſch, bezahlte 
ſchliehßlich acht Mark, er wußte ſelbſt 
nicht wofür, und verließ das Lokal 
wieder. 

Draupen brannten jetzt bereits 
ſämmtliche Gasflammen; es war 
Abend geworden. Paul ſah ſich um. 


Wohin nun? Nach Hauſe? Was ſollte 


er da? Zu Bekannten? Unmöglich. Er 
fühlte, da er ſich heute mit keinem Men— 
ſchen würde unterhalten können. 

Ein kalter, dumpfer Druck laſtete 
auf ſeiner Bruſt. Er hatte auf einmal 
das Gefühl, als ſei ihm etwas Schreck— 
liches paſſirt! 

Was denn nur? Er mußte ſich erſt 


beſinnen! Was wara denn geſchehen? 
Ihm war zu Muth, als ſei er geſtor-⸗ 


ben, als ſtünde er an ſeinem eigenen 
Grab und müßte weinen — weinen — 
weinen. 

Am Doönhoffsplatz ſtand er, nicht 
weit entfernt vom Stein-Denkmal, und 
ſtarrte gedankenlos und doch ſchwer— 
müthig auf die zahlloſen Menſchen, die 
da eilig vor ihm hin und her liefen. 

„Ob wohl auch nur einem einzigen 
ſo weh zu Muth iſt wie mir?“ fragte 
er ſich innerlich. 

Ein Mann, der ſchnell des Weges 
| fam und nicht aleich durch konnte, 
‚rannte mit voller Wucht gegen ihn an. 
Der Stoß ermwedte Paul 
Träumereien, 
ſich. 

Er richtete ſich empor. 
„Was 
mer, verſtoßener Hans 





Narr?“ 
man, das ijt die Hauptjache! Wozu 
febt man denn jonft? Bah, den Kapf 


maden? Wofür? Warum? Wegen ei- 
| nes Weibe3? Teufel noch 'mal, wenn 
die eine nicht mehr will, e3 wollen da— 


nicht Weiber genug auf der Welt gäbe! 
— Luſtig ſein, luſtig ſein!“ ſo ſprach 
es in ihm mit verzweifeltem Galgen— 
humor. „Wo ſoll ich hingehen? Ich 
toill mich amüftren, unterhalten, zer— 
ſtreuen.“ 

Er blickte nach den hellen Lichtern, 
die ſchräg gegenüber von ihm hell 
glängten und ihm zu winken ſchienen. 

„Was für ein Lokal iſt denn das?“ 





fragte er ſich. „Ach ja, die Reichshallen. 


| Wie ft mir doch? Sagte mir nicht 

| fürglich erit jemand natürlich, 

| Yranz — ic) folle da hingehen? Ja, ja, 
gehen wir hinein. E3 wird doch zum 
mindelten luftig jein, wenn jchon nicht3 
meiter.“ 

Ein Blid jtreifte zwar den Trauer: 
flor an ſeinem linken Aermel. 

„Mutti — Muttchen — Du mweibt’s 
ja nicht, und wenn Du’s wüßtelt, Du 
wiürdejt mir darob aud nicht zürnen; 
gelt? Was thut’5 denn? Geliebt hab’ 
ih Dich darum nicht weniger — und 
mir iſt's, als müßt' ich toll merben, 
wenn ich jeht nicht irgendwo hinein— 
gehen könnte, wo ich mich zerſtreue, wo 
ich meine eigenen Gedanken verliere!“ 

Und er kreuzte die Straße. 

Der hell beleuchtete Eingang zu dem 

heaien erſchien ihm faſt blendend 
nach der verhältnißmäßigen Dunitel- 
heit, in ber.er. da drüben geitanden. 

Er ging an die Kaffe. 

Allein wollte er bleiben, darum 
durfte er nicht geſehen werden. Es 
konnten Bektannte da ſein! Um Gotles 
willen! Nur keinen treffen! Nur m 
ſprechen, nicht Konverſation. machen 


müſſen! 


2° "Zum ug var noch eiaa der Mögen. 
unlen au det Seile frei, von denen aus 
mar alles Jieht, ohne geſehen zu wer⸗ 


> 


‘Den. 


Dh 


Eine dichts Tabskowolle ſchlen al⸗ 
les wie ht een’ Mantel*einzagülten, 
namentlich, die obere Eogenreihe. 

Unaufhörli ftiegen Diefe Rauch: 
wölfchen von all den Zigarren und Zi. 


. garetten, die da unten- geraucht. mur- 


| 


den, empor, in gräulich weißen und 
bläulich weihen feinen Ningeln und 
Säulen, bis ſie ſich etwas höher hin— 
‚auf zuſammenballten und ausſahen 
wie ein leichter Nebel; und dieſer Ne— 
bel ſtieg, ſtieg, immerwährend, häufte 
ſich, verdickte ſich und machte ſchließlich, 
oben am Plafond eingedämmt und ſich 
dort ausbreitend, faſt den Eindruck ei— 
nes dichtbewölkten Himmelszelts. 


Zerſtreut blickte Paul hinunter und 
hinauf. 

Nein, er ſah feine Bekannken, und 
ihn konnte glücklicherweiſe hier niemand 
entdecken. 

Nun wandte er 
Bühne zu. 


feine Blicke der 


Drei junge Menfchen, nur mit Tri: | 
cot befleidet, ein großer, ein mittlerer | 
machten dort gerade | U 

a — plotzlich 


und ein kleiner, 
ihre Trapezkunſtſtücke. Paul blickle zer— 


freut nach ihnen Hin. Wenn fie nur | 
wad Luftiaed machen möchten, damit | 


er lachen Zönnte! Er mollte unterhal- 
ten, zerftreut werden, aus fich ſelber 
herausgeriffen fein. Wozu war er fonft 
hierher gelommen? Und er beobachtete 
die Drei genau, 

Gewih würde er bald etwas Ko— 
milched an ihnen entdeden. 

Der größte trat nun vor, mit ganz 
furzen, rajchen Schritten, mit affel: 
tirt füßlihem Lächeln und grüßte das 
Bublitum, - indem er eine Handbbeie- 
gung machte, al werfe er ihnen einen 
Kußfinger zu. 

Sein Gefiht ſah aus wie da eines 
Friſeurs. Er hatte einen Kleinen, ftarf 
pomadifirten, in fefte Spiten gedrehten 
Schnurrbart und jehr jchwarz gefärb- 
te Augenbrauen, und die vor Fett alän- 
genden Haare durchzog ein ferzengera= 
der Scheitel von der Stirne bi3 zum 
Naden herab. — Mit einem grazidien 
Sprung erreichte er da Trapez, und 
mährend er fih nur mit den Händen 
felthielt, wirbelte er wie ein Nad- her= 
um; dann blieb er, den Kopf nach un- 


ten, mit den Yühen an der Querftange 





aus feinen | 
brachte ihn mieder zu | Il er € 
ı grünen Frad, großfarrirte Beinkleider, 


fteh’ ich denn hier wie ein arz | 
fragte | 
er fi. „Zuitig fein, Iuftig fein muß 
| Ichen Bewegungen Hin und ber, deflas | 
ı mirte ein halb Dubend der blödjinnig- 





ı hängen laffen? Das Herz fich fahmer | 


für gleich zwanzig andre. Mls 0b eg | 





hai ati hf Sa um fe 
Dar Slicte er in ven Baal: — 


des Trapez hängen, wobei er ſich nur 
durch die Kraft der Zehenmuskeln feſt— 
hielt. Scheinbar leicht und anmuthig 
ſchaukelte er ſich hin und her, aber 


Blut dabei in den Kopf ſchoß, wie ſeine 
Halsmuskeln ſich dehnten und Schnü— 


ren gleich hervortraten, und wie er die 


Fäuſte bei dieſer Kraftproduktion feſt 
zuſammenballte. Dann wieder hielt er 
ſich mit ſteifem Körper, ſteifen Armen 
unbeweglich in horizontaler Lage über 
dem Trapez ſchwebend, nur geſtützt 
durch die Muskelkraft ſeiner Handge— 
lenke. 

Endlich ſprang er herab. Paul 
allein konnte wiederum ſehen, wie die 
Bruſt des Mannes ſich keuchend hob 
und ſenkte, wie die Schweißtropfen 
durch die Schminke hindurch ihm auf 
der Stirne perlten, und er fühlte an— 
ſtatt Beluſtigung nur ein tiefes Be— 
dauern mit dem Menſchen. 

Die andern applaudirten weidlich, 





und der Künſtler grüßte mit einer aber— 
maligen graziöſen Handbewegung und 
trat dann mit den gleichen kurzen, ra— 


ſeine Kollegen nun ihre Künſte zeigten. 
Sowohl der Mittlere als der Kleine 


machten genau die gleichen Sachen wie 


der Erſte. Der Kleine gefiel dem Pu— 
blikum am beſten, nach dem lebhaften 


Beifall zu ſchließen, der ſeine Leiſtung 


belohnte. 
Auf diefen Kunftgenuß folgte ein 
ftupid ausjehender Menfch, der einen | 


pie Schnabelfchuhe umd einen fehr | 
hohen, jehr engen Zylinder trug. Er 
repräjentirte ein Berliner Giger! nad) | 
neuejter Mode, marfchirte mit fomi- 


ſten Verſe und ſchnitt noch blödſinni— 


lächter und Entzücken gar nicht 
laſſen wußie. 
Paul blickte ganz dumm bald ins 


Luͤſtigkeit; aber ſo merkwürdig 
nicht lachen. 

Wahrſcheinlich lag das an ſeiner 
Stimmung, meinte er. 


Der Vorhang fiel über dem letzken 
ſtupiden Grinſen des Gigerls und un— 


ter dem raufchenden Beifall de3 Pur | 
blikums. 


„Was kommt nun?“ fragte 


gehe! 


noch anſehen. Ob die famoſe Chanſon⸗ 
nette heute nicht auftritt, 
neulich jo lobte?” 

Sm. Hintergrunde der Loge lag auf 
einem Stuhl ein Programmı. 
hatten : feine Biide es 
„Nichtig. Zebt fommt fie gerade. Lu— 
cile orreft. Wird ’ne Engländerin 


alten Sakobitrahe, Berlin, fein | 
aus ber alten Jatobftxaf 4 Die „lebenden Bilder“, meine 
| farbigen, mie fietofter und Bial bieten, 


— vermuthlich mwenigitens. Da ift fie 
ja ſchon.“ | 
Enthuſiaſtiſcher Empfang wurde | 
dem niedlichen Mädchen zutheil, das | 
jegt im fußjreien, jehr defolletirten ro- 
fafeidenen leide aufttat. n dem. 
heilbraunen, goldig 


ſchimmernden 
Haar trug. fie ein Nojenkrängden, 

„Nieblich fheint fie zu fein,“ ante 

aul fi, folange er, während die 
eine ich nach der Loge rechts ver- 
neigle, aus der ihr der lärmende Em- 
pfaug zu theil wurde, nur ihren Nü- 
“gen ſehen konnie. 

Jer aber wandte ſie iht Antliz auch' 
nad ünts. Fe. — 
Paul Hätte um ein Haar laut aufge⸗ 


ar Goꝛtſehung folgt) "mW 


| ift fertig. 


ı Abend für Abend um die Sihe 


die Franz.) . 2. 
‚ beutjche Zeitung, die aus Geſchäfts— 
 züdfichten ab und zu noch fih in ähn- 
Raſch 
überflogen. 


AR 


en, 


(SriginntsRprseipondenz ver» Abeupnoh.‘). ı$ 


1° New forfer Plandereien 


Lebende Brouze:Statuen. — Die pilante Senfation 
auf Dam Gebiet: Der „Iebeuden Bilder“. — Un— 
moratiih mennt fie Vprues. — Wie die Statıren 
„hergsitelft“* werden, — Vafelin uud Bronzepufs 
ver anftatt Tricots. Der Bolizeirichter cr= 
hebt Einipruc. Da3 Lächerlihe daran, 
Veilie Stanton als moderne Vhryne. 

i New York, 28. März 1895. 
‚3 hab’S ja immer gefagt: wer da 
glaubt, daß vie „lebenden Bilder“ To 
bleiben werben, wie fie anfangs waren, 
it fchief gewidelt.. Und meine Anficht 
bon Damals hat fi nur zu bald be- 


weilt, melcher zur Zeit die Senfation 
des Tages bildet und in der ganzen 
Stadt beſprochen wird. Direktor Ru— 
dolf Aronſon iſt derſelbe, mit deſſen 


Namen die Glanzzeit der Operette in 
| New York auf's Engſte verknüpft iſt. 


Sein Sheaker, das in maurifchen Styl 
gehaltene reizende „Gafıno“ war Jahre 
hindurch der Tempel der Operette, wo 
Die legiere von Iriumph zu Triumph 
Ichritt. Danı ging es mit Aronſon 
abwärts, Die Miberfolge 
häuften fich, Die Konkurrenz wurde im: 
nıer fühlbarer, neue -Schlager auf dem 
Gebiete der Operette gab es nur noch 
felten und Aronfon fah ein, daß e3 mit 
der Herrlichkeit von ehemal3 vorüber 
wäre und er fich einem andern Fache 
zuwenden mußte. Er erfannte, daß 
Spezialitäten und die fogenannte „Mu- 
fic Hal“ immer mehr in Mode famen, 
folglich machte er kurzen Prozeß und 
verivandelte das Cafino in ein Spezia- 
litäten-Theater. 

Der erfte Verfuch mißlang, fein 
zweiter ijt bis jeßt ein Riefen-Erfolg, 
dank der „lebenden Bronze-Statuen“. 
Eine neue Muftt-Hale und feine leben- 
ten Bilder” — jo Etwas erjchien ihm 
undertbar und mit Recht, denn das 
Bublifum verlangt fie. Nur hatte die 
Sage einen Hafen und da3 war die 
Frage: Wie biete ich Etwaß, das 
fammiliche bisherige Leiltungen auf 
Dielen Gebiete in den Schatten ftellt. 

Ein glüdfliher Zufall führte Diref- 
tor Aronſon die beibenDeutſchen Stahl 
und Koehler in den Weg, welche unter 
der Leitung und Mitwirkung eines ge— 
wiſſen Bradley eine Spezialität daraus 
machen, berühmte klaſſiſche Statuen 
in Bronze darzuſtellen wie z. B. Ajax 
und Patroklus, den ſterbenden Gladia— 
tor, Apollo von Belvedere, den Diskus— 


m | werfer, die Rinafämpfer u.f.w. : Das 
Paul fonnte von feinem nahe gelege= | a 2) 
nen Sit doch Sehen, wie ihm alles | 


ivar für New Vorf neu, befonders wenn 
zu den männlichen Modellen noch weib- 
!iche Hinzugefügt wurden und fo hatte 
Direktor Aronfon die gemünjchte At- 
traftion erjten Ranges. Der Erfolg 
überjtieg. feine fühnften Erwartungen, 
denn das. Theater ijt allabendlich aus: 
verkauft und die Kenner, die fih, auf 
tergleiyen verftehen, behaupten, die 
andern „lebenden Bilder“ wären der 
Neuerung gegenüber “not in it”. Und 
merum? Einfach weil die Modelle völ- 
lig unbefleidet die Bronze-Figuren zur 
Darftellung bringen. Der Prozeß der 
Bronzirung it nämlich folgender: 
a 2: R 
Der Körper wird bei dem männli- 


ı den Modell fomwie bei dem weiblichen 


zunacit von oben bi8 unten mit Vafe- 


| lin eingerieben. Sodann wird'er Jorg- 
ı faltig mittel eines der befannten Elei- 


nen Puder-nftrumente mit Bronze- 


| Pulver betupft, Auf den Kopf kommt 
’ ‚giei sen, TA | eine Berrüde, welche taufchend den Ef- 
fen Schritten zurüc bis zur SRoulife, | fett Yes Haares bei Bronze-Statuen 
an die gelehnt er Stehen blieb, während | e 


wiedergibt und das Standbild aus Erz 
Die einzige fogenannte Be- 
tleidung bildet ein winziger Güzxtel-um 
die Hüften, welcher ebenfalls bronzirt 


| it und infolge deflen vom Zufchauer 


jelbft mit dem ſchärfſten Opernglas 
nicht entdedft werden kann. Diejer Gür- 


tel ift das einzig Verhüllende. an der 
| Statue und zugleich das einzige Zuges 


ftändniß an die moralifche Empfind- 
lichteit zartbefaiteter Seelen. Und nun 
mache man ji einen Begriff von der 


| Wirkung, weiche 3. 8. die Darftellung 


der „Diana“ oder der „Phryne” als 


ı Bıonze-Statue auf das Bublitum im 


„Caſino“ ausübte, denn der geriebene 
Aronjon hatte natürlich nicht verfehlt, 


| i⸗ vorher durch die Zeitungen ganz New 
gere Örimaflen dazu, fo daß das begei= | \ 3 — 
ſterte Publikum ſich vor Beifall, Ge- 
zu 
Vaſelin mit Bronze-Pulver, Nichts 
> | weiter. Die Senfation war eine unge- 
Parterre hinunter, wo. alles wieherte | 
vorFreude, bald auf denErzeuger dieſer 
es 

auch war, er konnte beim beſten Willen 


York darauf aufmerkſam zu machen, 
daß die Bronze an ſeinen Statuen et— 
wa nicht Tricot ſei, ſondern lediglich 


heure. Jedermann gab zu, daß dies 
der Gipfel der „Lebendigkeit“ an leben— 
den Bildern ſei, aber der Beifall war 
trotzdem ein ſtürmiſcher, man riß ſich 
im 
Dheater und Aronſon lachte ſich in's 
Fäuſtchen. 

Und jetzt kommt das Komiſche an der 


Sache. Zwar glänzte Anthony Com— 


ſtock genau ſo wie ſeiner Zeit bei der er— 


ſten Vorführung dieſer Art von Schau— 
N 
Paul. „Ob ich nicht am Ende lieber | 
Zuftiger werd’ ich hier feines: | 
wegs; im Gegentheil, ich krieg womög⸗ 
lich noch einen koloſſalen moraliſchen 
Kater. Na, eine Nummer will id) mir | 


ftellungen entgegen allen Erwartungen 
durch totale Abwefenheit. Dafür began- 
nen jedoch einige Zeitungen über Diref- 
tor Xronfon herzufallen und die Zeute, 
Männlen und Weiblein, welche bei 
uns die allein feligmacjende und ga= 
tantirt wajchechte Moral gepachtet ha- 
ben, jchloffen fich ihnen an. Auch eine 


lichen bafenhaften Tugend-Anfällen be- 
meribar macht, jammerte eins mit. 
Aber die Zogif diefer Tugendboldenhaf- 
tigfeit ift nicht nur verfpätet, jondern 
auch etwas arg Fframpfhafter Natur. 
ich meine die 


find unendlich gewagter und in ihrem 
Gindrud auf das Publiftum- unendlich 
jenfationeller. Bei ihnen hatte der 
Zufchauer troß des fleilhfarbigen Iri- 
cot3 oder vielmehr gerade deswegen die 
Vorſtellung des thatſächlich Unbeklei⸗ 
deten, beſonders da ſie bei Koſter und 
Bial ſo weit gingen zuletzt all und jede 
Drapirtung fortzulaſen. Damals war 
e3 an bet Zeit Proteft zu erheben. Aber 


Niemand that e8, obgleich alle Welt es 
srmartefe.i Bon Anthony Comftod mar 


nirgends eine- Spur, feine Zeitung, 
ſelbſt Die oben erwähnte deutſche Zei: 
tung. mit den aeitweiligen ‘morakifchen 
nen wicht abet, x & — 
Lärm zu ſchlagen und auch die Polizei 
— ——— 


ws 


Shicngo, Fame, Ve 30. März 1805; 


af 


nern U a > 


eintae entrüſiele DBerfechterinnen.der dfr; 


N een De 


fentlichen Moral tubig’zetern, ohne iha 


nen Beachtung zu. fchenten, 
5 * 

Ganz anders verhält es ſich mit den 
Bronze-Statuen. Wenn ſie auch ſelbſt 
des Tricots entbehren, und daher ſtreng 
genommen völlig unbekleidet ſind, ſo 
wirlen ſie doch eben wie Bronze und 
nicht wie das bei den „lebenden Bil— 
dern, der Fall iſt, als ob ſie Fleiſch wä— 
ren. Und auf die Wirkung kommt es 


meiner Anficht nach bei der Beurthei= 


* Dr 2 5 9 ifchen an der Sadıe ein- 
wahrheitet, wie der Sal Aronjon bes | ung. bed Moralijän Sad) 


zig und allein an. Sälieklid könnte 
man ja au) den Brongeslleberzug eben- 
jall3 al3 eine Art von Iricot betrachten. 
Und dann no eine Frage-an die 
Moraliiten: Warum hat denn damals 
Niemand etwas Anftöftiges an San- 
Dow gefunden, der Doch thatfächlich 
nadt vor das Bublitum trat? Wo 
bleibt da, wie gejagt, die Logif? Aber 
eS jollte im Falle Uronjon noch Jchöner 
fommen. Auf die Anzeige irgend eines 
Itopfes bin hat fich der gute Polizei- 
Superintendent Byrnes, der bisher in 
Liejer fyrage bon einer verbächtigen To- 
leranz war, bemüßigt gejehen, einzu 
Ichreiten. Seine Deteftives jahen fi 
die Bronze-Statuen an und [chleppten 
Aronfon mitfammt feinen Statıten vor 
den Polizeirichter, welcher fie „megen 
Verlegung der öffentlichen Moral“ un: 
ter Bürgjchaft ftellte. Sr. Ehren er- 
Härte zwar, daß er weder die, Statuen 
jelbft gefehen habe, noch „lebende Bil- 
der“ überhaupt, wodurd er zugab, daß 
er überhaupt nicht urtheilsfähig in der 
Angelegenheit war, aber foldhe Slleinig- 
leiten geniren einen richtigen Polizei- 
richter befanntlich nicht. So ein Kadi 
bat ja gewöhnlich das Kunftveritänd- 
ni& mit Löffeln gegeffen — feiner Mei- 
nung nad. Bellie Stanton, das wun- 
tervolle weibliche Modell, die. als Dia- 
na und Phryne pofirte, war ebenfalls 
zugegen und erbot fich, gerade wie da= 
mal3 die echte Phryne. vor dem. Arep- 
gaz, dem Gerichtshof für Sitienfragen 
im alten Athen, vor dem Polizeirichter 
als Bronze-Statue zu erfcheinen. Aber 
der Richter lehnte ebenfo erröthend wie 
energifch ab, zum nicht geringen Aerger 
der anmejenden Reporter und des Bu- 
blifums, melches. das Gerichtszimme 
Bis zum Erdrüden füllte. Und das 
Ende vom Liede — Direktor Aronfon 
muß jeine Bronze-Statuen ein wenig 
drapiren, bis der Sturm borüberge- 
brauft ijt, dann verfchwinden die Dra= 
pirungen wieder. So .war’3 ja von je- 
9. Urban. 


v7 ' 
Beethoven, Bismard, Wellington, 


unzählige Könige und Königinnen, fait 
alle großen Geifter, welche jeit Sahrhun- 
derten dem Lauf der Dinge die beftim. 
mende Richtung vorgezeichnet haben, ha- 
ben in Karlsbad Genefung von Kranke 
heiten uud körperlichen Leiden gefucht und 
gefunden. Selbjt in unferem Zeitalter 
de8 Danıpfes md der Elektrizität kann 
e8 nicht Ieder ermöglichen, nad) Karle- 
bad zu reifen, aber Jedermann kann mit 
geringem Koftenaufwand die Wohlthaten 
von Karlsbad mittelit des Karlsbader 
Sprudelwaflers oder des Karlsbader 
Sprudeljalzes, das aus der Sprudels 
quelle abgedampft ift, zur Haufe ge- 
nießen. 

Der ächte Karlsbader Sprudel iſt ein 
natürliches Heilmittel, welches bei allen 
Störnngen des Magens, der Nieren und 
der Eingeweide, bei auhaltender Hartlei 
bigkeit, gichtiſchen und rheumatiſchen Af⸗ 
feftionen ftet 8 feine heilende Kraft be 
währt. Man jehe darauf, den ächten 
Artikel zu erhalten, welcher das Siegel 
der Stadt Karlsbad md dem Nanıens- 
zug „Eisner & Mendelfon Co, 
Aleinige Agenten, Nav Nort“, auf je: 
der Flasche haben muß. 


1733 MICHIGAN AVE,, 


CHICAGO. Ecke 18. Str. 


DR. BILLIG’S 
INHALATORIUM, 


| 
(KARLSRUHE, Deutschland) | 
J 


für die Heilung aller Leiden der 
Lungen und Athmungsorgaue. 
Empfehlungsſchreiben der be— 
rühmteſten mediziniſchen Auto— 
ritäten Europas. Mehr als 





Athemuoth mehzr. Behaudumig nitl Mediziuen, nur 


600 Fälle von Aſthma, acuter | 


Brouchitis, hroniichem Katarıh 
der Kaje und der Kehle, und 
Schwindjuht find mit-Erfolg 
uud Dauernd geheilt worden. 

Beſuche zur Inſpektion unſe— 
rer Apparate und Methoden 
erwünſcht. 2jammſalj 


Chicago Brauch. 1733 Michigan Ave, 





Blut Reinigen 
i : Im Frübjahr follte je: 
der Menic fein Blurvon 
verdorbenen Eüften be» 
freien Diefes, vonPir, 
Mueiyp („Mein Teita- 
mant,“ Seile 09 em- 
sioblene Mittel if bie 
wir kiamſte Zuſammen · 
ſtellung von Heillrautern 
die iemale der Menſchbeit 
geboten. Niedtt ächt obne 
mniere Ebugmarle und 
Unsterfärift: 51.00 Die 
Flair. Dieies, fo wie 
Alle von uns imrortirten 
„Kneipp Rrtikel*zubaben 


i: 

D A15 Tiobourn Av. Ablborn, 95 Sels Stra e. 

————— Sdoler o Vb. S Lincolu A. 

Goes, Vadiſen u La Salle Et. Hanke, BOE. Chicago An. 
amd allen Ayothetern. Guupt-Riederfage 

Bajtor Kneipp Medicine Co., ®- 325, 56 Bijeh sm. 


Zahnheittunde, 
332 E. North Av., Ede Sudjon Av. W- 


5 Dr. P. ’ t. 
Offen diß 8 Uhr Abende. Be 105. 8! 


| 
| 
Dr. Billig’s Inhalatorium, | 
| 


| dbıq au machen. 


I denden, welche fid 


WAS‘ 
IST- 

Es iſt ein maſſives handliches Stũůck Scheuerſeife, daß für alle Rei—⸗ 
nigungszwecke, abgeſehen vom Wäſchewaſchen, ſeines Gleichen nicht hat. Es 
zu brauchen heißt es zu ſchäßzen. Was leiſtet Sapolis? Es reinigt den 
Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 
wie neu ausſehen. Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 
Du kamnſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 
Küchen-,ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Alan küte ſich vor Uachahmungen. 


für Sä 


“Castoria2a empfehle ich, weil es ein 
gutes Mittel tür Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.” 

H.A. ABRCHER, M. D., 
111 So. Oxford St., Brooklyn, N. Y. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Töutet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


_ WASHINCTON 
MEDICAL__ 
„ esnmooreisr, INSTITUTE; 


En 
5 CHICAGO, ILL. 
Der medicinifche 


Gonfultirt den alten Arzt. Borficher ans 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ijt Profeflor, 
ir Vortrager, Autor und © * —— arbtung und 
lung geheimer, nervöfer und droniiher Krantheis 
gen. Taujende von jungen Männern wurden von einem frübzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarteit twieder hergeftellt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Rathgeber 
für Männer“, frei per Erpreß zugefandt. 


nervöre Schwãche, Mißbrauch des Syßems, er⸗ 
—— Die annbarkeit, Kine eeea 
neigung gegen Geſellſchaft, Cnergieloſigleit, frühzeitiger Berfall. Varicocele 
und Unvermögen, Alle jind Nacyfolgen von FJugendfünden und Uebergriffen. 
Ihr möget im erſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß Ihr raſch dem legten 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stol; abhalten, Eure 
ſchredlichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jünglin vernachlãſſigte 
ſeinen leidenden Zuſtand, bis e3 zu fpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 


3 wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
uſteckeude Krankheiten, lihen Stadien — 2 len 
und dritten; geihwürartige efte der Sichle, Raje, Knochen und Aus: 


gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedlende Ergiekun. (M 
gen, Stritiuren, Giftitis und Orhitis, Folgen von Blokftellung und un- 

reinem Umgange werden jchnell und volljtändig geheilt. Wir haben unjere 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige * 
Lindernng, jondern auch permanente Heilung fichert. 

Bebdenfet, wir garantiren $500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 

sahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. Alle Conjultationen und Correſpondenzen 
werden ſtreng geheim gehalten. Arzeneien werden ſo verpackt, daß ſie keine deugierde 
erwecken und, wenn genaue Beſchreibung des Falles gegeben, per —— zugeſchickt; jedoch 
wird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen, 


Office⸗Stunden: Von 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10-13 Uhr W, 





— ——— —— —— Sa rn a a | 
HONE MEDICAL INSTITUTE | * 
Ab MLDAUVAL SSTHTUTE | 
61La Salle Str., Ecke Randolph Str. | 
Konfjultiri periönlih oder brieflih die erfahre | 
nen Aerzte, die länger ald cin Niertelsjahrhuns | 
dert jede geheime, ı Dre und chroniſche Kranfs . j 


heit ıntt großem Erfolg geheilt Haben. 
dur) Elektrizität geheilt, 


Herztliher Rath ift frei! 
Soffuung für Jeden!! 
Berlorene Mannbarkeit. 
Nervöie Shwäde, 
; Euergielofigkfeit ıc. 
Alle dieje Folgen der Jugendiunden werden bes 
feitigt. wenn hr Euch rechtzeitig meldet und uns 
feren Rath fuct 
Laßt Euch nicht durch falſche Scham 
abhalten!! 
Die Folgen vernachläſſigter Gejchlechtöfranfhei- 
ten ſind ſchrecklich 


Bir heilen fie 
oder gqarantiren Euh 7500 für jede geheime 
Krantheit. r nicht heilen Fönnen. 

Koufultatı l treipondbeuzen Werben 





Euch unſeren Frageb X 
OfficeStunden: 9 egs. bis 8 Uhr Abds. 
Sonutags: 10 bis 12 Uhr Morge — 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Saille Str., Ecke Randolpk Str. 


Unfere wesefte Erfindung verbindet bei 
— — — ſtreng wiſſenſchaftlicher Conſtruction 
Bon meiner | Fihteit mit Bequemlichkeit. Wirffam, 
A j in Reiſen opa zurück, biu | dauerhaft und unfhäßbar. 
x J ıAjtgma» | Gin milder, andaueruder eleftrifiger 
Stumde zu helfen. Zange Zeit bat es mich se | Strow wird dirett nach der Bruch ſtell⸗ gelei» 
dieies Mattel vollitändie dürd) lange Brirung ausfine | tet, UNd-fo Die getrennten Theile geWdeßh- 
— 08: Patienten ** —* Jet von u femmangohalten. 5 
meinen Yerlwättel vorjucgt babe, habe id) mit beitem Allen Bruchleidenden wird gerathen, fi 
ne en en ze ie Auskunft über unjere Methode zu verichaffen. 
id v Wir peransizen, daf der eleftriiche Strom 
beitändig gefühlt wird und glauben, DaB 
| ieder Bruch, wenn irgendwie heilber, —— 


iberzeugt, daß di 
ertranenspoil an mid wenden, der | 
ſoſortigen H g verſichert ſein dürſen. Der Preis 
iſt ſo geſtellt. daß ein Jeder wohl die Mittel hat, den 
tleinen Betrag von 50 Centse zu zahlen. 
AR | unjere Vorrichtung geheilt wird. Aushaufi 
. ® | wird frei ertheilt. Uniere „„Uohauds' 
. ı ad Pi . 2er r 
Conrads Asthma-Heil-Anslalt, | tung üoer Brüne“- in veufäer Oprase 
tit unentge ı m unjerer Dffice zu en, 
1146 ee Pe STE. während der Gejhärtsjtunden Wochentag® 
ION FORCE BED. 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und Sonne 
Epredftunden: 9-12 Borm., 3-8 Nadın.; Sonn tags Vormittags won 10—12 Uhr 
tags von 10—12 Borm. 2dzſdduj — 


WORLD’s [MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randelph, Zimmer 211. 


‚ Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene deutihe Epe» 
gialiften ward betragen cs al3 eine Ehre, ihre leideuden 
Derflmenichen jo ichuell als möglich von ihren Gebredden 
au heilen. Sie heilen grünvlih, unter Garantie, 
alle geheimen Krantbeiten der Mäuner, Frauen: 
Leiden nid Wlenfirnatiousitörungen ohne 
Eperation, alte oficne Scihwäre und Wunden, 
Suodenirak ıc. Mityma und Motarrh pojitiv 

eheilt. Bene Methode, abjolnt unjchibet, 

abe in Deutihland TZaufeude geheilt, Meine | 


en 


THE OWEN ELECTRIG BELT. 
AND APPLIANCE :C0., 


201—207 State Street, 


(Ede Adams), Chicago, His. 


Das größte Etabliffement Der Weit 
für elektriſche Heilmittel. 
Cangiähriges Beſtehen. 





Srüche. 
Meine Bruchbauder den 
treffen alle anderen. eis 
lung erjolgt »pfitin im 
iSlimmiten Falle. Sowie 
alle Appevate für Berfräps 
2 Delungen des Körpers Gum 
mifträmpfe, & nx, les zu Fabrikprei 
vorräthtg beim größten deutihen Yabritanten * 
ı ROB’T WOLFERTZ. 60 Filth Ave., Epeapel 
für Brüche und Arüppel. — Sonntags offen Don 
12 Uyr. Damen werdeu von einer Dame bedient 


Drei Dollars 
den Dionät. — Echneidet Dich aus. — Stun» 
dem: Plhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Conatagd | 
10 bis 12 Uhr, bıv 





Medical 
Dispensary 


3 | Brüche geheilt! _ 


Ave., 
er &de Huron Str. 
Br _ Spezialsfierzte für | Das verbeficrte elaftiihe Brucband it das rirzige, 
nt» u. Geidlechts- | meldes Tag und Naut mit Bequemlichlert getragen 
rametheiten. Eyd"ie. | wird, inden e8 den Bruch auch beı der ftärfften Mörpene 

ı bewegung zurüdhäit uud jeden Brud) heilt. Gata 

' auf Verlangen frei zugeiandt. 31 


8, Männerihwäde, 
weihen Fluß. Müts 
Improved Eleetric Truss Co., 
823 Broadway, Cor. 12. Str., New York 





texfeiden m. alle hro» 


; ’ „. miigen Krgufbheiten. | 
Behandlung HJ: per Monat 


(inf!. Medizin). 
Dificefunden: 9 bi 9 Uhr. Eonutags 10 Big 3 hr. 


Dr. SCHROEDER, 
Auerfannt der beite, zuperläfjigite 
Zahnarjt, 824 Milwaukee 


nahe Divakon Str. — Feine — 


und aufwarts. Zahne jehmerzios gezogen. 
—XR 


ur 

®plißus, E. ADAMS STR. 
Eenaue Unterfusung don Augen und Kuysflang von 
— eur Ban der Eehtzaft. Gomiatt! uns 


BORSCH, 103 Adaus Stt., 
Gegenüber Boit-Dfftse. * 


Blatten. Gord⸗ und Silberfülung zuu 
Alle Arbeiter grrantırt. — Sonntags offen.” 


Dr. J. KUEHN, 

(früher Affiftenz«Arzt in Berlin). 
Speztal-Arzt für Baust: und Geihichtd:Pran 
beiten. —Oflice: 78 State $tr.. Room 29.—5p x ee 
Bunden: 16-12, 1-5, 6-7; Sonntags 0-11. Wobbf 


Specialist, 


Stablirt 1364. 
&lart Str 


© » % Eu . 
Sold illen, Ausc r un» 
a er bwidb? 
LATERNA MACHCAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 
BER Auswahl — Nicdrigfte Preise. 
u TRY, deutscher Optiker, 89 E. Randolph Str 


‘ 
159 ©. 


———— 
0 KAL 
Clark Str. 


—————— —— —— — — un 
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æibeundpoſt, Chiceago, 


Einer unferer Stammesgenofjen und einer der Beiten, 


FRANK WENTE 


# - 


* 


Samſtag, den 30. März 1895. 


—— — 


eutſch⸗Amerikaner von Ehi 


bewirbt ſich um das Bürgermeifter- Amt. Es ift das erſte Mal ſeit dem Beftehen der Stadt, daß den Bürgern Gelegenheit gegeben wird, einen Deutfh-Amerifaner für 
diefes Almt zu wählen. Die Unterzeichneten, Bürger von Chicago, ohne Unterfchied der Partei, rufen Euch Deutic-Almerifaner auf zur Unterftügung eines Mannes, der dem 
 deutfchen Namen Ehre bringen wird. Wir fordern Euch nicht auf, Eure Stimme einem Unerprobten zu geben. $ranf Wenter hat 12 Jahre öffentlicher Chätigkeit hinter fih und 
nicht der Schatten eines Mafels ‚haftet an feinem Namen. Ein Ehrenmann vom Scheitel bis zur Sohle, hat er nie feine Amtsgewalt jur Hörderung jeiner eigenen Interefien 
auszunügen gefucht, Solch’ einen Mann brauchen wir an der Spite unferer Stadtverwaltung. Einen Mann wie WDenter brauchen wir nicht erft zu fragen, wie er fich den 
Interefien der perfönlichen Kreiheit gegenüber verhalten würde — feine ganze Dergangenheit bürgt für eine liberale Adminiftration. Er hat jeine Tüchtigfeit als Gefchäftsmann 
bewiefen und wird. feine Methode auf die Stadtverwaltung übertragen zu Gunften einer ehrlichen und fparfamen Handhabung der Geſchäfte und wirklicher Reform. 

Wahre Reform kann nur durch einen perſönlich und politiſch reinen Mann verwirklicht werden. Solch' einer iſt der deutſch-amerikaniſche Kandidat. Vergeßt dies nicht 


am Wahltage! Unſere Loſung ſei: Für Frank Wenter und deutſche Ehrlichkeit! 


Wm. C. Seipp 
Jacob Thielen 
Hermann Eilenberg 
John H. Glade 
Paul Pohl . 
Sohn G. Schaar 
E. G. Rihlein 
Eugene Arnſtein 
Emil Hoechſter 
Geo. Suag, ſr., 
John F. Walter 
Fritz Markus 
Liebrath Danner 
Auguſt Findeiſen 
L. Skowronski 
Fred. L. Sperling 
H. Voß 
Jos. Schlogl 
John Weis 


Adolph Moſes 
Rudolf Brand 
B. F. Weber 
Wm. Zoeller 

C. F. Graßly 
Peter Kohlſaat 
E. Hoffmann 
John Schoen 
Jos. Zangerle 
E. Witkowsky 
Guſt. Laabs 
Auguſt Druſer 
F. Engelhardt 
Dr. Hinkel 

E. L. Petrie 
Hy. Pauſch 
Albert Roſe 
Chas. Robertus 
Oscar F. Mayer 


Sr.Theo. W. Heuchling Auguſt Hauske 


John R. Wald 
Otto Ließ 

Frank Beſenhardt 
John Kott 

Jos. Wildgruber 
G. Hildebrand 
Ch. Autenrieht 
Frank Slavick 

A. Weiskopf 

A. Wolf. 

Paul Ziemſen 
Max Gemeinhart 
John Gradt 
Henry Buſſan 
Chriſtian Reidal 
John Hoff 

F. C. Meyer 
Aug. Blettner 
Adolph Stein 
Wm. Kleeman 
Auguſt Handtman 
Fred Scholer 
Herman Niether 
Jacob Schramm 
John Ernſt 


Geo S. Gfroerer M. D. 


Aisis Wolf 
Dr. L. C. Kerler 
Fritz Meißner 
Wm. Kleemann 
Joſeph Lemke 
—Wm. Kuſter 

L. Deutſch 
Ludwig Schmidt 
R. H. Baum 
Heinrich Lade 
Peter Broſt 
William J. Weber 
Chas. Opitz 
Chriſt. Starck 
Guſt Fiebig 
Wm. Yuers 

L. G. Wolfersheim 
John P. Moeller 
Henry Langenhan 
Jac. Seifried 
Chas. Keller 
Phil. Kaſtler 
Geor Schwitzner 
Chas. W. Fuchs 
Harry A. Ruehl 
Nic. Caſter 

Ed. Schildgen 
Fred Birker 
Chas. Schimpl 
Geo. F. Burkhart. 
Henry Pflug 

H. Wolf 

H. Huber 

G. Krüger 

John Schweyer 
Rud. E. Kienk 
Guſt. Gaa 

Aug. J. Arndt 
Aug. Schatz 
Jos. L. Dorner 
C. Mehler 
Richard Jeetzach 
W. J. Meyer 
Otto Brauel 
Hulibert Joherer 
Geo. Haberburch 
Win. Woencer 
F. Scheyer 

John Osman 
Carl Burich 
Ernſt Dargatz 
Albert Chill 
Wilhelm Peters 
M. M. Roth 

F. Vopp 

Nic. Breilina 
JSchweißguth 
Abt. S 


Fred. Blettner 
Fred. Kurraſch 
G. Becker 

Aug. Winiger 
Bin Vollmar 
Fred. Loſer 
Frank Keuling 

C. Grunemuehlen 
Zutas dirſch 


oney Eckert 
Alexander Hallmann 
Karl Koch 


i > Buft. Rojenwäntel 
zu Draeger 


red. Schaefer 
uſtad Etter 
Leininger 


Aug. Baum 
Ernſt Hertel 
Henry Ritt 
Johann Stephner 
L. Voß 

Julius Wolff 
John Hauber 
Henry Schurz 
Jacob Forforth 
Felix Ruff 

Joſ. Schaefer 
Mathias Meyer 
John Krebs 
Charles Sippel 
John Meyer 
Samuel Rindskopf 
Baul H. Rapp 
Leo Raltenbad) 
Joſeph Wentink 
Henry Wentink 
Wm. Rogerſonwald 
Geo. Diener 
Phil. Schmidt 

A. W. Schroeter 
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Alb. Doll 
Martin L. Brauns 
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Fred H. Backus 
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Mar Nad 
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Kohn Kolle 
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Kohn Selem 

W. Zach. 
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Max Fritzer 
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Sohn Tatge 
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N. Kaſter 
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H. Dietrich 


Guſtav Mayer 
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Henry Schnitt 
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Peter Neber 
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John S. Oehmann 


Mathias Jung 


A. Simon 

John Lott 

Sacob Graffy 

H. Lott jr. 
Herman Seber 
Michael Batta 
Mm. Batta 

Dun. B. Schmidg 


. Zambert Neuendorf 


Louis Buettner 
Louis Rathje 


Mm. Ruehl 
Adolf Karpen 
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Zero Marr 
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Adam Wedler 
Chas. G. Miller 
Jos. Kopperl 
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Fritz Ebers 

G. A. Falter 

H. J. John 
Oscar Sputh 
Chas. Simon 

L. Schuen 

John G. Neumeiſter 
Otto Naef 

John Hoerber 
Guſtav Maaß 
Julius Lewi 
Nikolaus Maginot 
Profeſſor H. Seuffer 
Leopold Saltiel 
Nick Annen 
Michael Kolle 
Kohn Davis 
Charles Lock 


Theo. Faſting 


John Stonitſch 
B. E. Nohle 
Peter Brewer 
Mathias Lillig 
Peter Joſ. Reuter 
E. Liepmanſohn 
H. G. Herbert 
Joſeph Schweizer 
John Trier 
Robert Malotke 
Frank Roſch 

%. %. Blum 
Sccob Munzinger 


Guftad Adolph Mueller 


Gottfried Shurz 
Dr. Lothar Schwarz 
Simon Miller 
2.9. @idhoff 

A. Stecher 
Charles O. Johnſon 
William Buſſe 
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Wille Kohn 
David Friſch 
John Schuberth 
Henry Schuberth 
John Kreuz 
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Wm. Bolk 
Charles Scholl 
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Chas. Mathias 
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H. Riek 

M. Meier 

Henry J. Dickelman 
Rud. Schultz 
Wm. Tindall 
Wm. Peters 
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Joh. G. Wolf 
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Louis Kaſten 
Gus. Salomon 
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Herm. Salomon 
Chriſt. Schweiger 
Michael Sengſtock 
Henry Schwinger 
Rudolph Behm 
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Geo. Bollbach 
Emil Salomon 
Joh. Plamp 
Adam Dittman 
Henry Rudman 
John N. Kees 
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Fred. Budinger 
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Henry I. Tietjen 
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E. A. Hepler 
Ni. Stern 
Andrew Koch 
Kohn Schmidts 
Paul Simms 
Frank Simms 
Geo. Lehman 
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Joſeph Wallmer 
%. Aldermann 
Martin Wallner 
Jakob Glees 
John Bergmann 
Guſtav Renner 
P. Hanen 

H. Schars 

T. Harder 
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Math. Schauble 
Lorenz Günther 
Charles G. Frank 
S. Schepp 
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Michael Hoffmann 


€. ©. Dreyer 
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Chas. Keſtner 
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Jos. Spiegel 
Fred. Voß 
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Otto Erfurth 
John Flori 
Ed. Jovien 
Aug. Wichmann 
Edw. Witte 
Aug. Wolff 
Georg Zuber 
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Jac. Zimmermann 
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